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Bestürzung in Berlin.
Lr . Berlin . 10. Juli . (Eig . Drabtberickt .) In poli¬

tischen und parlamentarischen Kreisen ist man über die
Wendung,  die die Verbandlungen in Sxm genommen
baben . lehr b e st ü r z t . Man gebt — und das beziebt lick
gerade auch aus die Koalitionsvarteien — von der Auf-
fafiuTß aus. datz die Entwaffnungsforderungen noch trag¬
bar gewesen wären , wenn ibnen ein wirkliches wirt¬
schaftliches Entgegenkommen  varallel gegangen
wäre . Heute vormittag fand eine Besprechung zwischen den
Führern der drei Parteien . Svabn . Schiffer und
Stresemann.  statt.

Lie Kohlensrags.
mr . Paris , 10. Juli . (Drabtberickt .) - St . Briee sagt

rm ..Journal " . die Fragen der Entwaffnung und der Kriegs¬
schuldigen hätten .notwendigerweise von SaÄserstäridigen
behandelt werten müssen . Man babe sich viel damit beschäf¬
tigt . um den Anschein eines rein finanziellen Feilickens zu
oerhindern . vor allem aber um die notwendige Zeit zu ge¬
winnen bfe Porbereitnna -mrbsiten zu vollenden . Über die
Koblsnfrage  sagt St . Brice : T̂ rrck die Kohle kann man
zu, ei : c Entimäoigung sscherstellen . Man babe das Reckt,
deren Lieferung zu verlangen . Die Deutschen sagen zwar,
man lege ibre Fabriken lahm :. was könnten ste aber anderes
bezsblen ? Was schadet es ? Wenn dieies Argument nckGa
ist. dann ist ein ..Ich habe " mebr wert als zehn ..Dn hättest " .
Zuerst solle man die Koblen verlangen , nachher bleibe Zeit
zu sehen , was man noch verlangen könne.

Die NnNckt der § «rck ver t̂Lndkoen.
Lr . Berlin . 10. Juli . (Eig . Drabtberickt .) Die Ant¬

wort der deutschen Delegation aus die in Form eines Ulti¬
matums gekleidete Forderung der Alliierten in der
Koblen ? rage  war bis 11 Uhr vormittags in Berlin noch
nicht bekannt . Über die gestrige Beratung der D e l e a a t i on
mit den Sachverständigen  in Sva bört man . datz die
Sachverständigen die Forderungen der Alliierten , wie ste
formuliert worden find , als gänzlich unannehmbar
bezeichnet baben . Deutschlands Selbständigkeit und wirt¬
schaftliches Gedeihen würde damit aufhören . Was die
Alliierten verlangen , gebe über die Bestimmungen des Ver¬
sailler Friedensvertrages hinaus . Der starke Wider¬
spruch  kicktet stch gegen die Einrichtung einer alliier¬
ten Koblenköntrollkommiision  mit dem Sitz in
Berlin , die die Gesamtverteilung der in Deutschland gefor¬
derten Kohlen zu überwachen und zu beaufsichtigen hätte.
Dann könnte es geschehen, dah die Alliierten über die deut¬
schen Koblen verfügen , während Deutschlands Koblenvrr-
forgung völlig oder teilweise aufbörte.

Im Palais des Reichspräsidenten traten heute vor¬
mittag 10 Uhr die in Berlin anwesenden Minister zu einer
Beratung zusammen . Sie werden auch die Koblensrage der
Delegation in Sva zur Entscheidung überlassen.

Die Delegation in Sva ist beute um 9 Uür vormittags
wieder zusammengetreten , um über die Fassung der Antwort
an die Alliierten endgültig Beickluh zu kalisn . Man dari
annehmen , dah die Delegation es ablebnen  wird , die
Bedingungen der Alliierten einfach zu unterzeichnen . Sie
wird ibre E i n w ü n d e Vorbringen und Gegenvor¬
schläge  machen.

Die Wiedergutmachung.

mz Paris , 9 . Juli . (Drahtbericht .) Sauerrvein,
der Sonderberichterstatter des „ Matin " , sagt , bis heute
sei die Prozedur bei allen Fragen der Tagesordnung
die gleiche . Lie Alliierten stellten Vertragsverletzungen
fest und forderten die Deutschen auf , sich dazu zu er¬
klären . Die Deutschen machen jedoch keine ver¬
nünftigen Vorschläge.  Man stelle sie vor dis
Entscheidung und sie fügten sich oder sie geben Ver¬
sprechungen . Dieses System könne bei der Frage der
Wiedergutmachung nicht mehr dienen . Hier wurde es
sich darum handeln , nicht mehr Versprechungen , sondern
Realitäten zu verlangen . Man müsse beiderseits
zusammen arbeiten,  um Deutschland in den
Stand zu- setzen , zu bezahlen . Die Alliierten hatten das
vollkommen begriffen . Sie hätten die Absicht , durch
internationale ' Finanzmachinationen das Geld und die
Rohmaterialien zu liefern , um die deutsche Produktion
wieder zu heben . Aber es sei notwendig , genau b e-
stimmte Garantien  zu verlangen und die An-
leihen,  von denen Deutschland einen Teil haben soll.
ficherzuMen . Die Annahme dieser Bedingungen , in
der man den guten Willen Deutschlands ersehen könne,
werde zweifellos Gegenstand einer Aufforderung wer¬
den.

Um Oberschlesten.
8b . Berlin . 10. Juli . Aus dem Material , das der Kon¬

ferenz von Sva deutscherseits überreicht wurde , m besonders
hervorzubeben , was in dem Gutachten der Wirtschaftssach¬
verständigen über die Bedeutung O b e r s ch l e s l e n s
für unsere künftige  Z a b l u n g s f a h t fl f e 1 1 gesagt
wild . Ein zablenmätziaes Bild der Rolle Oberschlestens m
der deutschen Wirtschaft bietet folgende Zusammenstellung,
die dem Gutachten entnommen ist : Nach der Produktions-
statistik von 1813 war Oberscklesten beteiligt an der deut¬
schen Eeiamterzeuaunfl von Zinkerzen mit SO.2 Proz .. von

Robztnk mit 60.8 Proz .. von Steinkohlen mit 22.6 V " z.
(1918 : 24.85 Proz .) . von Benzol mit 18 .2 Vroz .. von Teer -,
Produkten mit 15 Vroz . Der Verlust dieses Gebietes wurve
allo nicht nur die Abgabe von Koblenmenaen an Frankreich,

-. die dann nur noch aus den ohnebin unzureichenden Ruür-
' beständen erfolgen könnte , praktisch unmöglich macken : er

würde auch den verarbeitenden Industrien die Brennlione
über das irgend erträgliche Mast hinaus verkürzen und
Deutschlands Wirtschaft dadurch so labmlenen . dast ar Wie -,
dergutmachungszablungen kaum nock aedackt werden konnte,

Die Verhandlungen über Polen.
mz. Paris . 10. Juli . (Drabtberickt .) Nack einer

..Matiill ' -Meldung aus Sva haben heute die Verhandlun¬
gen über die Lage in Polen  stattgefunden . Marickall.
Fach wird sich höchstwahrscheinlich beute abend nach Par !«-
begeben . um mit seinem Eeneralstab Direktiven auszu¬
arbeiten . die er den Polen geben wird.

mz. Paris . 10. Juli . (Draütberickt, ) Dem ..Matin " -
Vertreter erklärte Marschall F o Ä . die Lage des volrnichen
Heeres scheine n i ch t s o e r n st zu sein . Er habe den Polen
den Rat gegeben , sich in der Defensive zu halten und natür¬
liche Linien zu besehen . Polen habe eine Grenze von 3o00
Kilometer und sei ein iunaes Land , das noch nickt organi¬
siert lei und in dem nock nicht genug Ordnung herrsche , um
eine Armee zu organisieren.

Erfreuliche Ernteaussichten.

Bb . Berlin . 9 . Juli . Die günstige Witterung von
März bis Mai in fast allen Gegenden Prcutzens har
auch im Juni angehalten . Die Entwicklung der Feld-
früchte ist dadurch bereits soweit vorgeschritten , daß
man sich schon jetzt ein Urteil über das Ergebnis der
Ernte bilden kann . Wie das preußische Statistische
Landesamt mitteilt , sind die Aussichten alser-
freulich zu bezeichnen,  wobei man allerdings
nicht vergessen darf , daß die nächsten Monate noch eine
Änderung herbeiführen können.

Die Bekämpfung der Dolksseuchen.
Bb . Berlin . 10. Juli . Rach dem Branntweiuwonoool-

gesetz find besondere Mittel zur Bekämpfung des
AI  k öh o ! i s m u s aus den Einnahmen des Monopols ver¬
fügbar . In Anbetracht des .gegenwärtigen Notstandes auf
drm Gebiet der Bekämpfung der Tuberkulose und der
Geschlechtskrankheiten  und der starken Zusammen¬
hänge dieser Lolkskrankheit mit dem Alkobolmistbrauch
sollen zunächst 501000 M . zu gleichen Teilen für die Be¬
kämpfung dieser beiden Volksseuchen verwandt werden . Hier¬
von sind nach den im Rcichsministerium des Jnnsrn aufae-
stellten Richtlinien auf dem Gebiet der Tuoerkulosebe-
bekämviung 2k0 »0v M . zur Förderung des Fürsorgestellen-
wesens , für Kurbeibilfen unter besonderer Berücksichtigung
von Kindern und Kiticlstandsangebörigen . zur Förderung
der Aufklärung durch die Schule , zur Bekämpfung des Liwus
und zur Beschaffung neu Nillck-auungsmaterial kür Aartraae
und Kurse und 150 060 M . zur Förderung der Aufklärung
der Bevölkerung über die Gefahren . die Verhütung und
Heilung der Geschlechtskrankheiten bestimmt . Der Rest bat
für ärztliche Fortbildung und wissenschaftliche Unterstützun¬
gen Verwendung zu finden.

Ein Kriegsbuch des Generals Groner.
Br . Berlin , 10. Juli . Der jetzige Reichsverkehrsminister

und frübere Ceneralguarliermeister Generalleutnant Wil¬
helm Eröner  lätzt demnächst ebenfalls ein Kriegsbuch er-geinen. Es kommt im Verlag Georg Stilke heraus undhrt den Tirol : .Der Weltkrieg und jeine
Probleme.  Rückblick und Ausblick " .

*

Vom Reichsminister des Auswärtigen Dr . Simons
erscheint in den nächsten Tagen im Verlag von Mittler und
Sohn in Berlin eine Schrift über das Thema „Der Frie¬
densvertrag und seine finanziellen Folgen ".

Das neueste Zeppelinluftschisf.
W . T .-B. Friedrichshofen . 9. Juli . Heute vormittag

machte das neue ste gröhte Zevoelin - Luftickiff
„L . 72". das vor Ausbruch der Revolution von der Marine-
verwaltung bestellt und erst letzt fertiggestellt worden ist.
seine erste glänzend verlaufene Probefahrt . Das Luftschiff
mutz in Bälde an Frankreich abgelieiert  werden.

Die Würzburger Leüensmittelkrawalle.
Bb . Würzburg , 9, Juli . Hier fand der e r st e P r o-

zeh wegen der letzten Lebensmittelkrawalle statt . An-
getlagt waren zum grössten Teil übelbeleumundete un¬
saubere Elemente . Die Brozetzverhandlung ergab das
Interessante , dah , obwohl öffentlich die Unabhängigen
gegen das Eingreifen der Reichswehr sich ausgesprochen
hatten , die unabhängigen Stadträte von Wür - burg
selbst das Eingreifen der Reichswehr gefordert haben.
Interessant ist ferner , dah sestgestellt wurde , dah bei
den Plünderungen die Frauen nicht nach der nötigsten
Leibwäsche , sondern nach Spitzen gegriffen haben . Die
acht Angeklagten wurden zu Gefängnisstrafen
von fünf Wochen bis zu vier Jahren  ver¬
urteilt . In der Urteilsbegründung wird ausdrücklich
sestgestellt , dah rabiate , dunkle und persönlich gehässige
Personen die Massen aufgehetzt und zu Gewalttätig¬
keiten verfährt hätten . Gegen sslche gemeingeführlichr
Elemente müsse entschieden srnaeschritren werden.

Nr . 319 . ♦ 68 . Jahrgang.

MltLeHandtüual.
Bon Georg Rtbchn . Mitglied der vreutz . Landesversammlung.

Die preußische Landesversammlung hat die Vorlage
zum Vau dcs Schtutzstücks des Mittellandkanals
einem Scnderausschutz von 29 Mitgliedern überwiesen . Ein
lahrzehntelanger Kampf nadt nunmehr seinem Ende . Das
letzte Stück von Hannover nach der Elbe , welches als Vsr-
bindungskanal des westlichen mit dem östlichen Kanalnetz
von giniz lelc -Tiderer Bedeutung ist. wird gebaut werden.

Tallache stand schon fest, nachdem die Meinung über
oie Roiuendigkeit ausgedehnter Verkehrsstratzen Allgemein¬
gut geworden ist. Wer sich der Kämpfe um die Jahreswende
und etwas später erinnert , wird wissen , datz dies nickt immer
der Fall gewesen ist. Aber schon (eit einigen Jahren war der
Gndkamvf in rubige Bannen geleitet . Nur der Streit über
die Art der Aussührun « . die Linienführung tobte weiter
und trieb zu einem unangenehmen Wettkampf . Es lohnt
stch beute , diese verschiedenen Projekte zu charakterisieren.

Im Lauf der Jahre waren eine ganze Reibe Projekte
ausgetaucht und der Erörterung unterzogen worden . Nach
den Regierungsvorlagen von 1899 und 1901 war die Nord¬
linie  vorgesehen . T ie*c Linie stellt wohl die kürzeste Ver¬
bindung zwischen Hannover und dem Jhlekanal dar und ent-
wrach damit den Anschauungen der damaligen Kanal¬
freunde . Ter Wiittellandkanal sollte , und diese Ansicht trifft
au « noch beute zu . hauptsächlich eine Durckgangsstratze vom
Bergbau - und Jndustriebezirk Rheinland -Westfalen nach der
Elbe . Berlin und dem Osten sein . Die Nordlinie hat neben
der Kürze noch einige andere wesentliche Vorzüge . Zu die¬
sen geboren die niedrige Sckcitelhaltung . wenige Schleusen,
die gute Kreuzung der Elbe und damit eine glatte Abwick¬
lung des Durchgangsverkehrs . Trotz dieser guten Eigenschaf¬
ten . einschliehlich der niederen Frachtsätze und kürzeren Fahr¬
zeit ^ bat die Regierung von der Weitrrveriolgung dieser
Linie Abstand genommen.

Dieser Verzicht trat ein . als der Vorschlag der Mittel¬
linie  gemacht wurde . Tiefe will den direkten Anschluß der
Städte Peine und Brmmsckweia , im. übrigen aber dasle -be
Ziel der Nordlinie : kurze Verbindung von Ost und West.
Die beiden Linien unterscheidem stch besonders in ihrem west¬
lichen Teil . Für die Mittellinie sind zum guten Ausckllutz
der Stadt Braunlchweig drei verlch-iedene Linien ausge-
arbeitet worden . Die Boulönse von Misburg bis zur Ein-
müvdunI in den Jble -Kanal beträgt 154 .9 Kilometer . Neben
drm kleinen Zweiokenal nach Brannkchweig ist, wie bei . der
rüidlinie , ein Zwrigkanol nock Hildesbeim vorgeleben . Zur

Erschiirhgne , dxg Kaliq - bietes vonStatzfurt ist eine Barallel-
ranal zur Elbe geplant . Seine Länoe beträgt bis Stahrurt
43 .9 Kilometer , bis Bernburg gar 56 .5 Kilometer . Der Stick«
kanal sübrt aber nur nack einem Teil der industriereichen
Gelände in Braunichweig und dem Harz.

Dieses Gelände weitgebendst aufznscklietzen . obne den
Durchgangsverkehr wesentlich zu verteuern , versucht die
Sud l i nie.  Sie fübrt ibren Weg bis Peine wie den der
Mittellinie , zweigt dann südlich ab und erreicht obne Stich¬
kanal Braunsckweig . Die Siidlinie mündete südlich Marcke-
burg bei Westerhüsen in die Elbe . Bis dabin bat der Ks .nal
von Misburg eine Länge von 153 .2 Kilometer . Die Elbe
mutz dann 26 Kilometer benutzt werden , der Jble -Kanal
eine neue Mündung erhalten , so dah die Gesamtlänge der
SLdltnie 185.7 Kilometer betragen wird . Der Stickkaual
nach Statzfurt würde gegenüber den der Mittellinie kürzer,
und zwar 17 .7 Kilometer , bis Bernburg 29 Kilometer lang
sein . Die Elb , muh an der Kanalmünduna bis zum Jble-
Kanal ausqebaut werden , will man von einer Überbrückung
des Flusses absshcn . Bei Überbrückung obne Benutzung der
Elbe würde sich die eigentliche Kanalstrecke um mebr denn
26 Kilometer verlängern.

Aus technischen Gründen , aber auch zugunsten der
Landwirtschaft , ist noch ein weiteres Projekt entworfen
worden . Es bandelt stck um den schleusenlosen Kana!
non Best . Die Ltnienfübrung bewegt stch mit gröberen Ab¬
weichungen im Nahmen der Rordlinien . Der Kanal setzt fick
in derselben Höbe des bestehenden von Münster bis Misburg
fort . Erst bei der Einmündung in den Jble -Kanal ist stakr
einer Schleuse ein Hebewerk vorgesehen . Nack diesem Pro¬
jekt hätte der Mittellandkanal eine Strecke von 400 Kilo¬
meter obne Schleuse , ein Vorteil , der besonders zur Hebung
des Lokalverkehrs förderlich ist . Aber auch die Zeiterspar¬
nis für den Durchganasverkebr ist nicht zu verachten . Dis
für die Mittel - und Südlinie aufgefübrten Stickkauäl«
würden bei der Führung des schleuienloien Kanals länger
sein . Der Hsuptkanal ift von Misburg zur Einmündung in
den Ihle -Kanal 171 Kilonieter lang . Zum Vergleich mit
der Länge der Mittel - und Südlinie mübten ungefähr
12 Kilometer abgezogen « erden für die spätere Einmün¬
dung . so dah mit 159 Kilometer Länge zu rechnen ist.

Die vreutzische Regierung bat eine Denkschrift  über
den Mittellandkanal und die durch ibn bedingten Ergan-
zungsbauten an vorhandenen Wasserstraben berausgeaeben
und ste dem Landes -Wasserstrabenüeirat zur gutachtlichen
Auherung schon vor längerer Zeit zuaehen lassen . Vor dessen
Entscheidung stnd noch die Vezirks -Wasserstratzenbeiräte in
Breslau . Cbarlottenburg . Hannover . Magdeburg unr,-
Münster sowie andere Beteiligte gehört worden . Dir Denk¬
schrift besaht stch nur mit der Mittel - und Südlinie . Die
Nordlinie ist durch den Vauangriff der Strecke Misburg bis
Peine ausgesckmltet . Dieses Stück bat die Regierung , neben
dem Stickkanal nach Hildesheim , als Notständs «rbeit in
Angriff nehmen lauen und die Genehmigung der Landesver-
sammlung nachträglich eingebolt.

Inzwischen hat stch die vreutzische Staatsregierung auf
Grund der emgegangenen Gutachten für die Mittel¬
linie  entschieden und jetzt die Vorlage nach dem Plane
dieser Linie der Landesversammlung vorgelegt . Die Landes¬
versammlung wird stch mit der Linienführung beschäftigen
mujsen und gegebenenfalls den Gesetzentwurf auch in bezug
am die Linienführung einer Änderung unterziehen.

> \
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Dis Emgangsformel unserer Reichs¬
gesetze.

Eine Reihe der neuen Reichsgefche ist mit folgender
Formulierung eingeleitet worden : „Die verfassung¬
gebende Deutsche Nat .-Bers . hat das folgende Gesetz be-
schlossen, das mit Zustimmung des Reichsrats hiermit
verkündet wird ." Dazu ist aber noch zu bemerken, daß
der Gesetzgeber brs jetzt überhaupt keine feste Eingangs¬
formel für die Gesetze gefunden hat : ein Teil von die-
»en, sogar die meisten, enthalten die Wendung „mit
Zustimmung des Reichsrats ". ein anderer „nach Zu-
summung rn ihrem Eingang . Beide Wendungen
wechselten nach einem nicht zu ergründenden Maßstabc

^ den fünf Steuergesetzen vom 10. September
1Ü10 sind z. B . drei „mrt ", zwei „nach" Zustimmung
des Reichsrats ergangen , das Umf.-St .-E . vom 24. De-
Ŝ mber 1919 hat „mit ", das R .-Notopfer vom 81. De-
zember 1919 „nach" ufw. Seit 1920 überwiegt das

, aber z. B . im Gef. vom 6. Mai 1920, R .-E .-Vl.
C. 89o, findet, sich wieder das „nach".

^ erstaunlich", so schreibt dazu Professor
M ^ ^der „Deutsch. Jurist .-Aitung ".

„datz seit Zähren auf Grund einer neuen Verfassung
Gesetze für ein 60-Millioney -Vol ! erlassen werden, ohne

ft«) bie zuständigen Stellen darüber einig sind, wie
die Ernlertuntz lauten soll. Die jetzt bevorzugte Wen-
düng mu Zustimmung " erscheint noch anfechtbarer als
vre andere , weil ste die Vorstellung erweckt, als ob die
Zustimmung des Reichsrats zur Verkündung einoehoft
werden müsse, was schon gar nicht zutrifft . Gegen die
Formel nach Zustimmung " bestehen weniger Beden-
fcm nur durtte sie nicht anaswendet werden , wenn ein
Gesetz einmal gegen den Willen des Reichsrats durch¬
gehen sollte. Ob es aber richtig ist, diese Tatsache in
den für dauernde Geltung , berechneten Gesetzen zum
LusdruS M bringen , ist eine andere Frage . Jedenfalls
sollte der jetzige Zustand beseitigt werden . Der Reichs¬
tags der ohnedies eine Änderung der Formel nötig
macht, möge dazu dem Anlatz geben."

Zur Abst immung in Ostpreußen.
mz. tlffeiiltein, 9. Juli . Ter vor einigen Wochen von den Erm«.

«andern polnischer Mutters»r-nch- rrntcr der Pi-r- lc „Los von Warschau!
and zu Ostpreichen!" im Allepftelner Abstimmungsgebietgegründet- Lund
zur Erhaltung des Ernielandis richtete an den deutschen Reichs, und
EtaatskommitZar Jrhr . v. E a q I ein Schreiben, in welchem er sich für die
Erhaltung der Ermeiauüer als ungeteiiten Bestandteil des
Deutschen Reiches  und für die Versöhnung der entzweiten B-.
völkeiungsteile des Ermrldndes arissoricht, daaeqen Garantien für die
Wahrung der besonderen Interessen und für die Freiheit der Person d-s
Klaubens und der Sprach- der Bevölkerung polnischer Zunge durch di-
Berfassung des Deutschen Reiche» fordert. — Der Reichskommtssor aut-
wortete, er arbeite bereits Singrre Zeit an der Anbahnung der Tier,
söhnung. Die Reichs- und diir Staatsrcgicrung ständen auf dem Stand¬
punkte, datz nach der Abstimmung jeder Bürger polnischerMuttersprache
«Ile durch die Reich-verfassung, vom 11. August 1918 jedem Deutschen ge-
währleisteten Rechte in vollem Umfange geniesten solle. Daraus ergebe
ftch, dast die Freiheit der Person, dos Glaubens, der Sprache und de»
Eigentuins nicht angctastet werden dürfe. Ausnahmen irgendwelcher Art
»egen polnisch sprechende Bürger würden nicht erlasse» werden Er ver-
weis- ausdrücklich auf den Inhalt des Artikels 113 der Reichsverfastung.

mz. Berlin. 9. Juli . Der deu , fche Schutzbund  teilt mit- Bis
,um 8. Juli wurden über die Seehäfen Stolp münde und Swine-
münde  81 000 stimmberechtigt« Oft- und Wefrpreutzen in die Heimat ad-
befördert, eine HSchftlciftung, Lbe bei weniger günstigem Wetter nicht zu
erreichen gewesen wäre. Aus dem Kreisstadtgebiet Danzig  und aus
hem nicht abftiiN inende« Teil West- und ^Ostpreußens werden insgesamt
LS«10 bi- 40 000 Westpreußcn and 1«S- dick 110 000 Ostpreußen in dis Äd-
stimmmtgsgebiete g-br- cht wert«». Die schikanösen «erkehrs.
behinderungen  seitens der P - ien auf dem Wege durch den pol-
Nischen Korridor halten an. Am 7. Juli mußten gegen irsoo Personen aus
dem Seeweg« unigeteitet werden. Rur 1880 waren mit Papieren ver¬
sehen, an denen die Polen durchaus' nicht aussetzen konnten, übe- Stoip-
munde und Swine münde wurden allein am 7. Juli 13 750 stimm¬
berechtigte befördert.

ßine Anfrage des interalliierten Kommission an Polen.
mz. SUTcnJicin, 10. Juli. Die Interalliierte

Kommission  richtete ir,folge der im Lande verbreiteten
Gerüchte über, völnische .Trurwenansamnilunnen an der
Grenze der Abstimmungsgebiet« eine Anfrage  an die vol-
in,cke Regierung,, worauf diese antwortet «, da« sie die Nach¬
richt als völlig unbegründet betrachte.
BW - » - !- - — — -
, (2. Fortsetzung.) Nachdruck verboten,

John SyDenhamL Cs.
Kriminal-Novelle von Max Karl Böttcher-Tüemnid.
Eins halbe Stunde später trafen zwei Kriminal¬

beamte ein . — Sie untersuchten die Tresorkammer,
hörten die Versicherung Sr . Lordschaft, datz die 11
Schlüssel zu den beiden eisernen Türen nicht aus seinem
Schreibtisch gekommen waren , untersuchten am Boden,
an der Decke, an den Wänden der Kammer Zoll um
Zoll , prüften die Schlösser der eisernen Türen , umsonst!
— Alles in Ordnung ! — nicht eine Spur auch nur der
geringsten Beschädigung war zu entdecken.
- Und nun erfuhr der Kriminalbeamte , Mr . Grey die

Geschichte mit der Mumie , vonl Empfang des Briefes
bis zum Entschluß, das kostbare Museumsstück in der
Tresorkammer zu sichern.

„Ich möchte den Brief sehen." — Der Sekretär schaffte
ihn herbei . — Der Beamte las — las noch einmal , be¬
roch das Papier , hielt es gegen das Licht, dann fetzte
er sich an das Fenster und Untersuchte mit der Lupe
Zoll um Zoll den Briefbogen . — Plötzlich leuchtete es
in seinem Gesicht auf . —7 „Bitte, . Ew. Lordschaft, wol¬
len Sie einmal mit der Lupe die linke untere Ecke des
Briefbogens untersuchen."

Der Lord tat es . — „Ein ganz kleines Fettfleckchen,
kaum sichtbar."

„Stimmt . — Und wollen Sie einmal den Bogen
gegen das grelle Licht halten und mit scharfem Auge
die rechte obere Ecke des Bogens betrachten ."

„Gern , — doch ich sehe nichts. — Halt , doch — ein
Wasserzeichen."

„Und welches?"
„Mir erscheint es wie ein Etzbesteck: gekreuzte Messer-md Gabel ."
..Bravo , Mylord !"
Der Beamte schnitt nun mit einein Federmesser den

Briefumschlag vorsichtig auf und wendete ihn um.
„Ah !" sagte er, und behutsam löste er mit der Spitze

.MesdcMensr TagNatt.
Eine deutsche Protestnote über die Abstimmung in

Eupe» und Malmedy.
iP °̂ f0. Juli . Auf die in der Prelle wieder»

der Friedenskonferenz. in der die deut-
i? E>men l  binsichtlick der . Volksabstimmung

orta L l * unbegründet  bezeichnetroe.oen. Ha, die deutsche Regierung nunmebr. wie wir er-
^ ^ . mtt e.ner neuen Note  geantwortet Die mit
Kellt Beweismaterial versehene Antwortnote
neleU & das von der deutlL,en Regierung vor-
kevE 3u£ el laJ  unvollständig und die von der Bevöl-erhobenen Beschwerden überhaupt nicht berück-
rKendê N^ i^ ^ - , ctner- die Konferem von Ümu-

auäe &e If ’sloÄf Än 'aus :“1̂ 3nformatioiten
Regierung muh der Behauvtung. datz Be-

von Euven und Malmedv. die von ihrem Stimm-
stachen, keinerlei Vergeltungsmaßnahmen

vrelem Wlderfvrechen.  Es ist UN-
S ! . Tatsache, datz die belgischen Behörden sich derL e ' B? ®ult' SU na  der Bevölkerung schuldig machen.

belgische Bevollmachtiate suaefidiert. datz
f*ü? er  Abitlinmuiig benachteiligt werdenF-.ri/ber die belgischen Behörden bandeln nickt nach dieser

^ 'b'cherung. L-iese ist auch der Bevölkerung niemals mit-
§j^ ' lt wsrden- und selbst wenn dies geschehen wäre, würde
s/e Bevolrerung ihr keinen Glauben schenken. Es ist fett*tebenb« Tatsache daß die Bewohner infolge des Der-
der" ück in̂ di-bM ^ ? Ebörden der Ansicht sind, daß ieder.
w i eiel  i ŝ̂ lraat . Uber kurz oder lang ausge-

li ba ?oshall >wagt es keiner, abzuitimmen. Soerklärt es sich auch, daß beute, wo die Frist abgelaufen ist
hn}m vm eT.Stimmberechtigtensich eingetragenM . D̂ie deutsche Regierung stellt fest, daß das Ergebnis
dcr Volksbefimgnng nicht als der wabre Aus-

Willens der Bevölkerung angelebeu werden
,JP n Protest mit Nachdruck aufrecht undb>e Srwartung aus . daß endlich Maßnahmen ge-

tTi«X eT!̂ c2.*bie ^' e l " ie Willensäußerung der Bevölke¬rung. entivrechrnd dem Friedensvertrag und den Zullche-
rungen̂ er alliierten Mächte, ermöalichen.

/ck,ließt mit folgender Bemerkung: Die alliier-Schluß ihrer Note dir Erwartung
aus . daß Deutschland alles vermeiden werde, was als Ber-
i 1n^v a ^HTi 9 ber Volksbefragunggedeutet werdenkönne. Die deutsche Regierung vermag nickt zu ersehen

dieser Bemerkung gemeint ist. weist aber rede
Verdächtigung die darin liegen könnte, entschieden zurück

darauf aufmerksam macken, daß in den
1111]5 Älalmedn belgische Agenten, wie derb l̂srsche Krrmmalkommissar Trevailly. unter Namen wie

Frhr . v Cevdlitz. v. Vlaten. Dr. v. Krause, mit gesSIkchien
p ^ Uieisvmnerep und.mit der Angabe, sie kämen im Auf"
iätm fiiid bovticken Regierung, als Asrents di-ovocs teure

Sie Wahl des Bremer Senats.
Bremen. 10 Juli . * (Drahtbericht.) In der

-".urgerschait wurde die Wahl des Senats  vorge-
nommen. Es wurden 7 Mitglieder der Demokraten und der
Deutschen Volkspartei neu gewüblt. Fünf Mitglieder des

Senats wurden wiedergewäblt. Die Mebrbritssozla-
lüten lehnten ihre Beteiligung an der Bildung des Ge-
Mtslenats ab. erklärten sich ledoch bereit, dem Eelchäfts-
!enat die Erledigung des Staatsüausbalts zu ermöglichen.

Der Streik im Saargebiet.
mr Saarbrücken. 9 Juli . Der Arbeitgeberverbandder

Saarindustrie macht bekannt, datz am 10. Juli mit Beginn
der Fruhichickt der Betrieb wieder aufge-
nommen  werden soll, Arbeiter, die bis zu diesem Zeit-
vunkt ihre Arbeitswllllgkeit nicht mündlich oder schriftlich
abgegeben baben sind entlassen.  Soaleich nach Aus¬
nahme der Arbeit soll nnt der Arbeitsaemeinschast in Ver¬
handlungen, erngetreten werden über die Mittel , mit so¬
fortiger Wirkung die Lebenshaltung zu erleich¬tern.

Die Vereinigung Nordschleswigs mit Dänemark.
mz.  Kopenhagen. 9. Juli . Heute vormittag fand unter

dem Vorsitz des Königs ein S t a a t s r a t statt, in dem der
König den am f>. Juli in Paris Unterzeichneten Vertrag mit
den Alliierten, betr. die Übertragung der Souveränität über
Nordichleswigan Dänemark, ratifizierte. Ferner Unter¬
zeichnete der König das Gesetz über die Einverleibung Nord-
sckleswtgs in Dänemark sowie eine aus diesem Anlaß zu er¬
öffnende Botschaft an das Volk. Während der König die
Unterzeichnung vornahm, gaben die Forts Salut und alle
Kirchenglocken der Stadt begannen zu läuten. Später fand
em Festgottesdienst statt, dem die gesamte königliche«Familie
beiwoovte Die, Stadt batte , reichen Flagaenschmuck anae-
legt. Heute begibt sich der König auf der königlichen Jacht
..Danebrog mit den Mitgliedern der königlichen«Familie
und der Rcgixrung nack Nordlckleswig. namu ,e

des Federmessers etwas von der Innenseite des

Erstes Blakt.

Die Tragödie Wiens.
Uns Deutschen kann von Spa Lebensfristung kam»

men, über auch der Untergang . Jedenfalls mutz die
Entente mit uns verhandeln . Mit unseren Brüdern
an der Donau und in den Alpen hat sie stch's be-
lluemer gemacht. Österreich ist unter Vormundschaft
gestellt worden. Es kann der Entente nichts zahlen,
folglich wird es in internationale Verwaltung genom¬
men. Es ist wirtschaftlich der Vasall der ehemaligen
Feinde geworden, Frankreich wird der Herr seiner
Eisenbahnen , England der Gebieter der Donauschiff¬
fahrt sein. Österreich ist bankerott , sein Zustand ist zum
Erbarmen , aber schlimmer als der staatlich« Absturz
und das materielle Elend ist der moralische Verfall,
mit dem di- ie Dinge überhaupt nicht mehr gefühlt
werden. Allerdings gilt dies eigentlich nur von Wien.
Die österreichischen Provinzen richten sich offenbar mehr
und mehr auf einen Zustand des negativen bloßen Da¬
seins ein . Man beschränkt sich, man tut möglichst wenig,
erwartet gar nichts ist passiv und züchtet sich eins ge««n
Erschütterungen schützende Gedankenlosigkeit an. So
mag es denn gehen, wie es eben will, völlige Würde-
lofigkeit wird noch nach Möglichkeit ferngshalte «. Aber
mit Wren sieht es anders , diese Stadt verkommt. Wien
kennt kein Werk mehr, kaum ein großzügiges Geschäft,
es kennt keine Handlung , ja auch keinen Genuß mehr.
Hinter einer künstlichen Import -Lebensfreude steht
keine Produktion , weder eine der Hand noch eine des

^  der „Neuen Rundschau", in der das all-
mablrche Versinken mit Trauer und Scham geschildert
wird , faßt der Beobachter den Eindruck so zusammen:
Es ssnd drei Brüder , die leben alle drei davon, datz
einer dem anderen denselben Waggon Zucker verkauft.
Diese drei Brüder amüsieren sich auch in der Weise, daß
einer vom anderen meint , er amüsiere sich. Niemand in
Wien , als Rissen -Wiener Werkstatt« auf allen mög-

Ip.* 01*** *6** ' hält sich für produktiv genug, um irgend-
eure Idee wirklich zu verwirklichen. Die Finanzgenies
7.̂ . ^ ." ^ ute haben dis letzten Hoffnungen noch ent-
tarijcht. Es ist wobl so, wie unser Beobachter in der
i^ -Euen Rundschau' es darstellt : Das ganze schaffende
Wien als Rissen-Wiener Werkstätte auf allen mög-
uchen Gebieten gedacht, hätte von einem tüchtigen west¬
lichen Geldmotor in Schwung gebracht werden sollen,
r^ur die rauhere wirtschaftliche Arbeit ist Wien unge¬
eignet . Im Politisch« ! drückt sich die Hilflosigkeit des
Wieners noch stärker aus als im Geschäftlichen. Es
ist nirgends von Ordnung und neuschöpferischerTat.
Indern nur von Anschluß als platonischen Begriff die

An Selbst«ndigkeit denkt restlos niemand . Es
gibt dreierlei Anschluß: An die Internationale (Wien
als Transitstation eines nord-stidlichsn. west-östlichen
Verkehrsstroms unter westlicher Kontrolle ; Denau-
hansastadt : kssmopolitifche Allüren ) , zweitens Anschluß
an den Bolschewismus ffürr diesen tritt die revolutio-
nrerte , intellektuelle junge Generation ein, mit ibm
liebäugeln auch nationalistische Kreise, wenn der An¬
schluß an Deutschland nicht zustande kommt) ; drittens
eben der Anschluß an Deutschland.
- D' e Aufrechterhaltung des deutschösterreichischen
Staatsgebildes ist eine psychologische Konstruktion an,
Tisch von St Eermain . Rur durch Übernahme der
Verwaltung kann der Westen verhindern , daß Wien
vom alpinen Österreich getrennt wird . Wien wäre
dann der Fangball zwischen Msseryk und Horthy . Die
ursprünglich starken Neigungen für die Restauration
eines Donmibundesstaates sind in diesem Augenblick ge¬
schwächt. Auch ein solcher, fühlt man , würde im
Kampfe zwischen der Ost- und der Westwelt nur ein«
Neuauflage des alten Jammers erleben und zum Auf¬
marschgebiet zwischen Morgen - und Abendland herab-
Tr " 5*$ Wien die Fähigkeit , diesem Reich«
ein geistiger und bureaukratischer Brennpunkt zu sein.
gründlich verloren . Wien ist eine st erbende Stadt!

Bertrauenskimdgebung für das Kabinett Giokittr.
„„ „VY-J -' ? - Asm. 18. Juli . (Drahtbericht.) Der Regie-

mur*)e  klettern mit 265 gegen 148 Stimmen das Set«trauen a usgeivrocken.

Kuverts und brachte es unter die Lupe^
„Was haben Sie da gefischt? " fragte der Lord.
„Ein Knochensplitterchen."
„Kolossal! — Und wollen Sie mir etwa damit

meine Million zurückschaffen?"
.Melleicht " lächelt« Mr . Grey und fragte dann:

„Wo ist das Telephon?
„Bitte , hier ."
„Danke. — Rrrrr . — Bitte , verbinden Sie mich mit

dem Nahrungsmittelinspektionsamt . — Nrrrr . — Guten
Morgen , Edward . — Hättest du einmal eine Stunde
Zelt ? — Schön, so komme doch bitte sofort mit dem
Auto nach Westenv, Park -Street 75. — Bringe dein
Mikroskop mit und deinen besten Scharfsinn, du sollst
den winzigen Splitter eines Knöchelchens untersuchen
— Schluß."

Während nun Dr . Montre , Chemiker und Natur¬
wissenschaftler am städtischen Nahrungsmittelamt und
zugleich Eerlchtschemiker, nach Westend jagte , ließ sich
Mr . Grey samt seinem Gehilfen Mr . Hackelt in den
Mumiensaal führen.

hohl?" fIcp t̂e on ben  Sockel. — „Das Dings ist
„Gewiß, und es hat eine Tür an der Seite , denn

rn diesen Bronzekasten gehört eigentlich die Mumie . —
Er ist der Originalsarg ", erklärte Lord Humber und
öffnete durch einen Druck die seitliche Tür.

„Ah !" machte der Kommissar. — Mit einem Schlaae
war ihm das Rätsel gelöst.

Und mit ernster Miene wandte er sich an die sechs
Museumsdiener : „Meine Herren . — im Namen des
Königs , Sie sind verhaftet . — Bitte , stellen Sie mir für
die sechs Leute ein Zimmer zur Verfügung , Mylord ."

Der Hausmarschall führte die sechs Museumsdiener
in ern Zimmer und schloß sie dort ein . — Unterdessen
untersuchte der Kommissar den Bronzesockel. — Er fand
die Vronzestäubchen, die durch das Bohren der Luft¬
löcher entstanden waren , und er fand Zigarettenasche,
dre fedensalls nicht vom seligen Kihnlureno herstamiute,

— Mid er fand etwas , was ihm beinahe einen Freu¬
denschrei entlockt hätte — er fand einen Knopf, einen
braunen Westenknopf mit vier weißen Punkten.

Ein Diener meldete jetzt: „Dr . Montre vom Nah-
rungsnnttelamt ." - Der Kommissar führte seinen
Freund in das Arbeitszimmer des Lords, und Mr
Humber begleitete sie. >

„Und nun zeige mir deinen Fund ", bat der Ge¬
lehrte.

Mr . Grey übergab ihm das winzige Knochenfplitter-
chen, welches der Eerichtschemiker eingehend unter
seinem Mikroskop betrachtete . — Dann bat er den Lord
um ern Glas frisches Wasser und einen Eimer . — Ein
Diener brachte das Gewünschte.
™ !La ;}.mP er  einen großen Schluck Wasser in den
Mund und ließ es durch die Nase heraus in den Eimer
kaufen, und das tat er drei-, viermal.

„Die Nasenschlei,»häute müssen vollständig frei sein",
erklärte er. dann legte er das Knochensplitterchen auf
cm weißes Blatt Papier und hielt es sich dicht unter
dre Nase, schließlich legte er es auf seine Zunge, und
dann erst gab er es wieder an Mr . Grey. — Nun schüt-
Ê e er aus einem mitgebrachten Fläschchen eine anti-
sepnsche Flüssigkeit rn den Rest des Wassers und spülte
stcy den Mund aus . — Erst dann sagte er : „Es stimmt,
was die mikroskopische Untersuchung ergab ; es ist derSplitter eines Huhnerknochens." ,

Danke. — Mylord , dieser Brief ist mxines Er-
achtens nach rn eincrnRestaurant geschrieben worden.

1. Beweis : Das Wasserzeichen. Messer und Gabel
gekreuzt, ,n der rechten oberen Ecke läßt schließen daß
^er Briefbogen kein Privat -, sondern ein Hotel- ' oder
Restaurationspapier ist. - 2. Beweis : Der Fettfleck in
der linken unteren EH laßt schließen, daß der Brief
auf einem Tisch- oder Tafeltuch geschrieben wurde, von

soeben gespeist worden ist. - 3. Beweis : Das
Knochensplitterchen, das sich an den Briefbogen heftete
und sich dann im Kuvert verlor , beweist das zweite noch
einmal und außerdem , daß der Schreiber unter andere
Spelssn auch Huhn mit verzehrt hat . Rm,**«,» w« .
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Der Vormarsch der Bolschewiken.

W . T. B. Reval . 10. Juli . (Drahtbericht .) Nach
hier eingegangcnen Nachrichten rückten die bolschewiki-
(chen Truppen südlich D ü n a b u r g bis zur lettischen
Front vor und unterbrachen die Verbindung zwischen
der litauischen und lettischen Front . Die litauische Re¬
gierung wurde von den Bolschewiken ersucht, den Durch¬
marsch durch litauisches Gebiet zu gestatten . Düna¬
burg,  das von den lettischen Truppen auf die Auf¬
forderung der Polen besetzt war , wurde von den Letten
gerLumt und von Bolschewiken besetzt.

Die polnischen Sozialisten fordern Friedens-
Verhandlungenmit Russland.

„ • Warschau. 9. Juli . Der Vollzugsausschuß der
sozialistischen Partei fordert in einem Manifest die Regie¬
rung aut. nck mit der Sowietregleruna wegen Friedensver-
oarrdlungen in Verbindung zu fetzen.

Ein Aufruf General Hallers.
Warschau. 9. Juli . Der Aufruf des Generals

Sauer an die Eefamtbeit des polnischen Volkes fordert »ur
Bildung von Freiwilligenarmeen  auf.

Militärische Briefzensur in Polen.
■n>z. Berlin , 10. Juli . Die polnische Regierung

ordnete vom 1. Juli ab die militärische Zensur  für
alle von Deutschland nach Polen gerichteten sowie alle von
dort >ach Deutschland aufgegebenen Briefsendungen an. In
West'-olen sind Zensursiellen eingerichtet in Posen. Erau-
denz und Thorn . Der Briefverkebr mit Polen ist demnach
mit erbeblichen Verzögerungen verbunden.

Das Abkommen zwischen Danzig und Polen.
W . T.-B. Danzig , 10. Juli . (Drahtbericht .) Der

Ausschuß der auswärtigen Angelegenheiten der ver-
fassungsgebenden Versammlung beendete ' innerhalb
zwei Wochen in 9 Sitzungen die erste Lesung des nach
Artikels 104 des Friedensvertrages zwischen Danzig
und Polen abzuschlietzendenAbkommens. Die Bestim¬
mungen des Entwurfes halten sich genau an den durch
die Fassung des Artikels 104 gegebenen Richtlinien und
suchen den Lebensbedingungen beider Vertragsparteien
gleichzeitig gerecht zu werden.

Die englischen Auslieferungsforderungen.
W . T.-B. London, 10. Juli . (Drahtbericht .) Zm

Unterhaus teilte Bonar Law mit , daß die alliierten
Regierungen die Auslieferung von 892 Per¬
sonen  forderten , die in einem Verzeichnis namentlich
aufaeführt feien. Allerdings hätten die Alliierten der
deutschen Regierung zugestanden, einen Teil dieser
Leute vom Reichsgericht in Leipzig  aburteilen
zu lassen.

Di« englisch-russischen Verhandlungen.
ML . Kenrnhsgen , 10 . Juli . Der hiesige Vertreter des Reuierschcu

Bureaus ersährt aus russischer Quelle , daß die russische Regie-
r u n g daraus eingegangen sei,  sofort Verhandlungen auf der
Grundlage iWc von der britischen Regierung K r a s s i n mitgeteilten Be¬
dingungen aufzunehmen. Ein - russische Abordnung werde in nächster Zu-
üinft zu diesem Zwecke nach England reisen.

Die Annexion Triests durch Italien.
mz. Mailand , 9. Juli . Einer Meldung der „Jtalia"

zufolge beabsichtigt ©tolitti  nach der formellen
Einreichung der Ratifikationsurkunden der Friedens¬
verträge einen Gesetzentwurf  vorzulegen , der die
Annexion von Triest durch Italien proklamiert.

Die Lage in Fiume.
lnz. Mailand, 9. Juli . Wie der „Secolo " berichtet,e  sich die Lage in Fiume immer mehr  zu.

befaßt sich nunmehr mit der Umwandlung der
Valuta . Die Banken sind bereit , die nötige Anleihe zu
gewähren und zu übernehmen, verlangen aber als Rück¬
halt die Hilfsquellen der Stadt . Der Nationalrat von
Fiume will diesem Vorschlag jedoch nicht zustimmen,
weil dadurch die städtischen Finanzen aus lange Zeit
festgelegt würden.

Beteiligung der Schweiz an einem europäischenKreditabkommen.
naSero , 10. Juli . Die Ausschüsse der beiden schwei»«-

e-r n erklärten sich einverstanden mit dem
»er̂ KcstetttnB auf Beteiligung der Schweiz aneinem Kreditabkommen  tur osteuropüi'che Staaten,

^uvtlochllch für Listerreich.  Die Beteiligung der Schweiz
belauft sich aus 2o Millionen Franken  in Form von
Waren gellciert"" ^ " bereits für 11 Millionen Franken

Wilson beruft die Dölkerbundsversammlung ei«.
w H ^ "ÜErrdam. 9. Juli . In der gestrigen Sitzungdes Unterhauses sagte Sarmsworth . Präsident Wilson
habe die Aufforderung des Völkerbundrates, die Völker-
genommen* *I im November einzuberuien. an-

Die Ehescheidungenin Italien.
mz. Rom, 9. Juli . (Havas .) Das Bureau der Kammer

bat die von den sozialistischen Abgeordneten eingebrackte
Gesetzesvorlagc zugunsten der Ehescheidung  ange-
nommcn. Die Aussvrache hierüber fübrte zur Bildung von
zwei Parteien : aus der einen Seite sieben die Sozialisten,
ore Radikalen und die Demokraten, auf der anderen Seite
der Block der Liberalen und der Volksvartei. NaÄ den
Zeitungen sind äußerst heftige Debatten zu erwarten, die so-
§9* 3U ernsten parlamentarischen Zwischenfällen führendurften.

Die Amritsar-Debatte im englischen Unterhaus.
, London. 9. Juli . Im Unterhaus verteidigte
tm Laufe der Amritsar - Debatte Churchill  ener¬
gisch im Falle des Generals Dver  die getroffene Entschei¬
dung. Die Erörterung war während des ganzen Verlaufes
der Debatte sehr lebbaft. Schließlich wurde ein Antrag der
Arbeiterpartei. das Budget für Indien zum Zeichen des
Tadels gegen die indische Verwaltung zu vermindern, mit
247 gegen 37 Stimmen abgelehnt. Der Antrag Earion. das
Budget zum Zeichen des Protestes argen die Maßregelung
Dyers herabzusetzen, wurde mit 230 gegen 129 Stimmen
ebenfalls abgelehnt.

Rücktritt des portugiesischen Kabinetts.
W. T.-B. Lissabon. 10. Juli . (Drahtbericht.) Reuter

meldet, daß das Kabinett zurückgetreten  ist.
Datum den Georgiern übergeben.

W. T.-B. Ksnstantinopel. 10. Juli . (Drahtbericht.)
Reuter meldet, daß B a t u m am 4. Juli den Georgiern
übergeben wurde. Die englischen Truvven werden Batum
am 10. Juli räumen.

Unruhen am unteren Euphrat.
W. T.-B. Amsterdam, 9. Juli. Der „Times" zufolge kam SS am

1. Juli am unteren Euphrat , 160 Meilen oberhalb von B a s r a , zu Un¬
ruhen . Eine Bande Araber griff das Gefängnis in Rumeita  an,
tötete die Wache und befreite einen wegen revolutionärer Umtriebe im
Gefängnis befindlichen Scheich. Am 2. Juli wurden die Eisenbahn-
UN d Telegraphenlinien  beiderseits Rumeita , ebenso südlich
von Sahara zerstört.  Am 3. Juli erfolgte ein Anschlag aus einen Zug.
Truppen stnd nach Rumeita  abgesandt worden . Flugzeuge haben
Banden von Eingeborenen südlich Somawa mit Bomben beworfen und
unter Feuer genommen.

Wiesbadener Nachrichten.
Unsere Brotvsrsorgung.

Zu den Klagen über die hohen Preise für Lebensmittel
und Beoarisarnlel bezw. unsere gesamte Ernäbrungswirt-
jchait, die in der letzten Stadtverordnetensitzung eine grobeRolle spielten, gehört vor allem auch diejenige über die der¬
zeitige schlechte Beschaffenheit des Brotes . Wir geben des¬
halb einer Zu chrift Raum, die uns zur Beurteilung der
ganzen Sachlage sehr beachtenswert erscheint. Es beißt
darin : Unsere Brotversorgung war während des Kriegs in¬
folge der Blockade ein schwieriges Problem und unter der
Wucht der Kriegsereignissehaben sich alle Schichten zusam¬
menfinden lassen, das Problem der Brotversorgung aus dem
heimischen Boden heraus zu lösen. Ovfersinn von Stadt
und Land haben es der R. E. ermöglicht, die schwierige
Aufgabe der Rationierung während des Kriegs durchzu¬
führen. Seitdem wir Waffenstillstand und Frieden haben,
hat sich die Zwangsbewirtschaftung  wie im Krieg
nicht mehr aufrecht erhalten lassen. Die Zeit , um einem Volk
die Fesseln einer Zwangsbewirtschaßtunganzulegen, ist aber
auch zu lang, um sie wie einst noch durchführen zu können.
Dann sind auch die idealen Momente  zum Teil in
Wegfall gekommen, die im Krieg maßgebend waren. Im
Volk und selbst in den Reichsämtern webt beute ein anderer
Geist. Eigennutz bat auch in den Reichsämtern vielfach
Platz gegriffen und statt Segen Fluch gelät. Das Brot in
feiner heutigen schlechten Qualität ist dafür ein Symptom.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.
b e r a II in den Städten wird über schlechtes Brot

g e kl a g t, und es ist ein großer Fehler, hierfür Bäcker und
Kommunalverbände oder örtliche Lebensmittelstellenver¬
antwortlich zu machen. Die Schuld liegt nicht an den
^ - ensmittelamtepn. sondern an Ter R. E. (Reichsgetreide-
geselllchaft) und an der unsachgemäßen Art . wie man die
Ernte 1919 zu erfassen sich befleißigte: ebenso daran, daß
man nicht Acitig genug eine auf vorsichtiger Schätzung be¬
ruhende Verteilung vornahm. Dann fehlte auch das har¬
monische Zusammenarbeiten der verschiede¬
nen Reichsstellen. um einen Verteilungsplan
m rationierten wichtigen Lebensmitteln (Brot, Kartoffeln.
Fett , Zucker,ufw.) aufzustellen. Sonst hätte es nicht vor-
kommen dunen, daß uns im Winter die Kartoffeln
fehlten., wo sie jetzt in Taufenden Zentner verdarben,
und dag man im Herbst und Winter verhältnismäßig gutes
«rot und. in reichlicher Tagesmenge ausgab. während wir
letzt blank find und uns mit allerlei Zusatzstoffen behelfen
muffen. So gab z. B. Wiesbaden diele WocheK Teil
3to3genm(!!iI, X Teil Eerstenmebl. K Teil Weizenmehl.
/*, Teil Maismehl und % Teil Rohnenmebl zur Brotbe¬
reitung aus. Daß aus diesem Eemengiel kein einwand¬
freies Brot bergcftellt werden kann, wird jedem einleuchten?
Unter diesen Verhältnissen ist das Bäckerbandwerk das be-
dauernswertcste. weil cs mit dem schlechten Material kein
Mtes Brot erzeugen und die ständigen berechtigten Klagen
der Kundschaft anhören muß. Nun wurde im Reichstag er¬
klärt. daß täglich 6- bis 7000 Tonnen ausländisches Ge¬
treide und dergleichen eingeführt würden, man bat aber ver¬
schwiegen. daß dasselbe von einer zum Teil fast an der
Grenze der Ungenießbarkeit angelangten Güte ist. Man
sollte nicht der Reichsstelle ein Monopol für die Einfuhr
geben, sondern den beruflichen Handel damit betrauen.

Nicht minder wie die Neichsstellen haben, örtlich be¬
schrankt. die Lebensmittelämter  reaktionär gewirkt.Jedes Lebensmittelamt hat . wenn man es hört, den besten
Verteilungsplan und die beste Versorgung. Aber bei Licht
betrachtet, guckt aus jeder Abteilung ..St . Bureaukratius"
heraus und sehr sehr wenig praktische fachmännische Disposi¬
tion! Auch die Brotversorgung in Wiesbaden
ist seit ihrer Einrichtung fehlerhaft. Bis Mai 1917 hatten
wir die freie Brotkarte,  so daß jedermann sein Brot
bei einem ihm beliebten Bäcker kaufen konnte. Dieses
System batte für den Käufer die Annehmlichkeit. daß er
dorthin ging, wo er das beste Brot in der Auslage fand. Die
freie Brotkarte ließ auch das Backen von Brötchen und an- .
deren Cvezialbroten. die man in fast allen großen Städten
als Erowittbrot . Echlüterbrot. Steinmetzbrot. Schrotbrot
usw. kaufen kann. zu> — Nun bat Wiesbaden angeblich
schlechte Erfahrungen  mit der freien Brotkarte ge¬
macht. aber diese schlechten Erfahrungen dürfte» weniger in
dem System der freien Karte als in der Handhabung und
der Form der Brotkarte begründet gewesen sein! Während
andere Städte mit freier Brotkarte eine kurze Lausfrist für
dieselbe setzten, hatte sie in Wiesbaden eine fast unbegrenzte
Lauffrist. Dann wurden die vom Bäcker gegen Mehl ver¬
abfolgten Karten nicht gezählt — sondern — gewogen. Auch
wurden die vom Bäcker verabfolgten Karten nicht entwertet,
abgcliefert. Das Wiegen der Karten war ebenso ungenau,
wie die unentwertete Ablieferung der Brotkarten mindestens
zu vertrauensselig war . und daß unter diesen Umstän¬
den Soll und Haben in der Mehlzuweisung und
der Verteilung nickt in Einklang zu bringen war, darf
wohl nickt wundernehmen! — Als man — nickt mit
dem System — aber mit der Handhabung dieses Systems
schleckte Erfahrung gemacht batte , griff man nach einem
Radikalmittel und fübrte ein System ein, welches unbedingt
— theoretisch' — unfehlbar sein soll, die feste Kunden¬karte!  —

Nach diesem System hat der Kunde Gelegenheit, zwei¬
mal im Jahr für die Entnahme von Brot sich für seinen
Bäcker zu entscheiden. Hat sich der Kunde enti^ ' -den, dann
ist er für die Periode — M Jahr — an seinen Lieseranten
gebunden, und es ist ihm nicht möglich, auch nur einen Laib
Brot bei einem anderen Bäcker zu holen, es sei denn, daß er
Krankenbrot verschrieben erhält . Nun ist es ja eine bekannte
Tatsache, daß auch bei gleicher Belieferung an
Rohstoffen das Erzeugnis Brot nicht gleichmäßig gut
ist! Die Führung des Sauers , die backteckmilche Behand¬
lung, ob schlecht und gut, beeinflußt die Backware wesent¬
lich. Der Kunde würde im freien Verkehr nur dort sein
Brot holen, wo er in der Auslage ein gutes Brot siebt, und
es bitnt dem Bäcker von minder gutem Brot zum Ansporn,
seinem Kollegen, der besseres Brot hat . naclizueifern. weil
ibm sonst der Kunde vorbeigeht. Bei dem festen Kunden¬
system muß der Kunde auch das schlechte Brot essen, obwohl
sein Nachbar qus einem anderen Bäckerladen besseres Brot
ißt. Das feste Kundensystem läßt dem Kunden keinen Wech¬
sel in der Belieferung. Dieser Zwang, ein halbes Jahr lang
an einen- und denselben Lieferanten gefesselt zu sein, ist io
ungeheuerlich, daß sich mancke anderen Städte nicht zu die¬
ser Zumutung an die Bevölkerung verstanden haben. Aber
auch in der Versorgung  selbst ist das System ein Hin-

Die Maus int Schaufenster.
Von Heinrich Schultheiß (Düsieldorf).

Vor einem Schaufenster drängen sich viele Leute. Alle
schauen gespannt durch die Scheiben. Neugierig, wie ich hin.
dränge ich mich zwischen die Männlein und Weiblein, um
auch zu sehen, was es Neues gibt.

Ein Mäuslein läuft in dem Schaufenster spazieren. Es
ist ein gar mager Mäuslein , dem man ansieht, daß Kriegs¬
not und Rerolutionsmangel nicht spurlos an ihm vorüber¬
gegangen find. Im Schaufenster liegen Kriegsbrote. Das
Mäuslein riecht an den Broten und zieht sein Stirncken
kraus. Ein Alter neben mir meint: ..Wetter , daß es nichts
davon frißt?" — Und eine Frau sagt mit lachendem Mund:
„Das ist selbst einem Mäuschen zu schlecht!" Und richtig!
Das Mäuschen verschmäht die Kost und geht weiter im
Schaufenster spazieren. Frauen, die sonst in Eiffelturms-
böhc flüchten, wenn eine Maus in einem Kilometer Entfer¬
nung zu sehen ist. fühlen sich durch die Scheibentrennung
sicher und drängen herzu, als gelte es eine Sensation zu be¬
schauen. - . _

Und nun ist das Mäuslein vor erner Torte angekommen,
die als Paradestllck mitten im Erker sieht. Die verlfchwar-
zen Augen leuchten auf. Ganz kleine Zäbnchen werden sicht¬
bar. ..Es lacht schon", sagt der Alte. Und dann beginnt das
Mäuslein zu knabbern. Mit unheimlicher Geschwindigkeit
frißt es ein kleines Lock in die Torte. ..Wer doch auch
wieder einmal so nach Herzenslust einhauen könnte . sogt
ein Junge , und seine begehrlichen Augen leuchten groß. Die
Mutter bedeutet ibm (welche Mutter ist nicht ihren Kindern
gegenüber optimistisch?) : ..Auch du wirst wieder einmal
Torte und Kuchen und Konfekt nach Herzenslust esien
können." Dabei streichelt sie dem Knaben über den Flachs-
^ Ĵnzwifchen bat das Mäuschen ein beträchtliches Loch in
den Kucken gefresien. Schon steckt der ganze Kopf in dem
Schlaraffenland drin, und noch immer frißt das Mauslein
wacker fort. Ringsum steben die Leute in atemloser
Spannung. „Man sollte den Bäcker warnen" , sagt der be¬
dächtige Alte. ..Laßt dem Tier seinen S,nß : das will anck
wieder mal satt werden!" Und das Mäuslein frißt und
frißt. Sckon ist der balbe Körper im Kucken verschwunden
und das Schwänzchen schlägt einen frendioen Dreivierteltakt,
als habe es Spaß an dem leckeren Mabl . R 'm fckemt es
feine Mahlzeit beendet zu haben. Langsam schiebt sick das
graue Fellchen zurück. Des Mänsleins Kopf erscheint wieder.
Die Augen sind noch ganz groß und lüstern. In dem impo¬

nierenden Schnurrbart hängen noch ein paar Überreste vom
leckeren Mahl. Behäbig und behaglich spaziert das graue
Tierchen auf und ab. Verdauungsspaziergang. Nun läuft
es auf die Scheibe zu, und ein vaar Frauen ergreifen die
Flucht. Das scheint das Mäuslein zu ergreifen . Es macht
Kehrt und verlckwmdet binter dem Vorbang des Erkers.

„Mutter , wann kann ich auch wieder mal so Kuchen
esien wie das Mäuslein ?"

..Wenn wir aus all dem Scklomasiel wieder heraus
sind!" Damit haben alle den Anschluß an den Alltag wieder¬
gefunden und zerstreuen sich nach allen Richtungen.

persönliches von Alinger.
Die schlichte Bescheidenheit Klingers einerseits und der

Hobe Begriff von Künstlerwürde andererseits, den er befaß,
haben es mit sich gebracht, daß von seiner Persönlichkeit nur
wenig bekannt wurde. Sein Leben verfloß äußerlich still,
aber innerlich erfüllt von heißem Ringen um das Höchste,
von unermüdlichem Schaffen und tragischen Konflikten, in
seinem Leipziger Heim an der Plagwitzer Straße . Auch
diese Stätte seines Wirkens war äußerlich schlicht, kaum von
den Nachbarhäusernzu unterscheiden, aber in dem Riescn-
raum des Ateliers sich zu einem wahren Temvel der Kunst
erhebend. Materielle Nöte hat der Meister, der als Sobn
eines reichen Vaters geboren wurde, nie durchlebt. Desto
mehr bat. er ringen müssen mit dem Unverstand des Publi¬
kums und mit ' den tausend Widrigkeiten der Alltäglichkeit,
die sich dem Höhenflug seines Schaffens entgegenstellten.
Schon als junger Menick stieß er an allen Ecken und Enden
an und konnte auf der Berliner Akademie, die er zuerst be¬
suchte. nicht heimisch werden. Wie sein Studium dort ein
Ende fand, bat lein damaliger Lebrer Raul Tbumann selbst
erzählt: ..Man hatte seine Not und MLbe mit dem jungen
Akademiker: in den so gar nichts Reelles bineinzubrnmen
war. und der nur fort und fort feinen Himmel- und erde¬
stürmenden Eedanken nochhing. Ich stellte ihm f-ei. iroend
etwas nach der Natur zu zeicknen. Klinger wählte einen
Kopf und machte sich knfort mit Feder und Tusche an die
Arbeit. Auf weine Warnung vor der schwierigen Hand¬
habung des Materials antwortete er. d«ß er nur mit der
Feder zcicknen könne. So ging es kos. Als ick noch einiger
Zeit die sich entwickelnde Arbeit besichtigte und ibn auf die
Notwendigkeit eines einheitlichen Getamteindruckshinwies,
antwortete Klinger. daß ibn eigentlich mir die Durchbildung
der Nase interessiere. ..Gut", sag« ick. io zeichnen Cie die

Nase." Nach abermaliger Besichtigung ist wieder von einem
Fortschritt der Arbeit nichts zu spüren, und ich mache eine
darauf bezügliche Bemerkung. Klingers Antwort lautet
nunmehr, eigentlich interessierten ihn nur die Nasenflügel.
„Gut", meine ich, ..so zeichnen Sie die Nasenflügel." Nach
einer Weile kehre ich zurück, ohne daß die Arbeit ihrer
Vollendung näbergerückt ist. und muß jetzt hyren. daß ihn
eigentlich nur die — Nasensvitze interessiere! ..Gut. so zeich¬
nen Sie die Nastnsnitze". ermutige ich ihn und wende ihm
abermals den Rücken, um bald zur — Katastrophe zurückzu¬
kehren. Klinger hatte im wahrsten Sinne des Wortes die
Sacke bis auf die Spitze getrieben und überraschte mich Ver-

•Müssten mit einer derartig durchgebildetenNasenspitze, daß
sie mir nur noch den Eindruck eines groben schwarzen Kleckses
machen konnte. Eine erheiternde Auseinandersetzungwar
die Folge dieser recht eigenartigen Kunstausübuno. und
Klinger lief auf und davon, um niemals wiederzukehren"
Der widerspenstige Akademiker zeigte aber freilich bald, daß
er mehr konnte, als fein durchaus nicki kongenialer Lebrer
ahnte, denn seine ersten Zeichnungen aus der biblischen Ge¬
schichte und seine wundervollen Phantasten über den verlore¬
nen Handschuh erregten allgemeines Aufsehen. Im Jahre
1876 mußte Klinger sein Jahr abdienen, und aus dieser Zeit
bat uns ein Kamerad eine hübsche Geschichte aufbewahrt.
Es war Musterung durch den Feldwebel, und ..Kamerad
Klinger' kam an die Reibe, Die Blicke des Gestrengen blieben
an der Patronentasche haften. Der Putzer batte seine
Schuldigkeit getan, aber Klingers feuchtwarme Hand hatte
auf der Ta !che geruht, und der glänzende Lack war erblin¬
det. Grollend wanderten die Blicke des Feldwebels mehr¬
mals von der Patronentasche zur Helmipitze. bis er endlich
seinem Herzen mit den verachtungsvollen Worten Luit
machte: ..Und das nennt fick Malsrmeester!"

Auf der Hohe seines Schaffens hat der Meister nur
wenige Besucher in ocr abgeschlossenen Welt, in der seine
Schöpfungen entstanden, empfangen. Ein East, der ibn
öfters besuchte und anschauliche Schilderungen seines
Ateliers gegeben war der Wiener Kunstkritiker Ludwig
vevest. „Der Meister batte ungefähr in dem Kostüm geariei-
t?t..das Phidias in seiner Werkstatt zu tragen pflegte" er-
zablt er von einem dieser Besuche. ..und mußte sich für 'uns
erst ankleiden. Er bat so etwas von einem jungen Alt-
griechen im Leibe. Als wir den langen Cartengang binan-
chritten, den eine Allee hoher Lilien . Rosen und Distestr
aumt. und die vielen erratischen Blöcke Marmors von
Blumen umwuchert liegen sahen, hatten wir den Eindruck-
das stnd so seine Wursubumran. Bor dem Frühstück fchleickert
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nu- Einheitsbrot zulößt. und deshalb

EN . datz es. in Wiesbaden nicht möglich ist. auf seine
Kundenkarte, wie in rielen Großstädten. Brötchen. Erowiti-

Wiesbadener System. wie gesagt, nur ein
^nnE ^ brot sulasu. Ein System aber, das der Vevölke-Mnotlo Beschränkungen auferlegt, ist zu verwerfen.

1 v er  Hf ^^ ontrotle ist da» Wiesbadener

WresLadsnev TagblaLL.

au ln> (t  Gewiß kann es die zu. v er-
mfffrfA' 11 l»e Menge kontrollieren, aber ob der Bäcker

» r!-e Brotmenge verausgabt, kann es nicht kontroMc-
df" - , 10t der Kundschaft ab. ob sie die ibr zustän- ^ vom. von wann ab und wie lange die

6oI!-t* e-rrA,<*,t l~ ?’ier  versagt die Kontrolle durd ^t ^rden sollen. Die Überweisung jeder
cmu!ŝ ^ „„Äeoretl !ch ist das System gut. praktisch. wie an bezogenen Zeitung kostet2 M„ Vordrucke zu

m^nII .^ EendiiNg von Zeitungen in die SommerkrikÄe
mitnctcittr 2Bet* feine 3eUunoen in hpr

Sommersrische ohne Unterbrechung weiter beziehen will
^ume nich ihre Nacksendungr e ch t7e it? f ttnb“ b!{pftlrrf Sri t -s es" stelle  zu beantragen. Die richtige

durch die Post bezogenen Zeitungen das

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 319.

DBieem gezeigt, abzulehnen, zumal es noch der Wiesbade-
twIw 6«?,! 6ru25? oemCI0t/t n?^ cn  dem Einerlei des Einbeits-

^vdere Brotsorten zu genießen, wie es in einerNeibe von Großstädten gang und gäbe ist. /V
*

3n der gleichen Angelegenheit geht uns von der BäSsiinnung
des Landkreises Wiesbaden  folgende Erklärung zu: In der
Sitzung des Kreistages des Landkreises Wiesbaden am S. d. M. sind
Zeitungsberichten zufolgp. di« Klagen der Bevölkerung über die Belchaffen-
beit des Brotes seitens des Kreistages zu einem Angriff auf das Bäcker.
gMerbe benutzt worden. Der Herr Sandrat Schiitt stellte !n jener Sitzung
dre -Zeffaupiung aus, es fei den Bäckern ein sehr gutes Mehl neNef-rl
worden, und wenn das Brot nicht gut fei, dann feien di- Bäcker schuld
to - "»« JL 0", dem Kommunalverband Wiesbaden Belieferte

f®* srstklaffige» Mehl gewesen. » Wenn Klagen über die Brotqualität
geäußert würden, dann kchrne di- Schuld lediglich an den Bäckern liegen.
DerBacker, der aus dem vom Kreise gelieferten Mehl kein einwandfreies
Brvt backe, gehör« wegen Betrug belangt. Wir erklären demgegenüber
?.l® Behauptungen des Herr» Landrats, unser Mehl sei ein erstk!«ssiqes
2 « !- ' « ,. i “'*’ b" ®otM>rif* d-r Reichsgetreideordnung.
ebenso wie da» Mehl der Rclchsgetreldestelle ein Mehl von sehr hvch-
prozentiger Ausmahlungmit hohem Kleiegehalt. Richtig ist, dan unser
Landkreis als Selbstversorgerkreisfein eigenes Getreide verbrauchen

und keine Crsatzmehlv-rwendllng nötig hätte. Talsache ist aber,
daß durch das forlg - setzt - Aus he Isen anderer Kreise
n- r t Mehl -tn Mehl wieder e I n g e t ° u s cht werden mutz, d!>g
unserem eigenen guten Mehl an Qualität bedeutendn a ch ste h t. Oder
will der Herr Landrat bestreiten, dag das rückvergütcte Mehl vcn der
Lvhnberger Muhle in Riederlahnsteinminderwertigwar? Tatsache ist
aber auch, dag das aus dem eigenen Mehl hergesttllie Brot trotz der
Klagen viel bester Ist wl- das Brot in den umliegendenS.adlek und
mutẑ Trotzd-n/m nb'm .® e? Ux, Reichsg -tr-ideftell- hergestellt» erden

^l -dem °uch oe > dem eigenen Kommunalosibandsmchl das den
Bäckern. uLermresm,- Mehl bezüglich der Qualität himmelweit verschieden.
Zeitweise lagt sich daraus ein gutes herkömmliches Brot Heistellen mit-

i!,“1 ^ lch ^chEes, scheinbar halb ausgebackenes Brot, je
nachdem, von welcher Muhle das Mehl stammt. Unser Brot ist dem ge¬
lieferten Mehl cni,prechend. Die Hausfrau gibt nicht viel aus das Urteil
e.'ncs RrchtfaLmanns über die Qualilä» des Mehle». Sie wein selbst am
bL -"' was sie von dem „erstklassigen-- Mehl zu halten hat. wie sie auch
weiß, dag das Kiankenbrot aus der lebten Zeit mit dem ekell-ait -n
^ ®i°" igen Geschmack nicht auf das Schuidkonto des Bäckers zu fetzen ist.
Wahrend nun der Herr Landrat die Bäcker für die Qualität des Brotes
welches, wenn auch ohne Verwendungvon Zusatzmeh' bei dem beben

knL ttch “‘ 'rS *1* 4 * ®ng°spr°L ^'werdenantwortlich macht, nimmt Herr Ministerialrat Müller im Neilüs-
-rnährungsmmlstenumin Berlin das Bäckergewerbe in Schutz Dî e
Lb-rkmu^enC* 3° \ ? T ^ °^ °werbe die grötzle Anerkennung, datz er
^rhaupt noch imstande ist. aus dem minderwertigen Mehl zu backen
Kimeifa<f»«n.r ih> a ft *f ai8 einwandfreies Brot h-rh-llonlonuen, wenn die Zwangsbewirtschafsung gefallen ilt
Daher sobald wie möglich, hinweg mit ihr.

Für die .Tauer derselben werden am hiesigen Landaerickt
oen^ ^ersen -Zioilkammer weicke jeden Donnerstag Sitzun¬gen abhalt . sowie zwei Ferien-Straflammern .mit 6itz»n-
een am Mittwoch und Freitag , im Bedarfsfall auch nack
Montags gebildet. &ie Kammer für Handelssachen tont
kMNL 'SLkrLttKSS 'E « "■sw.

Kummer ®tEaltene Verordnung der Vreisvrü-
MrA ? un" G°müfe L ^ ^ ° " "ber neue 9̂ i•d1ltJrei ê'

ne ên=̂ r ^̂ mm̂ ^ ur^Väure^rn ^̂ ^ " ino Î Je ^ü^ esê h^Fraulein Henny Meier (Wilhelminenstraße 35) gewählt luArmenpflegern für die Bezirke 2a und 9 bie Herren
Stern (Westendstraße7) und Konditor August Raub (Tau-
nusstraße »2). Zum Schiedsmann bezw. Schiedsmanns-
ne!,Vertreter für den 1. bczw. 4. Bezirk wurden die' Herren
gewähtt.̂ ß * S 6c®K’' Stadtverordneter Kaltwasser wieder-

^lt -llende-Postamt des LiÄeri^ nB7bno7ts . für n?cht von
d,r Bosc aelicrerfe_bet Verlag selbst oder der Zeitungsagent

^ ™ bisbsr ver-
ragfteller ge-
ie lange die
veisung jeder
Vordrucke zu

Svedite,r Ä Mc;  08  oder der Zeitungsc
m tte t 'Si ^ uä;kand!er usw der den Bezug bisber
nan an°E » o" bilden Fallen mun der Antragstelle.
nau angeben, wohin, von wann ab und wie lange die

er mit myronischen Armen dies? HskiM vom äußersten
Ende oxs Eartengangs an das Innere , und vor dem Abend"
bror wieder zurück an das Nutzere. Nichts ist Mar Kiinver
fremder, als sich ln Szene zu setzen. Umgib ihn doch cheD
mehr eme erckene Wolke, von Unnahbarkeit, und oft wenn
nian lhm scho-... genab ist. eine zweite Wolke von Sckwchg"samteit. Sein rotbluriger. rotbärtige! Kov? der in
Buste bei aller Polychromie so bleichsüchtig ausgefallen ^tebt
wunderbar gegen das kalte Weitz des Marmors , an dem er
arbeitet. Die Anstrengung jagt ihm noch eine rote Welle
mehr durch die Adern, bis er in Heller Lohe steht." So war
>n-hm ein Stuck alten Hellenentums lebendig, und am wobl-
>ren fuylte er sich unter den Resten griechischer Kunst, die er
hatte "̂ e nen ■'■ ei ên ßUS  ökllas und Syrien mUgebracht

m«» unentgeltlich beim̂ Post
^ u ELeiteruberweisung der von der Post nack-

.bei wiederholtem Ortswechsel und
wnn v» " -"'Uckuberweisung bei der Rückkehr nach Haus mutz

?n bös  dostamt wenden, das die ZeitU" - n
k°stet wUd/r" ^ M ^ ^ l.efert hat. Die Weiterüberweisung
ist kosînfrch 2 Jebc 3c,tuns:  die Rücküberweisung

Srefk Jf t!A®ef?f,,,|f ,ä3f>er  Tuberkulose Das Magistrats-^rejseamt fchre.bt. Vor kurzem bat ein Kaufmann Gottlieb
Hasenclever der Stadt Remscheid 100 COOM. zur De-
m^ ung der Tuberkulose geschenkt. Das Beisviel verdient
ivech°er"^ it' r“ 11- ^ ie  Itüdte fast durchweg mehr oderfinanziellen Noten zu kamvfen hoben, die sie
wT » llu -Vl' 'S 11 e -oeuen Mitteln sich an der Vekämnsung
t-ikiS»? ^̂schreckendem Matze um sich greifenden Seuche zu be-leuigen. Wie wir enahren . besindet sich die Stadt Wies-

Hinsicht in einer besonderen Notlage. Der
^uaunche Seilstattenverein für Lungenkranke, der so vieles
iur die Bekamvfung der Lungenseuche getan bat. stebt stch

^lner finanziellen Kräfte anzelangt und ist an
o1”8 mrlt .Äc1n Er 'rchen berangetreten. dieVerwaltung der Lungenlxustatte Naurod in städtische Regie

zu übernehmen. Der Stadt erwäW dadurch eine schwere
k-e stch nur dann unterziehen kann, wenn ihr

datur be andere Mittel bewilligt werden. Vielleicht fin¬
den sich auch hier oeserwillige Wobktöter. die durch Stif-
'U--aen das Werk Warmherziger Mensch-nliebe unterstützen
und die Stadt von einer neuen Sorge befreien.

— Die M' seumsd-yutatron hat an Stelle des zurück-
getretenen Rechtsanwalts Romeis den Rechtsanwalt Dr.
Gessert  zu ihrem Vorsitzenden gewählt.

-77  der Wernvreise macht weitere Fort-
-I . Mainz  gelangt seit einigen Tagen, wie uns be¬

richtet wird, in einem gröberen Lokal in nächster Nabe des
Bahnhofs der halbe Schoppen 1916er Elsheimer zu 3.50 M.zum Ausschank.

— Girren . Aus Rheinhessen  wird uns berichtet:
Die Gurkenernte hat begonnen. Quantitativ und qualitativ
ist stc bcsiiedlgend. Der Preis betrügt für das Hundert5 ors 6 M.
r. 4.1— ® £ü(?!tdjc Besitzer der Rcichsprämrenanleihe . Die
letzte Ziehung rer Reichs-Prömienanleibe hat. wie man uns
jchretbt, zahlreichen Mitgliedern der Wiesbadener Dank für
Handel und Gewerbe eine angenehme Überraschung gebracht.
Bei der Zeichnung auf diele Anleihe wurden der genannten

a. 1000 Stück mit verschiedenen Gruvvennummern.
aber 'amtlich mit der Stücknummer 86 zugeteilt. Alle diese
Stücke tznd bei der Tilgnnsrziehung zur Rückzahlung mit
einem Bo n u s von 100 0 M. und einer Zinsvergiitung

stvM .. sonack mit insgesamt 2050 M.. gezogen worden.
Die glücklichen Besitzer der Stücke können sich-onach in einen
reinen Gewinn von über 1 Million Mark teilen, wobei aus
einzelne Betrüge bis zu 50 060 M. entsallen.

— Zur Lage in der Bäcker- und Konditorcnbranch«. Zu
der Ent 'chlietzung des Verbands deutscher Bäcker- und Kon-
ditorcnsehilsen. in einer kürzlich stattsefundenen Versamm¬
lung schreibt uns die Veckerinnung Wiesbaden: ..Die Ke-
samtmitslieder sowie auch der Zentralverband deut-cher
Backerrnnungen ..Germania" denken nickt einen Augenblick
daran, die Nachtarbeit oder die Sonnragsarbeit im Böcker-
gswerbe je wieder eiuzuführen. haben im Gegenteil mit
allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln darauf binoearSeitet
diele bestehenden ge-etzlichen Bestimmungen in jeder Art
durchzusühren. Es sind uns auch keinerlei Bvstrebunaen ans
Arbeitgeberkreisrn bekannt, die auf eine Ab-ckafsung der
obenerwäbnten Bestimmungen binarbeiten. im Gegenteil
wollen mir niema-s mehr die Wohltaten einer geregelten
Nachtruhe und Sonntaasrube . die uns auch endlich einmal
zu gleichberechtigten Mitaliedern der menschlichen Gesell¬
schaft gemacht haben, missen."

— Zur Bekämvsuuq des Schiebertums. Aus D a r m -
stadt wird uns berichtet: Zur Ersastuns der verschobenen
Erzeugniste sind jetzt an den Bahn bösen  Pslizeiposten
ausgestellt, die veranlassen sollen, das alles Obst. Gemüse

usw. auf den Markt gebracht wird, und nicht, wie dies viel¬
rach geschehen ist. schon unterwegs zu jedem Überpreis in
grogen Mengen abwanüert.

— Der Kampf gegen die Fkntzpiraten wird jetzt, wie
uns vom Rhein berichtet wird, mit aller Schärfe geführt.
Nachdem eine Vermehrung der Eendarmcriestationen durch-
gefuhrt. ist jetzt von der Sckissahrtsabtellung Mainz ange-
ordnet worden, daß die Rheinuier durch Zivillontrolleure
bei Nacht begangen, der Rbeiustrom selbst die ganze Nackt
von Polizeibarlasten befahren wird.

Diebstahl. Am 8. d. M. wurden mittels Nach¬
schlüssels aus einer Wohnung an der Kirchgasse gestohlen
vier Sparkassenbücher, zwei Schuldscheine, ein goldenes
Kettenarmband, eine Perlen-Halskette. eins stlberne Damen»
ubr mit Cvrungdeckel, zwei stlberne Anhänger mit b-auen
Steinen , eine Lorgnette mit goldener Kette, zwei silberne
Armreifen, ein goldenes Medaillon und zwei goldene
Rinae mit grünen Steinen . Meldungen bezüglich des Ver¬
bleibs bei der Polizei.

— De« Zentrvloe»«!» deutscher St- etsbiiezer jüdischen Glnnbens bittet
UNS. folgende Erklärung zu veröffentlichen : „Die politischen Verein¬
barungen in San Remo über Palästina haben an der SteNung der über¬
wiegenden Mehrheit der deutschen Juden im und zum deutschen Vaterlande
nichts geändert. Sie fühlen sich staatsbürgerlich. lultureN und national
wie bisher als Glieder des deutschen Volkes. Diese Tatsache hindert uns
nicht, aus Juden- und Menschenpflichtan allen Bestrebungen mitzuarbeiten,
die darauf abyelen, normale, menschenwürdige Daseinsbedingungen aller¬
orten und instesondere in Palästina für alle diejcniaen Elauüens-
genosten zu schaffen, die in ihren gegenwärtigen Verhältnissen nicht leben
können."
. Peefanalnachrtchten. Eerichtsaäes'or Dr. 8 teil , straf,  in Jranl.
surt e. M. wurde zum Hilssrichter beim htestgen Amtsgericht bestell! .

Aus Provinz und NÄchbarschaft.
Eine Autolin !« durch den Taunus.

F0. Lanaenfchwalbach, 9. Juli, Dis Stadiverordnetenuerfammlung
wählte einstimmig den Siadiverordneten M a r kl 0 f f zum r. Bei¬
geordneten. und erklärte stch bereit, den Plan zur Errichtung einer Auto-
linie seitens der Postoerwaltung von Nassau über Langen-
schwalbach nach  Zdste .in zu unterstützen, evenil. mit einem Zu¬
schuß beizuspringen, wenn das Unternehmen sich nicht rentieren sollte.

Echarses Borgehen gegen die Schieberbörse in Franlsurta. M.
kck. Frankfurta. M.. 9. Juli. Seit einigen Tagen hat die Wucher¬

ste l l e gegen die Schieberbörsen auf dem Börneplatz und aus der Kron-
prmzenstraße und die milden Händler einen scharfen Kamps eröffnet. Den
Schiebern wird die Ware rücksichtslos weggenonimen, während man auch
in den Ladengeschäften jede Überschreitung des Höchstpreisesmit der Be¬
schlagnahme der vorhandenen Vorräte ahndet. — Und trotzdem wird weiter-
geschoben und gewuchert.

Ein otelumuiorbener Bürgcrmeisierpoften. .
r . Eranberg, 8. Juli. Für den hiesigen Bürgermeistervosten habe»
stch 140 Personen gemeldet. Am Ende d. M. soll die Wahl stattfinden.

Opfer des Rheines.

8. w. Worms, 9. Juli. Fast täglich werden von allen Gegenden am
Rbeinr Meldungen über Todesfälle beim Baden bekannt. So wurde
gestsrnn hier wieder ein- männliche Leiche von etwa 20 bis 2S Jahrcu
geländet. t!ber die Persönlichleit ist bis jetzt noch nichts bekannt.

mz. Mainz, 10. Juli. In der gestrigen Stadtverordneten,
>‘«  u n g wurden zur Aufbeflerung der Echältci der städtischen Beamten
Arbeiter'? M Om' bewilligt? ^̂ ^ Erhöhung der Löhne der stadt.schen

Sport.
* Mannee-Tnrnoeretn. Belm E-uturuf-st des Taues Slld-Naffau er>

h -lt d-r Manne!-Iurn°crein in der 1. . S.arleklaste de- Bereinsturnen,
den Z Rang Beim LIteisturnen der Turner über 4S Jahr« errangen
km» 57 ? ? '" und Emil Kräh den 4. Sieg. In der Alte.sNa fe
"s 0» betamen: 2. H-id-nrelch. 3. P-try. 7. D-ngcl. 14. Greiner.

enleI* 4 H^ ^ ttkampf. in der Oberstufe, errangen Otto
u)Hi/ iew 4' Z" 3t,S  IJtoB5' mit 110 P - Bruno Waldin8. mir
!M . f - u? Heinrich Dietrich 18. Mit »7 P. Maithes erhiel, dadei die
yechste Punktzahl an den Geraten mit 82V> P. Zn der Unterstufe er-

Sr1* 38‘ Olson. L9. Noll. 48. Kr ist, 65. AdolfS? r'Lf ': ,,r!? ^S «l. D-.e Damenriege beteiligte stch an den allgemeinen
Siabiibungen̂der Turnerinnen des Gaues und.wurde am Barren mit Gut

des Bereins zeigen feine innere Arbeit. Die
ttechtrregs und die Ll.ersnsgs turnen Montag 8—lv, die Aktiven Montag
und Donnerstag8- 10. die Dameu-BLteiiung Mittwoch8—1». die Mädchen-
abteiUrng Sonntag von 3—4^ und die Knabenabtellung von Ib

Strafe 18. E-fpieit und Sport getrieben?vird
rrffi ®1# IIK!!!1!I 11,116 Uhr ob und Sonntagvormittagauf dem
Spielplatz an der Rrkolasstraße von allen Abteilungen. "
. , « ußball. Die 1. und 2. Mannschaft der Epiel-Vgo. begeben ii-L
hellte Sonntag nach Mainz und treffen dort im Wettspiel̂ >us dff. gleiche,
Manirschaften des Vereins für Rasensport. Abfahrt2. Manns» 12 llhr1. Mannsch. 1 Ahr vom Biktoriahotcl.

C. K.

Zttenjel  auf Reisen.
zblckllkll fick daduvck au§, dütz djtzsö

glücklichen Touristen nicht nur wie andere Wanderer ibr
Geld ausgeben. sondern dag Re mit köstlicher Beute heim-
kcbren. die îhnen klingenden Lobn bringt. Kein deutscher
Meister oat gröbere Reichtümer der Schönheit und Kvnll
von seinen Reisen mit beimgebracht als Menzel, und docĥill
der Schatz, der in seinen unzähligen Skizzen und Entwürfen
liegt, noch gar nicht gehoben. Einen Schlüssel zu diesem
r' e».gen llrkundenwerk in Bildern, in dem ein unerreichter
Meister des Schauens , und Darstellens die Wunder und
verrlichkelten der deutschen Lande aufzeichnet, bietet uns
mm das soeben im Verlag von Hugo Schmidt. München, er-
ichernende..Wanderbuch", das E. W. Bredt mit 60 Bildern
sowie einer Auswahl von Briefen und Geschichten ausge-
tatte ^ und mit einer inhaltsreichen Einleitung versehen hat.
Em Lchrlderer der deutschen Landschaft und des deutschen
Wesens ist Menzel fast ausschließlich aus seinen Wanderun¬
gen,,gewesen. Er konnte sich nicht satt schauen an der
Schonbe-.t rener Gebiete bis zum Salzlammergut und Tirol
in denen die deutsche Zunge klingt. Während sein« malen,
den Zeitgenossen von früh aus, die Sehnsucht nach Italien
Hatten, und tmeJBiJtflm. Marees oder Feuerbach, nur jen-
^its der Aloen >or Ideal zu finden glaubten, hat der greise
Menzel gesagt: ..Ich bin mit Deutschland noch lange nickt
rertlg". und als er zum erstenmal nach dem Lande Ztalia
lain, da war er schon 65 Jahre , und sein Weg ging nur bis
Verona. Und über Verona ist er überhaupt nicht hinaus-
gekommen. Der junge Menzel ist sehr wenig gereist: er batte
inicht das Geld und nicht die Zeit. Ganz versenkt in
lv. Welt des alten Fritz, wanberte «* mit Ckrueubückern

und Bleistift durch die Schlösser und Parks in der Umgegend
Berlins , die ihm jo unmittelbare Kunde vsn dem groben
König gewährten, und kein Eckchen, kein Winkel entging
seinem icharien Auge. Das Dresdener Rokoko lernte er auf
einer 12tägigcn Reise 1840 kennen, und auch nach Kassel
kam er zu der Freundessamilie Arnold, woson entziickende
Studien Zeugnis ablegen. Auf diesen Fahrten nach Kassel
kam er auch nach der Wartburg, und die Wanderung nach
dieser altebrwürdigen Stätte mag man wohl als seine erste
richtige Erholungsreise bezeichnen. In einem Brief an die
Seinen vom 11. August 1847 kommt sein Jubel über die
neuen Eindrücke mit einer bei ihm seltenen Begeisterung
zum Ausdruck. ..Was das himmliich war !", erzählt er von
dem Tag auf der Wartburg. ..Pan schläft da um die Zeit
von 3 bis 4 bis 5: da io in den waldigen Schluckten, in dem
tiefen Grün herumzustören. dazu ein wundervollerTag. von
solcher Höhe meilenweit« Umsichten, Wolkenschrtten und
Sonnenflächen und Farben — o Gott!" Nachdem er nun
einmal die Herrlichkeit des Reisens gespürt batte und o- ck
sein Geldbeutel ibm gröbere Ausflüge gestattete, begibt sich
der <ssünsunddreikigjöhrige. der bis dahin meist daheim ge¬
blieben war. desto eifriger auf die Wanderschaft. 1852 ist
er auf seiner ersten Wanderfahrt , die ihn bis ins Salzkam¬
mergut und dann an der Donau entlang über Prag heim¬
wärts führt. 1859 folgt eine zweite große Studienreise und
zwar ist es hauptsächlich die süddeutsche Welt, dir ibn an-
ziebt mit ihrem warmen Leben und ihrer wundervollen
alten Architektur. Seine wanderlustigste Zeit sind dann die
^abre 1880 bis 1894. während er von da ab wieder .seß¬hafter" wird.

Alle Fahrten Menzels find Studienreisen: er unter¬
nimmt ste meist in der Zeit vom Juli bis September, in der
allgemeinen Reisezeit. Nur ein einziges Mal hat er in
seinem säst 90jährigen Leben eine wirkliche„Badereise" ge¬
macht. nämlich 1881 nach Freienwalde. Sonst ist er auch in
Bädern stets Beobachter. Als die Badeverwaltung in
Kissingen dem langjährigen und regelmäßigen berühmten
(vast ein« Art Jubllaumsfeier veranstaltete und der Fest-
vedner die Heilkraft des Wassers pries, die ihn so lange
ftilch und munter erhalten , da erwiderte er zum allgemeinen
Erstaunen: ..£> bitte ich habe niemals ein Glas getrunken,
und ein Bad babc ich nur einmal der Kuriosität halber ge¬
nommen." Zerckmen— das war die Hauptaufgabe all feiner

Seme Tafcken batte er so eingerichtet, daß er acht
Sklrnenbuckcr auf einmal mit sich führen konnte, und

welwe Wunder lebendigster Anschaulichkeit er mit einem
einfachen Zimmermannsdleistift vollbracht, davon gibt das

LntEst und fcnfffötwc « fenfie fii*

!K -r Zeichenlust' gibt .den schlagendsten Beweis" dich Ee°
^ Einmal ln den Versen Easteins den ganzen

WZMM ä  r 'LK -LUdieres Motiv sofort m seinem Skizzenbuch fej'iöält itnh hii

tes swswsäie iir S
ii « r non einer solcken Treue und solchem Umlana

geschaffen, wie kein anderer Künstler, zugleich^ ne Dar-
stellung unserer Heimat geboten, wie sie kein ande' -B «??
b-s'tzt. Geschichtlich denkwürdigeö ! lichkeitm bat êr °Le-

die Erinnerungsstätten an berühre
Menschen, z. B. Beeibovens Sterbczimmer, In seinen un-
verslelchllchenArchitekturbildern bat er die Schönheit des
Äd °u1Im Rokokos entdeckt und die heimliche' Jdyllik goft-,®tc prächtige Renaissancehäuseroci-ifWftArt

D-e Sitten und Brauche der Gegenden, durch die er reist in¬
teressieren leinen Bleistift nickt minde'-, wie einzelne Tnnen
und Genreszenen, und ein. buntes Menschengewimmel gibt er

trefflich wieder wie die nachlässige Stellung irgend eines
Einzelwesens, das st» unbeobachtet glaubt. Menzelo aan"»s
Leben gleicht so einer Studienreise, und deshalb enthüllt sich
aur der Reise sein höchstes Künstlertum. C K.

*lus Kuitft und Wellen.
t ? ^ ie ?’ c Orchidee bekannt wurde. Dasjenige Volk
bei dem die heute so viel bewunderte Orchidee zuerst Be¬achtung fand, scheinen nach Angaben von Pros
in der „Naturwissenschaftlichen Wockenschrft" die CkGe-en
gewesen zu sein Bereits in ihren uralten Liedern werden
diese Pftanzen besungen, und in einem Frühlingsgedich! des
Mei «.Heng aus dem 2.. vorchristlichen Jahrhundert heißt es'
a.2^ .. warmen Frublingssonnenschein/ Erblühen die
ft>̂ 'steben'"^ Auch | crein- / Noch vollm Liiuie Irenen. Auch die Griechen haben sich für die
Pflanze interessiert: aber die ieltlome Sckönkeit die!»
* u!nlet. 00  3deal ganz fern, und es war nur
der Gebrauch der Knollen als Nahrung und Reizmittel, die
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Gerichtssaal.
xo . Rasstaicrier Schwindel. Bor einig«! Zeit lies durch die Tages.

Zeitungen eine Notiz, nach der es einem Kriegsteilnehmer gelungen sei,
aus einer französischen Strafkompanie zu entweichen und Angehörigen
von Kriegsteilnehmern in Frankfurt und Wiesbaden Nachrichten von den
v-rmiht Gemeldeten überbracht habe. Aa dieser Meldung war, wie es sich
nachträglich herausstellte, insofern kein wahres Wort, als der Nachrichten»
Überbringer ein abgefeimter Betrüger, der 40jährige Schlosser Georg
Segler aus Heidcsheim bei Mainz, zuletzt in Frankfurt a. M. „arbeitend",
war. In Wiesbaden hatte der Eauner acht Familien auf diese Weise
hereingelegt, Unterkunft, Nahrungsmittel und Geldbeträge erhalten. Nach¬
dem er kürzlich In Frankfurt a. M. wegen der Delikte abgeurteilt worden
war, erhielt er gestern von »er hiesigen Strafkammer noch zwei Jahre
sechs Monate Zuchthaus und fünf Jahrc Ehrverlust dazu.

Fo . Zuckerwucher. Das Mitglied des Kreiswirtschaftsamtes im Rtzein-
gau, der Kaufmann Johann Sebastian Mayer in Erbach, hatte S Doppel¬
zentner Zucker, die die Gemeind« Reudorf nicht annahm, für sich über¬
nommen, aber mit einem Gewinn von lLR> M. weiter »erkauft. Das
Wuchergericht nahm Mayer in eine Geldstrafe von 3000 M.

mo. Eine aufregendeSzene im Frankfurter Juftizgebäube. Frank-
f u r t,  9 - JuK. Im Justizgebäude ereignete stch heute früh eine auf¬
regende Szene. Das Schöffengericht hatte den Kaufmann H. Mayer wegen
Hehlerei zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt , weil er 42 gestohlene
Kisten an stch gebracht hatte. Als Mayer den Sitzungssaal »erließ, stürzte
er stch wutschnaubend aus den Hauptbelastungszeugen und griff nach dem
hinteren Nocktasche, um sich seines Mcffers zu bemächtigen. Sein Gegner
war aber auf den Angriff gewappnet und zog blitzschnell einen Revolver,
den er dem Verurteilten vor das Gesicht hielt. Es hätte unzweifelhaft
ein Unglück abgesetzt, wenn Mayer nicht im gleichen Augenblick einen
Nervenzusammenbruch erlitten hätte und umgesunken wäre. Man veran-
«atzt«, daß stch der Zeug« entfernte und brachte Mayer fort, als er sich
»jeder erholt hatte.

Vermischtes.
* . Anette et Lubin". Man schreibt der „S . Z. am Mittag": Der

eigenartige Name der Villa, die der deutschen Delegation in Spa zum
Aufenthalt zugewtefenist, „Anette et Lubin", ist der Titel einer der
reizendsten Novellen aus den „Contcs moraux “ des Marmontel, eines
Zeitgenosten Voltaires. In dieser Novelle wird das Schicksal eines jungen
Liebespaares erzählt, das ahnungslos und unbewußt eine Schuld aus stch
lädt, das aber schließlich durch die Jntenvention eines mächtigen Herrn
Vergebung seiner Sünden erhält und in Frieden seine Tage beschließen
kann. Wenn die Bill, mit diesem symbolischen Namen auch nicht ab¬
sichtlich den Deutschen zum Wohnsitz angewiesen wurde, so mog das Schicksal
Aneke und Lubins unseren Delegiertendoch angesichts der schweren Ausgabe,
der sie gogenüderstehen, als gutc Vorbedeutungdienen.

» Das Warenhaus der Frauen. UnternehmendeFrauen eigener Art
gibt es in Boston. Dort haben mehrere reiche Damen beschlosien, -in
großes Warenhaus zu mitte ». In diesen soll dann in allen Abteilunyen,
auch im kaufmännischen uiiv technischen Betrieb, nur weibliches Personal
beschäftigt werden. Auch der Plan des Hauses, seine innere Einrichtung
usw. rührt einschließlich von weiblichen Architekten und Künstlerinnen
her, und man ist eifrig bemüht, für die Errichtnng des Gebäudes weibltche
Maurer und für die Ausstattung weiblich« Tischler, Maler, Dekorateure
usw. zu gewinnen.

Eine romantische Beerdigung. Zum erstenmal hat, und zwar in New
York, eine Beerdigung vym Aeroplan aus stattgefunben — wenn man sich
so ausdrücken darf. Die Leiche der Frau Sarah D. Brown war cinge-
Lschert worden, und der amerikanische Marineleutnant A, Frank Mallen
streute vom sliegenden Hydroplan au» die Asche über die Frejheitsstaiue
Im Hafen aus. Dann warf er neun weiße Rosen, je ein- für jede Lebens-
dekade der Sr Jahre alt gewordenenFrau, ab und zwei Nelken, die dte
Jahre über Neunzig symbolisieren sollten. Diese eigenartige Leichenfeier,
der der Sohn und di- Tochter von Mrs. Brown beiwohnten, fand aus
letztwilligenWunsch der » erstorbenen, einer bekannten B-rsasterin amerita-
nischer Kindergeschichten, statt.

Neues aus aller © elf.
Riei-nS-trua an einer Berliner Fahrkartenausgabe. Bei der Fahr¬

kartenausgabe des Anhalter Bahnhofs in Berlin war seit etwa Jahresfrilt
der DienstansängerKurt Anders aus Schöneberg tätig. Gegen"Ende des
«origen Monats meldete stch Anders krank. Jetzt hat stch durch eine Rück¬
frage herausgepellt. daß Anders am Tage vor feiner Krankmeldung die
Tageskaste, in der sich buchmäßig etwa ein Bestand von 130 000 M be¬
finden mußt-, nicht abgeliefert hatte. Ein- sofort angeordnete aupcr.
ordentliche Prüfung der Fahrkartenbestände und der Buchiuhruiia des
«nders bat ergeben, daß er außer der letzten Tageseinnahme auch durch
Fallchunjlen der Buchführungsowie durch andere geschickte Betrügereien
rm Laufe der letzten Monate mehr als 134 000 Mark veruntreut hat lo
L.4 „Ä ° ^ Eruntrrute Summ-, die noch nicht genau feststeht, weit über
gbOOOO Mark beträgt. Die Eisendahnverwaltunghat für Ermittlung des
Taters und die Mederherbeifchaffungdes Seldes eine hohe Belohnungeusgesetzt. 3

Äam?f *!" ' Schifs -Iadung. Durch ein von langer Hand vv' .
.b-r„ltet-s und ,y seinen Einzelheiten gut ausgearbeiletes ' Belrugs-
>°„ « r.„°^ !uch-e cin fruy-rer Postausbeljer mit Rainen Herbert stch in

°>"°r Schiffsladung im Werte van über einer ' Million Mark
»n setze,,. Er wurde aber durch das rechtzeitige Eingreifen der Berliner
Kriminalpolizei im letzten Augenblicke daran verhindert, nachdem es ihm
»ch-n gelungen war, die Avise In seine Hand zu bringen. J

mit der Orchidee beschäftigen lieh. Noch heute ist der
ß °lev. der aus den getrockneten und zerriebenen Knollenbereitst wird, in Griechenland wie in der Türkei und

ierfien eine beliebte Speise. Der griechische Naturhistoriker
-Dioscorides behandelt im 3. Buch feines Werkes cle
n-Lteria medica“ vier Orchideenarten. Die ersten Dar-
Itellungen dieser Orchideen finden sich in alten Dioscorides-
oandschriften. Aus Grund dieser Angaben hat sich dann auch
m mittelalterlicher Schriftsteller mit der Orchidee beschäs-
" «t. . So sagt Albertus Magnus im 6. Buch seiner Pflanzen-
geschichte von der Orchidee: „Satiria ist ein Kraut , das
lanzettförmige, schwarzpunktierte Blätter hat : der Stiel er¬
hebt sich darüber. ist schlank und trägt am oberen Ende eine
vt-azinthsarbige Blume, wobei viele Blüten miteinander
vereinigt. sind". Sonst ist aber im Mittelalter von Orchideen
nie die Rede, und auch die Pflanzenväter kennen nur ganz
wenige Orchideenarten. L. Fuchs unterscheidet um die Mittedes 16. Jahrhunderts 11 Orchideen in k>Gattungen, und
Konrad Gesner redet zum erstenmal vom Frauenschuh als
von einer Earienpilanze. Ausländische Orchideenarten sind
bei den Pilanzenvötern nickt zu finden. Unter den Dich¬
tern. die die Orchidee erwähnen, ist vor allem Shakespeare
anzusvbren. denn in den merkwürdig geformten und gefärb¬
ten Pflanzen, die im Kranz der Orvbelia erwähnt werden,
bat man vurourrote Orchideen mit ihren fingerförmigen
Knollen erkannt. Der bekannte Polyhistor. der Jesuit
Athanasius Kircker, bat sich bereits mit der Frage bef-̂ äf-
tigt, wobrr die Orckideen ihre seltsamen phantastischen For¬
men hätten, und Weinmann meint, dies nicht anders als
aus einem wunderlichen ..Sviel der Natur " erklären zu
können. In der Kunst sind die Orchideen sehr selten darae-
stellt worden. Sie erscheinen wobl zum erstenmal in den
Miniaturen des sog. Gebetbuches Nlbrechts V. von Bayern.
In der Blütezeit der Stillebenkunst im Barock bat der in
Augsburg tätige Maler C. W. Hamilton seinen Pinsel der
Orckideenschönbeitgeweibt. Die ersten ausländischen
Orchideen kamen in der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts
nach Europa, und zwar hat sich der Direktor, des Leydener
Botanischen Gartens Rayen um 1610 um diese herrlichen
Blumen als erster bemüht.

C. IC. Die wahre „Seeschlange". Die Sauregurkenzeit
und die in ihrem Gefolge auftauchende Seeschlange nt aus
der Mode gekommen, seitdem mit dem Weltkrieg ern Zeit¬
alter ständiger Aufregung anbrach. Aber was braucht man
sich überhaupt mit der riieldeichriebenen Seeicklange zu be-
ichäftigen/wenn es wirkliche Seeungebeuer gibt, die ne an
Größe und Schrecklichkeit bei weitem übertreten . E,ne An-

Ein Raubmord. Aus Todtmoos meldet uns «in Pripattelegramm vom
8. Juli : Hier wurde heute nacht wiederum ein Verbrechen begangen. Der
ledige 58jährige Simon wurde ermordet. Es scheint sich abermals um
einen Raubmord zu handeln, und zwar um den gleichen Täter, der kürzlich
hier den Mord verübt hatte.

Ein« neu« Streitmethode. Das Personal der Turiner Straßenbahn
hat zu einer neuartigen Etreikmethode gegriffen. Anstatt der Arbeits¬
niederlegung fährt das Personal das Publikum auf sämtlichen Strecken

Bergwerksunglück. . Nach einer Drahtung aus Budapest wurden durch
Erplostou eines Dynamitlagers im Hugaria-Schacht des Aninger Kohlen¬
bergwerks 210 Bergleute getötet. Bisher konnten 170 Leichen geborgenwerden.

Handelsteil.
Das deutsche VolksvermSgen nach der Wehrbeitrags¬

statistik.
Zwar etwas spät. aber immerhin doch schon 6 Jahre

nach der Veranlagung, veröffentlicht das Statistische
Reichsamt die Wehrbeitragsstatistik. Und doch wäre aller
Grund vorhanden gewesen. die übertriebenen Schätzungen
des deutschen Volksvermögens viel früher richtig zu
stellen. Das deutsche Volksvermögen war nämlich für 1911
von Helfferich auf 331—337 und von Bailod auf 381 Milliar¬
den Mark und Ostern 1916 von Steinmann-Bucher in seiner
in der Schriftenreihe „Finanzwirtschaftliche Zeitfragen'
veröffentlichten Schrift „Deutschlands Volksvermögen im
Krieg“ lStuttgart 1916. F. Enke) auf 350 Milliarden Mark
geschätzt worden. Steinmann-Bucher hatte selber schon in
seiner Schrift „Völkerfrieden?1 (Berlin 1919. Leonhard
Simion Nf.) darauf hingewiesen , daß nach dem Zusammen¬
bruch Deutschlands im Weltkrieg und nach der Zerstücke¬
lung seines Gebiets und der Zertrümmerung seiner Wirt¬
schaft seine eigenen Schätzungen nicht mehr zutreffen.
Diese Schätzungen dienten aber als Unterlagen für die
schweren Friedensbedingungen von Versailles . Da wäre
es doch zweckmäßig gewesen , wenn rechtzeitig durch eine
amtliche Veröffentlichung der Wehrbeitragsstatistik gezeigt
worden wäre, daß alle diese Schätzungen zu hoch waren.

Nach der Veranlagung des einmaligen außerordent¬
lichen Wehrbeitrags zufolge des Reichsgesetzes vom 3. Juli
1913 betrug das deutsche Volksvermögen im
Jahre 1914  nur 152.544 MUliarden Mark. Das Roh¬
vermögen. in dem 42.083 Milliarden Schulden enthalten
waren, setzte sich zusammen aus 80.944 Milliarden Grund¬
vermögen. 25.491 Milliarden Betriebsvermögen und 88.192
Milliarden Mark Kapitalvermögen. Schlagen wir. da das
Vermögen von weniger als 10 000 Mark steuerfrei war. für
diese Vermögen, indem wir 3 Millionen Personen mit
solchen Vermögen im Durchschnitt von 5000 Mark auf den"
Kopf annehmen, noch 15 Milliarden und für das Vermögen
der Aktiengesellschaften weitere 4 Milliarden hinzu, so er¬
halten wir für 1914 die Ziffer  171 .514 Milliarden
Mark  als Bestand des deutschen Volksvermögens, also
Gerade die Hälfte der Schätzung Steinmanns-Buchers für
1916. Für die Beurteilung des heutigen Bestandes an Volks¬
vermögen ist diese Zahl jedenfalls beachtenswerter als alle
früheren Schätzungen. Mag man immerhin auch noch einen
starken Zuschlag für zu niedrige Selbsteinscfcätzung durch
die Steuerpflichtigen machen, so sind doch durch den un¬
glücklichen Ausgang des Krieges eine Menge wichtiger
wirtschaftlicher Werte verloren gegangen, die sich zwar
nicht in Zahlen abschäizen lassen, aber doch als Bestand
unseres Vermögens und vor allem unseres Kredits vor¬
handen waren. Man braucht nur an unsere Handels¬
beziehungen im Ausland und an unsere Har.delsschiffahrl
zu denken.

Nach der Wehrbeitragsstatistik wurden 1 326 538 Per¬
sonen zum Wehrbeitrag herangezogen, das sind 20.43 vom
Tausend. Gliedert man die Abgabenpflichtigen nach dem
Vermögen in vier Gruppen, so hatten Vermögen 10 000 bis
100 000 Mark 918 315 oder 75.27 Proz.. 100 000 bis 500 000
Mark 261 129 oder 21.4 Proz.. 500000 bis 1 Million Mark
25 123 oder 2.06 Proz. und mehr als 1 Million Mark 15547
oder 1.27 Proz. Das Vermögen ist in den Städten  zu¬
sammengeballt. Auf die Gemeinden von mehr als 2000
Einwohnern kommen nämlich vom Gesamtvermögen 117.702
Milliarden und auf die Gemeinden von weniger als 2000
Einwohnern nur 34,805 Milliarden Mark. Besonders stark
sind die Millionenvermögen in den Städten vertreten, näm¬
lich mit 81.605 Milliarden gegen 8,461 Milliarden Mark in
den Landgemeinden. Das Vermögen der 3916 wehrbeitrags¬
pflichtigen Aktiengesellschaften ist mit 4.629 Milliarden
Mark nachgewiesen, wovon 362.44 Millionen Mark auf aus¬
ländische Aktiengesellschaften kommen. (Deutsche Wirt¬
schaft!. Sozialkcrrespondenz.) Dr. C. H.

Industrie tmd Handel.
Mainzer Warenbörse. Mainz.  9 . Juli . Auf der

Warenbörse herrschte einige Beunruhigung, da das Gerücht
umging, daß Gerste  entgegen der seitherigen Bewirt¬
schaftung durch die Kommunalverbände nunmehr durch

Morge«-Ausga- ck. Erstes Matt . Seite 8,
eins neu zu gründende Privatgesellschaft erfaßt und ver¬
teilt werden solle . Der größte stell der anwesenden
Kommissionäre erklärte sich solidarisch, unter diesen Be¬
dingungen als Kommissionäre nicht mehr funktionieren zu
wollen, da die beabsichtigte Neuregelung nicht ein Abbau
der Zwangswirtschaft sondern eine Erweiterung derselben
bedeute. Hafer 130 bis 140 M. Per Zentner. Angebot nicht
übermäßig. Die neue Ernte wird in 2 bis 3 Wochen er¬
wartet. Hülsenfrüchte wenig belebt . Es wurden geboten
und erzielt für Rangoonbohnen 200 bis 220 M. und für
deutsche Bohnen 250 bis 300 M. per 100 kg, Kleeheu 40 bis
43 M. und Stroh 14 bis 16 M. per Zentner. Das Geschäft in
Rauhlutter war wenig verändert . In Kleesaaten waren
lediglich einige Herbstsaaten etwas gefragt.

* Stillegung von Textilwerken . Infolge der zahlreichen
unter Sistierung stehenden Aufträge sind mehrere Woll-
warenfabriken in Apolda gezwungen, ihre Betriebe stul-
zulegen. Aussicht auf Besserung ist gegenwärtig kaum
vorhanden. Aus dem gleichen Grund sind die Betriebe in
Lichtenstein-Callenberg fast völlig eingestellt worden.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 10. Juli . Drahtliche Auszahlungen tdr

Hofland . . . . « 1343 .65 *5, Hk. 1361 33 B. für 10*) Güllen
342 .65 6. 343 .35 P, 100 Frank»!!
634 .35 3. 635 .65 ä. 100 Kronen

Dänemark . . . 636 .35 3. S3 --.1S L. 100 Kronen
Schweden . . • 854 .15 3. 855 .35 a 100 Kremen
Finnland . . . . 167 .30 3. 157 .70 a lOOFmn. .V£arlc

208 .75 a 81-9 .25 a 100 Lira
153 .83 -'S. 152.15 a IFfd . Steril uj

New-York . . . 33 .45 ll. 38 .55 a 1 Dollar
321 .65 3. 322 .35 a 1Ü0 Franken

Schweiz . . . . 681 .3 3 3. 685 .SO B. IVO Franlua
616 .25 A 618 .50 a 100 Posetu

Wien alte . . . 81 .47 a 81 .53 a 100 Kronen
. D.Oa. . . Sö 12 J. £6.15  a 100 Kronen

fräs . . . . . . 94 SO «. 83 10  a 100 Kronen
Budapest . . . . 23 .67 3. LS 83 a 100 Kraaan
tulgarien . . . oo.oo <a 00 .00 u. UiU Lein
Konßtantinopel. 00 .4)0 A oo.oo a * x türk. Pfund

Briefkasten.
sAuskunft nur in wichtigen Fragen und ohne SlechtsvorSIndlichkeit1
M. O. Di« Anmeldefristfür Eeldforderungen gegenüber Angehörigen

der am Clearingverfahren teilnehmenden Anslandsstaaten ist vis zum
31. Juli vssrlänpert worden. _ t ^

J?. K. Reichsverband Ostschutz, Berlin , Potsdamer Ctraste 75.
Einsender. Anonyme Zusendungen wandern unbesehen in

Papierkorb. _
den

Wetterberichts.
Hs fo.v Station Wiesbaden,

S. Juli 1329. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

ÜmtÜiir{ auf0°u. Normalschwere 751.9 751-6 754.0 7525
red. | auf dem Meeresspiegel 762.0 7615 764.1 762.5

Thermometer (Celsius) . 165 20.3 15.1 168
Dunstspannung (Millimeter) . . 11.4 9.6 10.4 10.5
Relal. Feuchtigkeit (Prozonte) 81 54 82 72.3
Windrichtung . . SW 2 W 3 still
Niederschiagshöhe (Millimeter) — — 0.1
Höchste Temperatur (Celsius): 22.0. Niedrigste Temperatur : 15 0.

Wasserstana des Rheins
am 9. Juli.

Biebrich  Pegel : 2.45 ra gegen 2.52 am gestrigen Vormittag
Mainz » 1 .83 » » 1. 53 » » *
Caub » 2 .97 » » 3.10 « » »

V.ettervoraussagefür Sonntag, 11. Juli 1920.
vor «Ter Meteorolog. Abteilung 6SÄ Physika !. Vereins zu Frankfurt i.  &

Zunehmende Bewölkung , später Rogen, mäßig warm,
südwest .iche Winde.

Kopfschmerz ..'Lei
gHofa pöThf*ÜTo>»"o?i<Ts

ErhäitL in
Apotheken.
Sehr rasch
und sicher
wirkend.
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Sprechstundeder Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

zahl ein» ctnb?tei belegter Erlebnisse mit solchen wabren
„Seeschlangen" teilt T. C. Bridges in einer englischen Zeit¬
schrist mit. So hat uns der Schriftsteller Frank Bullen den
Kampf eines riesigen Pottwales mit einem nicht minder
groben Tintenfisch geschildert, und die beiden Ungeheuer
machten bei ihrem Ringen in einer Mondnacht in den Ge¬
wässern von Sumatra einen geradezu urweltlich grandiosen
Eindruck. Die französische Korvette ..Alecton" stieb vor eini¬
gen Jahren, als sie zwischen Teneriffa und Madeira kreuzte,
auf einen Tintenfisch, der 50 Fub in der Länge mab. und
das, ohne seine acht ungeheuren Arme, die von der Mann¬
schaft als „weich wie Leder, hart wie Stahl und kalt wie der
Tod" beschrieben werden. Die Matrosen harpunierten das
Untier, aber da die Harpune an dem glatten klebrigen
Hleisch abprallte. fo warfen sie ein Seil herum und suchten
den Tintenfisch an Bord zu ziehen. Dies gelang: man schätzte
sein Gewicht auf 4000 Pfund. Ein noch gröberer Tintenfisch
wurde in einem Netz in der Logie-Bai . Neufundland, gefan¬
gen. Jeder der Arme dieses Tieres war 24 Fuh lang. Aber
auch dieses Ungeheuer war noch klein im Vergleich zu einem
anderen Tintenfisch, der an die Küste von Florida , nicht
weit, von St . Augustin, angeschwemmt wurde. Ein einziger
Arm dieses Tieres war 40 Fub lang, und man schätzte sein
Gewicht auf über 5 Tonnen. Dieses riesige Tier muh leb' - d
über 100 Fuh lang gewesen sein. Eine andere „See-
schlange", die aus dem Meer Grauen und Enisetzen erregt,
ist der sog. Teufelsfiich. Man nimmt bisweilen an . dah es
sich dabei um einen Seepolypen handelt. Der Name kommt
aber in Wirklichkeit dem Adler-Rochen zu. einem Tier , das
sich in fast allen tropischen Meeren findet. Man stelle sich
ein oben pechschwarzes und unten fchneeweibes langes
schmales Wesen mit einem mächtigen peitschenoriiaen
Schwanz vor und einem Riesenmaul voll bleckender Zähne.
Dann kann man sich ungefähr ein Bild von dem wirklichen
Teufelsfisch machen. Dies Tier bat die seltsame Angewohn¬
heit. 6 Fub oder noch mehr aus dem Wasser herauszuiprin-
gen und dann mit einem Klatschen wieder bineinzusallen.
da^ donnerähnlich klingt. Seine Stärke ist unglaublich. Ein
solcher Adler-Rochen, der bei Pensacola Harbour harpuniert
wurde, zog eine lange Zeit 14 Boote hinter sich her. bevor er
an Land gebrackt vierden konnte.

*  Die Geschichte einer Erfindung . Einige Jahre vor
dem Krieg besuchte der durch seine politischen Veröffent¬
lichungen belannte Bildhauer Arnold Rechberg den Leip¬
ziger Anatomen Profesior Svonbolz. Svonholz zeigte ihm
ein Verfahren, mit dem es ihm gelungen war . Leichenieile.
die er »u längeren anatomischen Untersuchungen brauchte. !o

zu präparieren, dab sie sich längere Zeit „hielten". Rech-
berg hatte die Idee, dieses Verfahren auch auf feine Ver¬
wendung für industrielle Zwecke nachprüfen zu lassen. Un¬
ter Mitwirkung von Professor Svonbolz u. a. gründete man
eine Studiengesellschaft. die nach einigen Jahren mit einem
Verfahren herauskam. das Leder widerstandsfähiger machen
konnte, den bisVer etwa 14 Tage dauernden Gerbprozeh auf
3 Tage herabsetzte und vor allen Dingen den Wert batte,
das Leder so zu trocknen, dab dadurch seine Haltbarkeit um
ein Vietsaches gesteigert wurde. So entstand das Anhydak-
Versahren„ das nach Kriegsausbruch für die — Stistel-
sohlcn der Kriegsteilnehmer plötzlich eine willkommene Be¬
deutung erhielt, weil es das ..Durchbalten" ungeahnt för¬
derte Die Heeresverwaltung wurde Grobbezieher von
An-' datleder. und über die geschäftlichen Auswirkungender
Entwicklung feiner Erfindung dürfte Professor Svonbolz
recht erfreut zu sein Ursache gehabt haben. Weniger sind über
das Anhydat-Berfahren die Schuhmacher erfreut, denen die
Sohlen ihrer Kunden infolge längerer Dauerhaftigkeit letzt
„seltener" zu Gesicht kommen. Besondere Bedeutung ver¬
spricht das Änbydat-Deriabren durch neue erfolgreiche Ver¬
suche zu erlangen, die es auch noch auf andere Stoff« als
Leder ausdebvan.

Alaine Ltzvonik.
Bildende Kunst und Musik. Unmittelbar vor Beginn

des Reger-Feftes wurde im Jenaer Reger - Saus  in
Gegenwart von geladenen Gästen das Mar -Rcger-
Archiv  begründet . Es enthält dis Manuskripte von
Op. 100 an und ist dazu bestimmt, eine möglichst umfasiend«
Sammlung der handschriftlichenHinterlasienschast Regerx.
seiner Briefe sowie aller auf sein Leben oder sein Werk be¬
züglichen Literatur aufzunehmen. Zum Leiter des Archivs
bestimmte Frau Elia Reger den Musikdirektor Rudolf Volk¬
mann. — In London  wurde auf einer Versteige¬
rung  bei Cbristie für ein Eruppenbildnis von Racburn
das vier Kinder darstellt, die Summe non 420 000 Eold-
mark gezahlt, das Bild , desien Matze 58 Zoll zu 14 Zoll sind
erzielte 2a Jahre vorher 63 000 M. Ein Doppelbildnis vo?i
Reynolds wurde für 226 800 Goldmark verkauft: das Bild
batte 1891 13 000 M. gebracht. Ein anderes Werk von
Racburn. ein Damenbildnis, erzielte 101 840 Eoldmark Für
«me Landschaft von Corot aus dem Jahre 1866 wurden auf
derselben Versteigerung 75-600 Eoldmark angelegt. — Die
„Joieis-Legende‘ von Richard Straub  kommt im Winter
m der B e r l i n e r Staatsover zur deutschen Uraufführuns.
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für bic 29 Woche vom 12. bis 18. Juli 1820.
150 g 2nlands -Margarrne

Z. Preise v. 325 Pf . die ISO g
250 g Zucker . . . . z. Preise v. 105 Pf . die 250 g
250 g Linsen . . . . z. Preise v. ISO Pf. die 250 g
250 g Haferflocken . z. Preise v. 110 Pf. die 250 g
. .. ß . . TonServerteilung
rur Kinder bis zum 2. Lebepsjalire u. werd nde Mütter
250 g feiner Zucker z. Preise v. 105 Pf. die 250 g
WS g ÄinSergerstenmehl in Paketen

z. Preise o. UO Pf . die 250 g
von Donnerstag dis SamStag in den Milch er-
teilungspellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltringsausweises

Mitteilungen.
Fleisch . Im Lauie der Woche ergeht noch besondere

Bekanntmachung hierüber.
Wiesbaden, den9. Juli 1920. F308

Der Magistrat.

«Mise fürm ühö  Gemüse.
Tie durch uniere Verordnungen vom 28. und

29. Juni d. Js . festgesetzien Richtpreise werden nun¬
mehr dahin abgeändert und ergänzt:

Erzeugerpieis Kleinhandelspreis
V' 11 11ii . _i rc j?Qualität

. . ^ i II
Kirschen . . Pfd . 1.60 1.30
Jodänmsbeeren
Stachelbeeren.
Apriko da . . . . . „
Himbeeren . . . . „
Salat.
Karotten o. Kraut . „
Junge Karotten d. Geb.
Buichbohnen . . . Pfd.
Wirsing u. Weißkraut „
Kohlrabi . ”
Zwiebeln.
Erbsen.
Blumenkohl
Römischkohl
Spinat . .
Frühbirnen . . . . „ I .— 1.30
Rhabarber . . . . „ 0 .30 0.45
Gurken . „ _ _ _
Ticke Bohnen . . . „ 0.70 0.90
Heidelbeeren . . . „ 2.50 (Großhand.) 3—
Frühäpfel 1. Qualität feinster . Sortierung . Erzeuger¬

preis 1.80 Mk., Kleinhandelspreis 2.10 Mk.,
2. Qualität Erzeugerpreis 0.80 Mk., Klein-
Handelspreis 1.10 Mk. F308

Wiesbaden , den 10. Juli 1920.
_Der Magistrat . Preisprüfungsstelle.

0.80
0.80

2— 1.35
1.85

0.25 0.15
0.70
0.25
1.50
0.55
0.60
0.60
0 70

1.90 1.—
0.25

1.—
0.30

0.70

Qualität
I II

1.90 1.70 Mk.
1— ..
1— „

2.30 1.55 „
195 ..

0.35 0.20 „
0.80 „
0.30 „
I 70
0.70 ..
0.66  „
0 80 ..
0.90 „

2.20 1.30 „
0.30

Große
F200h

zua
Zufolge Auftrags versteigern wir wegen Weg

morgen Montag . 12. Juli,
vormittags 8 Uhr beginnend ohne Paus«

1 Zimmermannstratze1
folgende aut erhaltene Maschinen uird Werkzeuge:

2 komvl. Feuer m. Lederbälgen , 1 Schnelldohr-
mafchine. 1 Säulenbohrmaschine , 1 schwere
Blcckwalze. 2 Trägerstanzen , l gr. Flacheijen-
schneider. 1 Stanze m. seitl . Hebeln und doov.
Uebersetzung. 1 Winkelbiegmaschine. 1 Fasson-
risen und Trägerwalze . 1 Profileisenschneider,
1 gr . Zobnkranzstanze m. kombin. Schere. 1 Ven¬
tilator für 2 Feuer . 1 Spiralbobr -Schleifavvart,
1 Ofen mit Bleikesfel. 1 gr. Reisenbieg - und
Richtvlatte . 1 Richtvlatte ohne Bock/ 2 Hand¬
bohrmaschinen. l Gewindeschneidmaschine mit
Bock. 2 Rohrschneider. 8 Zangenschraudstöcke,
1 Durch xc 1 gr . Amboß mit Stock. 1 kl. Am¬
boß. 1 gr. Dezimalwage . 10 Ztr . Tragkraft , vier
verschließbare Werkzeugschränke. 1 gr. Schleif¬
stein. 4 Holzböckc. Kokskörbe. Gerüstkorb. Brust-
leiern . Schraubenanschweißenden . Fenstervaß-
auill Gußvlatten für Herdfeuertüren . Lodezange,
diverse Feuerzangen Bleilöffel . Fuchsschwanz,
Lötlamve . Trillbobrer . Bogensägebügel , Zirkel,
Robrzange . Brennerzange . 7 Türschließer. Gur-
tenwicklcr. Sicherheitsketten . gr . Kaminaufsatz.
2 Kaminrobraufsätze . 3 Bobrknarren . Feilkloben,
Vorschlag-. Hand - und Eesenkhämmer . Posten
alte Feilen , neue Hefte, zirka 1000 unsort.
Schlüssel. 5 Ladentürschlqfser mit Nickelhorn¬
drückern. Schlösser für Schaukasten. Schlaglot,
Bohröl . JO Kartoffelkörbe . 1 Fahnenschild
(Kuustschmiedearbeit ) und vieles hier nicht ge¬
nannte

meistbietend gegen Barzahlung.

NW-NW« .
Mittwoch , den 14. dss ., vorm . 9 Uhr kegin-

nend, werde ch im Hofe Adelheidftrafze 19 öffent¬
lich meiftiäetend gegen Barzahlung gem. § 373 H. G. B.
versteigern:

Ws. IM kg Mmeüing, 8 » tmö
.. 300„ „ 5 „

Versteigerung bestimmt. Besichtigung vor Beginn
der Versteigerung.

Wiesbaden , den 10. Juli 1920.

Richter, ArHlMlW«, Onimtitflt.48. 1.
Mobiliar-Versteigerung.

Morgen Montag , den 12. Juli cr.,
morgens 10 Uhr anfangend,

versteigern wird zufolge Auftrags in dem Haufe
41 Frankfurter Stratze 41

nachverzeichnetegut erhalt . Mobiliargegenstände als:
1 nuhb . -lack. Schlafzimmer -Einrichtuna,
2 weist -lack. Schlafzimmer -Einrichtungen,
komvl- Betten , nunb. u. lack. Waschkommoden mit
u. ohne Sviegelaufsätze . Nachttische mit Marmor.
1- ll. Ltür. lack. Kiciderschränke. 2 Ecksofas, 1 Eold-
svtegel, 1 Konfolfchrank, lack. Waschtische, Seegras-
Matratzen , Deckbetten, Kiffen und vieles mehr

lnristbietend gegen Barzahlung.
Berns. Helena«a. M Mlem«

Autlionatoren und Taxatoren.
Telephon 6584. — 3 Marktplatz 3. - Telephon 8584

Mobiliar-
Versteigerung.

Am Dienstag, Sm 13. W
vormittags 8)4 Ubr beginnend,
steigern wir zufolge Auftrags
stcigcrungs lokal

ohne Pause , ver-
in unserem Ber-

Welanntmachung.
Tie Beratungsstelle für Gasverwerlung muß ur¬

laubshalber vom 12. ds. Mts . ab aus 4 'Wochen oe-
schlossen werden. Die bestellten und bezahllen Koch-
kisten werden jeden Montag vormittag von 9 bis II Uhr
im Hofe des Neuen Museums, erste Türe rechts, aus-
gegeben. F 231
Betriebsabteilung der ftädt . Wasser - n . Gaswerke.

Messeru. Kannenbergo ' SfiftsfrakrE^
Auktionatoren und Taxatoren , " ♦ *-{ iS iVU -Qv tJ

Telephon 3913. 3 Etiftstraße 3. Telephon 3913.

Morgen Montag , den 12. Juli cr.,
vormittags 9 Ubr anfangend lohne P »ufe),

versteigere ich im Auftrag wegen Verkleinerung des
Haushalts folgende Mobilien usw. öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung in m. Versteigerungslokal

28 Moritzstratze 28, dahier
als : 1 Mah .-Büfett , 1 do. Vertiko u. ^ -Ausziehtisch.
1 2tür . Spiegelschrank. Kleider - u. Wäscheschränke
Waschkommoden u. Konsolen. Toiletten , Nachttische.
1 2schläf. Mah .-Bett , verschiedene andere Betten,
Deckbetten. Kissen, Kulten , runde , ovale , u. viereckige
Steg - u. Ziertische. 1 Partie Stühle , 1 Garnitur
Sofa , 2 Sessel (Gobelin ), 1 rote Plllschgarnitur
(Sofa . 2 Sessel). 1 grüne Plüschgarnikur (Sofa.
6 Stuhle u. 1 Hocker), 1 Ghaiselongue. 1 Schreib¬
tisch, 1 Schreibvult , 1 Rollschutzwand, 1 Regulator
1 großer Eoldspiegel mit Trümo , verschiedene andere
Spiegel u. Bilder , 1 Partie sehr guter Läufer mit
Stangen . Linoleumläufer , Teppich. Fellvorlagen.
Bettvorlagen . Portieren . Vorhänge , Rollos . Tifch-
Tafeltucher u. Servietten , Bettücher . Handtücher
Herrenhemden und -Hosen, Taschentücher. Damen-
und Kinderkleider , Wäsche. Schube. Blusen . Sonnen-
sch,rme, Mantel . Uniformröcke. Reit - und andere
Stiefel . Herren -Reitsattel . Packtaschen, feine Svazier-
stocke, Lederhandtasche, Ledertasche mit Reisenecessaire.
2 ilb. Herrenuhren , 1 «old. Damenuhr mit Brillant ..
1 schöne la ^ e Korallenkette . Armbänder . Broschen,
ver ilberte Mefler u Dessertmesser. 1 Partie Nivv-
u. Aufstellsachen. Lüfter für Gas u. Elektr ., dito
Pendel u. Lampen Petroleumlampen . 1 Brenn
avvarat mit Platin,tut . verschiedene Neste Stoffe für
Herrenhofen u. Westen, einzelne Hosen, l Partie
Notenblätter u. Bücher. Unterbaltungsbücher eine
Brotschneidemaschine, versch. Porzellan . Küchen- und
Kochgeschirr. 2 sehr gute Zimmeröfen mit Rohr.

Adam Bender
Auktionator und Taxator.

Gefchäktslokal: 28 Morisstraße 28. — Telephon 1847.

Grotze

Morsen Montag , den 12. Juli d. 3 „ pünktlich
ootm. 9 Uhr beginnend bis 5 Ubr nachm ohne
Unterbrechung, versteigert der Unterzeichnete zufolge
mcbrerer Aufträge in seiner Auktionsballe

25  Helenenstratze 25
das nachstebend angeführtr gut erh. Mobiliar , als:

1 Schlafzimmer -Einrichtung , zweibettig , mit Ein¬
lagen . 1 Bücherschrank. 2 Küchen-Einrichtungen,
darunter eine fast neue. 3 einzelne Küchenschränke
u. 2 Anrichten . 1 Eichen-Dipl .-SÄreibtisch mtl
Sessel. 1 Schreibsekretär . 1 Schreibvult . große An
zahl l- u. 2tür . Kleiderschränke, schöne Sofas und
Sofa -Earnituren viele Rohr - und Polstersessel.
Kemmoden. Nachttische mit u. ohne Marmor,
darunter 2 egale vol. u. lack. Konsolschränke,
Waschkommoden mit u. ohne Marmor , ovale und
viereckige Küchen-. Zimmer -, Spiel -, Nipp - und
Gasberdtiiche. 2 Nähmaschinen. 1 gut erh. schwarz.
Vianino . ein gröberer Kassenschrank, gleichhäupt
u. bochbäuvt. 1- u. 2schläf. eis. u. Holzbetten mit
Einlagen , cinz. Federbetten u. Kissen. Matratzen,
Gasherd . grobe Partie Porzellanvlatten , elektr.
Steh - und andere Lampen . Koffer , Teppiche und
Vorlagen . Badewanne . Gartenmöbel , Kuchen¬
bretter . Kleiderbalter . Gardinenleisten , Bücher,
ein gut erb. Herren -Anzug. Kragen , gute Hose,
1 Roch Schnürstiefel . 1 Kinder - Klavvwagen,
1 Chaiselongue u. Decke. Waschmaschine, zwei
Grammophone , Oelgemälde . Spiegel und sehr
vieles andere , sowie eine

Bäckerei-Einrichtung
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Bestchtigung vor Beginn

Otto Kannenberg
Auktionator u. Taxator,

Helenenstraiie25. — Telephon 3128 u. 3647.

Schloss-Hotel Heidelberg
, das ganze Jahr geöffnet . f^O

nackwerzeichnetes gut erhalt . Herrschafts-Mobiliar:
1. Eine hocheleg. Mahagoni - Salon . 9teili «. mit

Facettgla ».
2. Eine vrachtvolle Nußb.-Wcchnzim.-Einrichtung

llteilig , mit Ia Gobelin -Garnitur.
3. Ein Speisezimmer , mod.» dunkel - eichen, mit echt.

Lederstühle».
4. Eine KlnSgarnitur mit I» Reitgurtbezug.
5. Ein fast neuer bandgeknüvfter Smyrna -Teppich

(2l-ÄX3 ^ ) : ferner : komvl. Küchen-Einrichtung,
eins. Sofas . Ebaifel .. Bücher-, Kleider - u. Kuch.-
Sckränke. mehrere vollständ. Betten , viele Deck¬
betten u. Kiffen. Kommoden u. Waschkommoden,
mit u. ohne Marmor . Nachttische, Trumeau - u.
andere Spiegel . 1 Anzahl eg. Stühle , Zimmer-
tiscke. ein 1» Sofa u. 2 Sessel. Teppiche. Vor¬
lagen . Läufer . Ebaifel .- u. Tischdecken, echte
woll. ckines. Kulten . 2 fast neue Tennisschläger,
2 eleg. elektr. Stehlampen . 1 Io emaill . Bade¬
wanne u. Sitzwanne . Lederhandkofser . echter
Sirschkops mit Geweih u. Oelgemälde mt!
Eeweibrobmen . Teppich - Kehrmafchine. viele
Vasen u. Aufstellsachen. Küchenwaae u. diverses
Küchengefchirr und viele hier nicht benannte
Gegenstände : Gardinen , i fast neuer Zimmer
Kranken-Fahrstudl.

Ferner kommt zum Ausgebot:
1 echter weißer Fuchspelz,

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung jeden Tag in den Eeschäftsstunden

von 9—12 und 3—6 Ubr.

M.Mssllll.K.MWttbergjm.
Auktionatoren und Taxatoren.

_ Tel . 3913. — Etiftstraße 3.

Achtung!
Wichtig für Gärtner und
Gartenbesitz.! Ab 1. Aug
280 888 Erdbeervklanzeu
m 10 Sorten , darunter
mehrere tausend Kessel¬
rings Erfolg , die. grüble
rarucht der Neuzeit , ab
1. Nov. 28 000 Johannis-
beer-. Stachelbeer - und
Himbeersträucher, änebr.
1000 Svätgemüsevflanzen
abzugeben. -Bestell, werd.
jetzt schon angenommen.
Gärtnerei I . Keffelring,

Mainzer Str . 90.

A. K. P.
Ailgem. Kraftwazen Park
G. m. b. H., Wiesbaden,

Schiers ' einer Strafe.
Fernsprechanruf u. 6 >69.
z. Zt . sind bei uns zum

Verkauf gestellt:
12/30 PS. Ben * , neu , mit

Luxus -Kaross ., Phaet .,
Landaulet Knick.

14/30 PS. Benz -Phaeton,
gebraucht.

23/48 PS. Opel -Limousine
gebr., Luxus -Karosserie
Kruck.

10/20 PS. F .M.- ’uto,zebr.
12/32 PS. Dodge -Cuassis,

pebr ., für schnell , rass.
Sportwagen , über 100
Klm. laufend.

G. m. b. H.
Abt. Karosseriewerk

Schiersteiner Straße 21b.
Telephon 6969.

Gelegenheitskäufe:
1Doimler -Phaet .-Knross .,

für 22/50 PS., Nur ganz
k. Zt : gefahren,

1 Benz - Phsctou -Kaross .,
für 14/30 PS., noch gut
erhalten.

1 Rennkarosserie in Spez.-
Ausführung , für 100 PS.
Ciiassis, neu.

1 Landaulet - Karosserie
für 14—20 St . PS ., neu
garniert.

Korbmöbel!
Empf. Peüölgrohrmobel

von 220 Mk. an u. Liege-
stuhle von 250 Mk. an.
K. Lad. Mehren . Römcr-
berg 9. Nur eia. Ank ert.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermal-Bäder direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause. 768

Herren -Sohlen 34 Mk.
Damen -Sohlen 27 Mk.

garantiert Äern cdcr.

Schuh-Reparatur Mauergasse 12.

Preiswerte

Möbel
^ —
Speisezimmer
Herenziinmer
Schlafzimmer
Küchen
Einzelmöbel

jeder Art
suesergewehnlich

preiswert.

Möbelhaus

Buchäalal
4 Bärenstr.

in Messing u. Kupfer.
Größte Auswahl

billigst.

P. J. Fliegen
Kupferschmiederet
Ecke Goidgasse und
Wagcmaunstr . 37 ” *
Telephon 52.
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Kostüms

UAntsI

Abendkleider
Blusen u.Röcke

Bedeutende Preisermäßigung
in allen Abteilungen.

J . HERTZDamenmoden Langgasse 20

Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Waschstoffe
Blusenstoffe.

K157mimim
Schluß .15 . Juli!

Nur bis Donnerstag gewähren wir
auf alle Waren
TT»iT?s?Tiid^vi.i iinii uAmn hni'nTrjTrrysifiTtTiTiun

10 . 50
Prozent . .

IühmIÜEl
TrciiB^ en -IIIPeiiB

Weiß - und Rotwein von vorzüglicher
Qualität per Liter Hk . IS .— ohne Steuer offeriert

Fm  Hofmeister
BSeldtssfraße 44 . Tel . 1T5S.

Rolladen-Reparaturen
fachm. Ausführung und billigste Berechnung.

Stufen Sie Telephon Nr. 2893. Komme sofort.
Eugen Schauerer,

Schlosserei und JnftallationsgeschLft.
Wohnung Vlücherstratze 46. 1.
Werkstätte Westendstraste 37.

Meine deliedten

XsugÄMIrer
»US la kräftig., wasch¬
festem Zellstoffköper¬
gewebe , 80x 300 cm,
zum Preise v. Mk. 18.—
p. Stck . sind wieder
lieferbar . Zahlreiche
Nachbestellungen be¬
wiesen die Güte . Ver?
sand nicht unt . 3 Stck .,
Spesen z.Selbstkosten¬
preis . Garant .: Zurück¬
nahme innerhalb 3
Tagen bei Franko-
Zurückseadung . F131
Fr. Richard Pfeifer.
Werdau/Sa ., gegr .1876,

ie.Marcus Berit & C
Gegründet 1829 EBeätlScggGSGisSi 'ff : Wilhelmstraße 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a . M. seit 1873

Fernsprecher Nr . 28 , 6518.

MWm  ft ßiilipHt ft UnHa
Drei Tresors Tag und Nacht bewacht.

leim Fehlen der teuren frischen Oer
verwende man aatfirUche Troclteneier

iondM„ISayi
mit welchen man genau wie mit frischen Eiern
vorzügl. Eierpfannkuchen , Rühreier , Mayonnaisen,
Zwischenspeisen und Kuchenbäckerei herstebt.
„Raymsnd “ ist kein Ersatz I In allen Lebens¬
mittelgeschäften zu haben.

Großvertrieb Wiesbaden,Wagemannstr.13.

Auf Wunsch für Ehegatten
und Kinder unter 14 Jahren

unentgeltlich Beikarten.

LH-u.6ö!MNw MMlk ".
Wer den Ausbau des Luft- und Sonnenbades

^Dolkspark " unterstützen und jich und fernen Ange¬
hörigen oder fonstwie einem bestimmten PerMnenkreis
de» Genuß des Bades sicher» will, der .zeichne

VolksparkgenuUcheme.
Diese berechtigen zum unentgeltlichen Besuch des Bades
auf 5 Jahre , und zwar entfallen aus

100 Mk.: 1 Hauptkartr
250 Mk.: 3 Hauptkarten
600 Mk.: 6 Hauptkarten

1000 Mk.: 12 Hauptkarten
u. s. f.

Werbeschriftenwerden ausgegeben und Zeichnungen
können erfolgen bei:

Sämtlichen Wiesbadener Banken,
Juwelier H. Blumer , Kirchgasse3?,
Reisebüro Born & Schottcnfei », Kaif.-Friedrich-Platz 3,
Buchhandlung C. Bürger , Marktstraße 6,
Reisebüro I . Chr . Glück«ich, Wil e instraße 56,
Grahamhaus P . Kuhfuß , Y. rckstraße 6,
Reisebüro Rcttenmaher , Kaiser-Friedrich-Platz 2,
Musikali nhandtong Schelrcnbcrg, Kirchgaffe 33,
Buchhandlung H. Staadt , Bahnhofstraße 6.

Nä ere Auskunft: Rathaus , Zimmer 34.
Fernruf : Stadtamt „Luft- und Sonnenbad ".
Postscheckkonto: PostscheckamtFrankfurtsMain) Nr. 29 374.

Wiesbad ««, den 9. Juli 1920. F308
DaS Kuratorium.

Rechtzeitige, richtige u. ausreichende Anwendung von
Cenoform Zyma schützt vormaul*und Klauenseudiu.

Originaldosen (ca . 300 gr ) Mk. 7 .50.
Schloßdrogeris von Apoth. Otto Sichert

Wiesbaden , Marktstraße 9.

Renten-Berficherung.
Die von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen Gesellschaften

zahlen für je Mk. 1000.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielslveise:
MV« 55V, 60V, 65V. 70V, 76',, Jahren

Manul. Personen : 75Ä 85Z8 löfl.tÖ 8W JgI3 § WIM Mk.
Weibl. Personen : 69.20 78.11 98.63 113.90 134.23 160.25 Mk.
als lebenslängliche JahreSrente. Beim Eintrittsalter in den Zwischeniahren stnd vor-

1 stehende Rentensätze abgestuft Jederzeitiger Eintritt Die sofort beginnende
srrr . Erhöhung des Einkommens ssssssrz

ist bei der andauernde« Teuerung und Eteuerbelaftung für nicht mehr ün Erwerb
stehende ältere Personen

(Rentner. Ehepaare, Pensionäre , alleinstehende Damen)
dringend empfehlenswert Vollkommen sichere Kapitalanlage.

Rentenzahlung in die Wohnung ohne Lebensattest Strengste Bcrschwiegenheit 593
Hch. Port . Generalagent, Wiesbaden . Luisens» . 26. (9— 12%.)

haben ab 1. Juli 1920 den Kohlensäurepreis um
Mk. 2.— die Flasche erhöht und sind wir daher zu
unserem Bedauern gezWUNgen , mit dem heutigen
Tage die Kohlensäure um denselben Preis , ohne Rück¬
sicht auf unsere erhühlen Unkosten, zu erhöhen.

F358WrlMkM1IHM «iMilmWMi
Ortsgruppe Wiesbaden.

Nervenschwäche!I « «%3 # “TabSetten  gebraucht
I man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche , Ermüdung und
Angstgefühl . Preis 15.— Mk. Allein verkauf :

Schützenhof-Afwtheke, Langgasse 11. sss

33

Bedeutend herabgesetzte Preise
in

IDasdi - KonfeMion!
Vorteilhaftes Sonder -Angebot für die Reise.

Hemdenblusen . . ?s.- . es.- , 49.-
in Voile , Batist und Zephyr

Voileblusen . 125.- , 8Z.- . 59.-
weiß , farbig , aparte Fassons mit Jabot

Waschkleider _ . . . . . . . . iss.- , 125.- . 95.-
uni u. gemustert , in Voile, Frottä n. Leinen

Kostümröcke . 125.- . 95—, 65.-
moderne Formen , in Frotte , Voile «. Leinen

Morgenröcke . us.- , ss.- . 75.-
eleg. Machart , in Volle, Batist u. getupft . Mull

Wasch-Unterröcke . 4».- . 39.-
aus Ia Waschstoffan

Modelle eigener Schöpfung u. erster Häuser
ohne Rücksicht auf den früheren Wert za bedeutend ermäßigten Preisen,

Wir bitten um gefl. Beachtung.
Ein großer Teil der angebotenen Wasch-Konfektion gelangt in unseren
Schaufenstern Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße zur Ausstellung.

Spezialität:
:: Anfertigung nach Maß in eigenen Ateliers in kürzester Frist. ::

Beckhardt, Kaufmann&Co.
Alleinige Verkaufs -Niederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAUISCHE LEINEN - INDUSTRIE J . M. BAUM.

Telephon 854 — Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße. — Telephon 854.

<:

845

I
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Aeussersf vorteilhafte
Angebote ! ..

HdlädeiÄllEC54 © , 80/82 cm brt ., gute Qualitäten , ^ AH 75
Meter 14. . 5. 12 76. KAI»

L.LLLLZTL, SO cm breit, für feine Leibwäsche , <'1 75
RRA»

KLreioEM ^ e für Beftw ^ sclie , so
schwere Qualität , 150 cm breit . Meter Ä LFe

Beitucfl - Krelossne , schwerste Qualität . *Tfk  SV
voll , 160 cm bre .t . Meter

Befiudi - 'Reli &i 'eis &ei &j , iöo  cm breit , yf jL so
Meter

Beff - »15ar3aaSf , IGO cm breit , Blumen - und 7S
Streifenmuster. ( .Meter fyß zßft

Beil —© aEEXaSt , seo cm breit . Meter ^ IJ5 « ~

iOSSe $ kl » € ? fEtIcpe aus guten Stoffen , w. Stick .- 50
Einsa z u . ausfestoniert . Stück 49.

EZW «s ® c

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. siS.

HötiiifiafS-
Stiefel

Erstklassiges Fabrikat echtChev
reaux , 23 cm . Schafthöhe , hoch
moderne Ausführung , wie Abbil
düng , braun u . joi smn i&m

schwarz , j§8 —
jed . Paar Mk . ** "

Billigste Bezugsquelle
für gute Schuhwaren

Sinn-Mulm»SSV.!

. aDont
der beste

Jchnmf
Dis beliebten ^ GDOrit-

• Schnittmuster ®
ln aller , Qrögen stets am Lager bei

^Hemmer
ßanggasse 54.

1

Kl 63 NSÄLKLSKG

ilifei m

8

aus 11er u. I2er Zink, 28 cm , mit Bandeisenfuß,
Tragbügel m. Holzgriff, hat preiswert abzugeben

Lisgmtzer BlechWarenfabrrk
Stoinbrich & Wedsureier . G. tu. b. H.
Zu erfragen bei Wedemeier . z. Zt . Wies-

baden . Rerotal 25.

Ällgerasine fetiia -Mstiite Wiesbaden.
Inh . : Per !?. MiäSser , Elsässer Platz 8.

Spsziat-Werkstätte
fit Infos

es *a I«Hepa spsstu ren«

Schnelle und reelle Bedienung.
Gewisser «hälfe und zuverlässige Arbeit.

K &rl Dürisjg , Wiesbaden
Fabrik : Dnidenstraße 5

Läden : Weißenburgstraße 12, Fernsprecher Nr. 6149
und Schwalbacher Straße 9 , Fernsprecher ' Nr . 5270.

* essassaa
Färben und Reinigen sämtlicher Damen - und
Herren -Garderoben , Möbel -Stoffen , Teppichen
etc., bei tadelloser fachmännischer Ausführung
schnellster Lieferung und  soliden Preisen.

Diese Woche:
Enorm billige
nra.vui..mnnmmimm.MMrraw

Phötcgr., physik., eiekfromsdiz. Apparate
KL Langgasse 4. II . Juxi «j . Fernruf 4163.

EMU
sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahnguimni , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Ootzhetsnen Gtr . 105. Tel . 5010.

ExSrcs - 11 ifsltte
niilliiiiiiiiiiiiniiiH(fiii<HlliiiliillilillTi,i'Vi[!tiT!i,'!il!l;i,dBRiTi7fä?ftFf5'Wiftlilll.illJiffr?n7I7iTJfliliril7"i!li“?li,riIiliB

in Korsetts u. UxtterfallSen.

üa rsells
Serie ' I ' - M J | 50 Serie ll FHFHE « Serie III m fmrOO

Stück ACr X  Stück ma .« Stück Jt

f!M7MlN7!N71M717MMN71NsMMl?31M7!MMsMM77 !M^

Serie I Serie II Serie HI £ ®fOO
Stück x  Stück .« Stück x

Verkauf nur soweit Vorrat ! :: Beachten .Sie unser Spezialfenster!

mims g.  m.b.£

, :: in echtem Rindleder ::
elegant , bequem, dauerhaft.

Vorteilhafter Bezug direkt ab
Fabrik felrssr Süzmobei

Berg&Co., lisKhüi1

Badi-Einricbtunii
Gasherde

Junker K Ruh
Elektrissfis Lampen
Eüielaisen- Kocher

— Große Auswahl. — c)d;

L. & L. Haberstock
Älbrechtstraße 7 . - - Telephon 759.

MUWl !M!
Beachten Sie den Wortlaut öteies Jnlerats uns

lauen Sie llck nickt irreführen.
Be» mir kosten'

Hen» WA mit AbsätzenL - tö42.-
rwM-WA mit Absätzen 33.- 6®32.-
3ut Bearbeitung gelangt unter Garantie nur
erstklassiges Kernleder . .

Empfehlenswert . billig und bequem, haltbar wie
Leder tft die . Liga - Gummibesohlung:

R hmnWAm.AbsätzenA.->
R AM«Me m. Absätzen 24.-1

Sämtliche Schuh - Reparaturen . Umänderungen,
Ronanfertigung und Steppereien werden von erlt-
klmagen . langiäbrig erprobten Arbeitskräften auts
belle ausgefubrt zu billigsten Prellen.

Aur Handarbeit. — Sofortige Bedienung.

Reinmann
23 SchWalbacher Straße 23.

an allen elektr . und mechan . Apparaten , ärztlichen
Instrumenten , Bohrmaschinen , Handstürk . n, Lehr¬
mitteln und Spieiwaren,Grammophonen , Musikwerken
und sämtlichen Benzinfeuerzeugen führe ich aus.
Gleichzeitig br .nge ich meine Träzssions -Drehr -rei,
Rädersebneider »! und meine erstkl . Ladestatiea für
Akkumulatoren in empfehlende Erinnerung.
H . Sehnig , Feinmechaniker , MauriUusstraße 9.

Jtararik. Hutoftle
SpeziafäS für die heißa Jahreszeit.

Rein Masch nenöl - Raffinat liefert preiswert
« « t « ll  Chem .-techn . Ges . «** * , ,„\ feis Wiesbaden

Telegr .-Adr . „ Vulkan “. Herrngartenstraße 17.

Wolle Körperforme» erhält man durch den Gebrau ch de!

„Oriental. KraftpulVers"
• Paket 6 Mk. 770

Hauptniederlage: Schützenhof-Apothek«. Langgaö- 11.

1 111
Erstkl.

Garage.
Reparaturen

enz -Auto-
Fahrten

P. Reichel, Wiesbaden.

Kleine Burgstr . 8. Kleine Bürger . 8.
Diese Woche:

%>mm *u. TBäddjenfjute
Schönheit der Büste
erhält jede Dame durch mein Kraft»
nährpuiver od. (orientalische« üsten-
Pillen ). Unschädlich, Garantieschein!
Eme Sendung , 12.— Mk., liefert
Bewi'is. E-nen schnellen Erfolg er»
zielen Sie durch gleichzeitigê An.
Wendung von VLstenlrem. Voll,
ständige Kur 58.— Mk. F165

Oersandhaus Gurski,
Berlin W. 2/21, Brolmannftr. 37.

garnierte und Formen,

zu erstaunlich billigen Preisen.
Straußfedern

Boas ::
Schleier :: TUoöe Blumen ::

und
Federn . ::

Ausführung sämtlicher
photographischen Arbeiten
bei schnellster Erledigung.

im litti lüiiiüüpp giikila
WIESEABEJB 697

Goldgasse 9 . TeS. SOSO.
Offeriere : Ä,

y\  Trock. liefern *a
u. Tannen-Scheitholz
20 cm lg., geschnitten u. gehackt ä Ztr . 15 .—
S' nründeholz . fein gespalten a Ztr . 20,—
Duchen -Tchsitholz . ofenfertig ä Ztr . 18.—
Heizungsholz , auf j .ckeLünge nachWunfch gefchn.,
in großenMengen in Buchen u. Eichen abzugeben.

Kohlenhsndlg . Ad. Nemnich,
Herntanitsir . 21 :: TelevÄon 1578 .

orÜLltsn ä3U6rnü jtirs ur8prün ^ !. k'srds u . Jugend-
'’jlanz zurück durch das seit vielen Jahren glänzendÄ Jk.HerÄ Kaar-ter
Aeusserst sparsame Anwendung , daher enorm billigl
Erfolg garantiert 1 Täglich glänzende Anerkennungen.
Dauernde Kundschaft . Preis pro Or g.-Fi . 15_ Mk.
Zu haben in den Apotheken . Depot : SchiMzenljof-
Aootheke , tViesbaden , Langgasse 11. Fabiik:
Br . üderstädt ch Co., G. m. d. H ., Beri | u 8 \Y,  48. F133
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Spiele und Itfifsel
SctaacI * .

Bearbeitet von R. Wedes woiler.

94. C. Schlechter.

m*
iirTÄpri
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Matt in 3 Zügen.
Weiß : Kc7 , Dal , Bb3 , c2, 62, e2, f3;
Schwarz : Kd5 , Bb5, e6, e7, k4, f7.

(Ein hübsches Problem des vor kurzem verstorbenen
Wiener Großmeisters , der zugleich ein hervorragender und
fruchtbarer Schachkomponist war .)

Partie Nr. 18. (Gespielt durch Briefwechsel .)
Weiß : W. Eoese ; Schwarz : A. Ritzen jr.

1. e4, e5; 2. 8f3 , Sc6; 3. Lb5 , a6 ; 4. LxSc6 , d7Xc6;
5. d4, e5xd4 ; 6. Dxd4 , VxD ; 7. 8xd4 . Ld6 ; 8. De« .
Se7; 9. Sd2, f5; 10. 14, 0—0; 11. eS, Sd5 ; 12. Ke2 , Sxe3,
13 Kxe3 , Te8; 14. h3 (Weiß beginnt einen Angriff auf

den schwarzen Königsflügel ; die weißen Springer zeigen sich
dabei stärker als die schwarzen Läufer .) . . . . c5; 15. 813,
b6 ; 10. Ta—gl , Le7; 17. g4, Le6 ; 18. gxf5 , Lxfö ; 19. Se4,
Ta—d8; 20. TgS, Td7 ; 21. Tgl , g6? 22. h4 , c4 ; 23. h5,
Kg7 ; (Hier -bot Schwarz Remis an . ) 24. Sd4, Kf7; 25. e6+ I
LxeK (Nun wird die g-Linie für die Türme offen.)
26. h5xg6 -f , h7Xg0 ; 27. Sxe5 , Kxe6 ; 28. Txg6 + , Kf5?
29. Th6 , Lc5+ (und fragte : Sie geben wohl auf ?) 30. Kf3
(und stellte dieselbe Gegenfrage ; denn das Matt auf gö oder
16 ist nicht mehr zu verhindern .)

95. C. Schlechter.

Matt in 2 Zügen.
Weiß : Kc5, Dhl , Sd6, Bc6;
Schwarz : Ka5 , Dh7 , Ba4 , a6 , a7, c3, d5.

Briefkasten . L. O.: Besten Dank für Ihre freundl.
Zeilen. Sie interessieren sich sehr für die Partiestellungen
und halten nicht viel von Schachproblemen . Versuchen Sie
es einmal mit dem Lösen leichterer Aufgaben , Sie werden
bald anderer Ansicht werden.

KHtseL

Magisches Quadrat.

A A G C
t

E K H H

N 0 0 0

0 R R R

Die Buchstaben in dem
Quadrat sind so umzustellen,
daß die wagerechten Reihen
gleich den senkrechten lauten.
Die Worte bedeuten : 1. Natur¬
erscheinung . 2. Teil der
Kirche . 3. Klösterliche Gebet¬
stunde . 4. Französisch^
Kolonialgebiet in Afrika.

Glciehklang -Rätsel.
In nachstehenden Sätzen sind die Striche durch gleich¬

lautende Wörter zu ersetzen.
1. Der Waldweg bildete eine natürliche Wandelhalle,

über der sich die Zweige der Buchen in hohem - .
2. Auf allen Straßen sah man — laufen , welche den

Passanten die neuesten Zeitungen —.
3. Zwei Bauernjungen begegneten den Touristen , welche

ihnen den kürzesten Weg über die - .

Die Kamen der ersten zehn Einsender der richtigen Lösungen
werden an dieser Stelle in der nächsten Sonntsgsnummerveröüenthcht'

Auflösungen der Rätsel in 807.
Diamant-Rätsel: A, Emu, Tasse, Stettin , Amsterdam,

Pfarrer , Sedan , Aar . M. — Silben-Rätsel : Kreuzer , Orleans,
Hoangho , Leder , Essig , Nebelirau , Verdun , Erkundung;
Kohle n Versorgung.

Richtige Lösungen sandten ein : Oskar Eichhorn, H. Evwtsbusch.
Kurt Fedisch» Edith Frosch, Karl HerMein, Christian Lenz, Mahn»
Maurer, Karl»lißler, Senta und Herbert Weygandfc, Kurt Würz, sämtlichin Wiesbaden.

Kl 11111
Außer weiteren preiswerten Angeboten in

Damen » u . Kinder »Konfekfion
bringen wir diese Woche

Strümpfe ®Trikofag en •Herren *W  eiche
zu besonders billigen Preisen . - y

rtfiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiniiiitiiiiiiitiigj Favorit[
der beste| Schnitt! |

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiifiiii

BLUMENTHAL.
jpmnnmuiifitiimumiimifiitnituigI Favoritj

der beste i! Schnitt! !
z s
mtiiiiiiitiiiiiiimiiiiiiimmiuimiiiifl

chnittmuster
nach Mass.

y4 . Laurent -Fleinqrt
Her mg artenStrasse 13.

Nur kurze Zeit! Nur kurze Zeit!

Tertsetzmigd.Smaille-Verfcanfs
zu jedem aunelimbaren Preise.

ISOO Eimer , braun und grau, in allen Grössen,
wsisss Toiletten eimer , Stechbecken , 700
Töpfe mit Deckeln, braun und grau, in allen Grössen,
Wasch - und Spülwannen , verzierte Ess-
Schüssefn , verzierte Kaffeekannen , Kaffee-
kessei , weiss, braun, neublau, dunkelblau,
kleine rmd grosse Wasser - und Milchbecher,
Seüfennäpfe für Badewannen, Wassericannen,
klein und gross , Kindertassen , Ktnderteller,
Gemüse - u. Flelschplatten , Schaum - und
Schöpflöffel , eiserne Töpfe , Nachtgeschirr¬
deckel , Eimerdeckel.

E. Chandrosse , Rheinstrasse 32.

M Kneipp,faifJiesMiii
9 Telcpboa6090

Telephon
6090

Lager in sämtlichen 696

Tafel- u. Mineralwässern,
Badezutaten,

Limonadeu.Kohlensäure.

Oeffentliche Erklärung.
Herr Emil Abigt, Biebrich, hat seitdem er den Vorsitz im Mieterschutz

Verein übernommen, unausgesetzt die Haus» und Grundbesitzer Wiesbadens,
insbesondere die Leitung des Haus, und Grundbesitzer-Bereins , beleidigt und ver¬
leumdet. Hierdurch ist das gute Einvernehmen zwischen Vermietern und
Mietern , das wir jahrzehntelang sorgfältigst gepflegt und gefördert haben, zerstört
und großes wirtschaftliches Unneil ungerichtet worden.

Zur einwandsceien Feststellung der Tatsachen hoben wir den Magistrat
und die Staatsregierung gebeten eine amtliche Untersuchung a»zu steilen und
unsere Akten und jedes Material zur Verfügung gestellt.

Mitte Mai ds. Js , ist uns zur Kenntnis gekommen, daß Herr Aüigt in einer
Eingabe an das Staatsministerrum Berlin die Haus - und Grundbesitzer,
sowie alle mit ihm verwandte» Händler , Gewerbetreibenden und Fabrikanten
in̂ unerhörter Weise, in schwer wiederzugebenden Worten

auf da.' schwerste beleidigt , verleumdet und des
Vaterlandsverrates beschuldigt hat.

Unverzüglich haben wir Herrn Abigt ersucht seine Verleumdungen zurückzunehmen
und den Tatbestand dem Magistrat und der Regierung zur Kenntnis gebracht.
Herr Abigt hat dieser Aufforderung nicht nur nicht entsprochen, sondern seine
Beleidigungen fortges tzt.

Es ist unsere Pflicht die Haus- und Grundbesitzer, also Hunderttausend«
von -Staatsbürgern , welche ungeheuere Opfer für das Vaterland gebracht habe»,
gegen die offenen und geheimen Angriffe Abigts zu sch.Yen. Wir werden
deshalb, nachdem 6 Wochen verstrichen sind, mit allen gesetzlichen Mitteln gegen
Herrn Direktor Abigt Vorgehen. F 382

Der Slorfianb des Haus-ii. UuMeHer-MM tt. ».

Berthold Jacoby
Internationale und überseeische Möbeltransporte

Niederlassung WIESBADEN
Cotzheimer Straße 57 , Ecke sSferdersiraße (Am Bismarckring)

Telephone : 650 und 4010.

Stadt-u. Fern-Umziige Speditionx Lagerung.
Stammhaus: Hamburg. 747

Niederlassungen: Wien :: Paris :: London :: Ä’err-Tork :: Wiesbaden.
Leitung in Wiesbaden:

Robert Ulrich (früher Prokurist der Fa. L. Bettenmayer, G. m. b. H. )
WAMMSSAWKAW

Waschen, Ausbessern u. Spannen
echter Spitzen ,Stores u.Gardinen

unter sachkundiger Leitung
Louis Franke, Wilhelmstratze 28.

Kochbrunnsn-Rrrd
mit auswechselbarer Ueberletzng ist mir
u. Nr. 162465, 669382, 630405 Reichs.
Patent amtlich ge-chütztu. sofort lieferbar
Reparaturen an allen,Fahrrädern und
Nähmaschinen werden prompt u. billig , __
ausgefül'rt . alle Ersatz - u. Zubehörteile am Sa -,et.
Fr. Mayer, Mechaniker, Wellritzstr. 27 (Hof k. Lad).

irrtet MW
Nuhb.-Schlafzimmer

poliert, mit Intarsien , 180 Spiegelschrank,
3tür. . Vs Mische, Waschkommsde m. Spiegel,
aufsatz und Marmor , 2 Nachtschränkchen mit
oder ohne Apotheke. Ml . ©HO®
dito mit 150 Spiegelschrank , 3iür . 6400

n 11 ^20 , , „ ,, 5 f &€fO
„ „ imit . Marmor oh. Spiegel „ -4000

und billiger

Eichen-Schlafzimmer
mit 180  Spiegelschrank , .Stell, usw. Mk. 5500

"160 „ . . 5300
,, 130 „ 2tut . . . „ 4SOO

ohne Spiegel und imitiert Marmor „ 290©
und billigerP. 6eL. Rendel

Möbelfabrik , Eddersheim a.M.
(Gegr. 1878.) Okrifteler Str . 21/23.

Tel . : Flörsheim 23.
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.KkDWW
hie mindest. 150 Silben
und sauber Maschine
schreibt (keine Anfang .)
für vorlaufia halbe Tage

gesucht.
Angebote unter T. 231
ein den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen per 31. Juli
1920 eine gutcmysvhiene,
gewandte

Schrtstl. Angebote ' erb. an
RherirWLLs G. m . b. H.
Biebrich a . Rh . 826

Gesucht perfekte prak¬
tisch aussebrtdete '

SteRstypiftin
mit besten Zeugn . Off.
u-- O,_?34_Tagül .-V-rlag.
ÄWSSm . Mim
aus guter Familie , zur
Bedienung d. Televbons
». Aufsicht im Geschäft
gesucht. Vorst. von 10—d

Niffim Mizrahi,
——-_ Kirchgaffe 27.

VerkLmferrn
möglichst aus der Schuh¬
branche. für sofort gesucht
Eoliath , Sch-ub-Gesellsch,
_Eonlinftraße 3.

Saub . umsichtig. Haus¬
mädchen mit gut . Zeugn.
aus Herrschaftshüus. zu
baldig . Eintritt sucht
errau Landg.-R. Gesurrt,

Ahornweg 4,
an der Ro sselst raße.

SlllemMÜdchen,
tüchtig in Küche u. Haus¬
arbeit , für klein, herrsch.
Haushalt sofort gesucht,
mit gute .« Zeugn ., gegen
hoben Lohn, Vorstellen
von 2—4 und 7—8 Ubr
Sonnenberger Ctr . 23.

Morzen -AssgaSe . Zweites Blstt . Nr . SN».

Putzfrau
f. Geschäftsräume vorm,
oder abends ges. Messt
schmidt, Bärenftraße 2.

Dame,
^Ljtücht.Sausfra«

lucht Wirkungskreis in

l SÄ
CsSS ) SÄ ' iä ' -. Ä

junger Kaufmann
gesucht zum Besuche sein,
tiriseur - Geschäfte Wies-

Ang . u. P 238 Tag bl.-V.
KeSirbete Käme

mit l» Zeugn. und Refr.

Tüchtiges branchekünd.

Fräulein
nur für den Verkauf mit
vr . Referenzen v. 1. oder
1b. August axsucht. Eesl.
Offerten mit Bild erbet.
an Konditorei u. Kaffee
Lott , Worms a. Rh.

■ftts Perftmsi1
Junge ausgelernteArbeiterin

für Herren « Maßarbeit
sucht
Schneidermeister Rousset,

KlciWW ße 3. P.

AWs WtzsrhritM
in gute Stellung gesucht.
—Klein . LaisenKr^ l ^ ,

Mette imm
«k uckt S chulLe rg 19. P,
Ig . nette Bardame
mit guten Toil . gesucht.
_Eel « t. Tauuusstr . 27._

Ein einfaches nettes

- Fräulein
welches schon bei Kind,
war , zu 2 Kindern von
2 u. 10 Jahren gesucht.
Köchin u. Hausmädchen
vorhanden . Offerten u.
M. 24t _ afi d, Tagbl .-V.

Tücht. nettes Fräul ..
das nähen kann, zu drei
schulpflicht. Kindern von
6—II Jahren ges. Etwas
Kochen u. Hilfe i. Haus¬
halt eno. Fra « Rechts-
anm. LöwsnsSerz , Mainz
KaiferstraLs 88. _ _ Fr,

ZMUMelM
die vollkommen i. Haus¬
halt bewandert fein muß.
für kl. Haushalt bei gut.
£ '•>*>1 ; r f Eintritt
gesucht. Schrift !. Off. od.
verj. Äotztelt. zw. 1 u. 3.

Mi -rahi.
Adolfsaller 41. Pa rterre.

8%c£$s «giae Siou
zum Führen eines Haus¬
halts gesucht. Näheres in,
Tsab l .-Verlag . _ Tq

Allein Mädchen
ges. zum 15. 7. od. 1. 8.
Peters, ^ Cch»ne Aussicht 18
Selbst , züüerl. BkLbchen"
in kinderl . Haushalt so¬
fort bei guter Bebandl.
u Lohn ges. Ga . Schmitt,
Triedrichstr oße 34. 2.

WÄM MW
oder slleinsteh . Frau , die
kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, z. 1. Aug
für kleinen Haushalt ge-
uckt. Zu melden
Leineuh. Georg Hofmann.

Langgasse 37.

Fleiß , ehrt. Mädchen
zum baidmögl. Eintritt
geo. guten Lohn gesucht.
Kochkenntn. nicht erfor¬
derlich. Geisbergstr.LLP.

Zuserl . Btsdchen.
tvelcves etw. kochen kann
bei gutem Lohn gesucht
Schüler . Bachmayerstr.12
a. d. Walk müblstraße.

badens u. Umgebung - ev. Mitte 40,  revräs . Ersck.!
Mch als , Nebenbrichafttg . in all . Zweig , eines gut.

Hausmädchen.
Zum 1. Aug. zuv. sehr

saub.. nicht zu j. Mädch.
gesucht, das im Besitz
langjäbr . Zeugnisse aus
herrschaftlichen Haus. ist.

Frau The Losen,
Gartenstraß e 34.

Meinmädchea.
w. bürgerlich kochen k..
für 2-Pers .-Haushalt z.
1. 8. gesucht. Vorstellung
2—4 oder 7—9 Ubr.
Fr . Eeb .-A. Schellenberg.

Adelheidstraße 95. 2.
Orbentl . MKchen

für bürgerl . Haush . sof.
für dauernd gesucht Dotz-
beimer Str aße 42 1. St.

Derherrat . des
jetz. suchez. 15. Juli oder
1. Aug. ein brav . Aklein-
mLLchen. Gutes Esten,
Famikien -Anfchlnß.

Frau W. Brll « iR?el,
Wiesbad en. Schulgaste 7.

Zuserlässt Mädchen.
»der einfaches Fräulein
in kleinen Haushalt gef.

Parfüm , Altstaetter,
Ecke Lang - u. Web ers . 29—

tücht. u. braves , welches
kochen kann, bei hohem
Lohn  ge f. Sti iiftr . 17. P.

Tücht. Mädchen
für Küche u. Haus ver
15. Juli gesucht. Hotel-
Restauront zur Börse.

Erfahrene Köchin
zur selbftänd. Führung d
Küche »um 15. Juli oder
auch später gesucht.

Er «n«e;'isches Hospiz,
_Platter Straße 2.

U MW
die etw . Hansarb . über¬
nimmt zur selbst. Führ,
der Kücke zum 1. August
ges. Ndo1f.ch-.he, Wies¬
badener Allee 78—80.
Te^ M « öW3 . ^2

2 « . » Äkk -M'
bei hohem Lohn per fof.
gesucht. H. Prisant , Rero°
In r

K
ae

raß -.' 9._

u. Hausarbeit
Adeldettstr. 22.

Nach Bayern
gesucht

Stubenmädchen
perfekt im Zimmerdienst,
erfahren im Nähen . Zu
melden Hotel Schwarzer
Bock, Zimmer 49. von 2
bis 3 Ubr._
Musste fiilfe

für Hausarbeit (Villa i.
Kurv .) tägl . od. 2—3mal
wöchentl. morg. einige
Stunden gesucht. Adr. im
Taabl .-Verlag ._ Tg

Einfaches NWühsn
aus gut . Fäm . zu einem
Kinde tagsüber gesucht,
«urkard . Mimioäste 9.

ÖR-. U. . Tagol .-Vl.  j Haush . etf ., arbeitsfreud
u. gewissen!,.» mit Kennt¬
nissen im Gartenbau.
Kleintier - u. Eeflügelz .,
auch kaufm. Kenntniffen.
sucht für bald oder spat,
selbst. Dauerposten . Off.

Md)
mit tadelloser Handschr.
und vollständig sicher in
amerik. Buchführ , einschl.

für sofort gesucht. u. Kr . 8869 an Ann.-Exv^
,Fü nA! nrD?r5̂ - 1Baumgarten . Barmen ._

Wirtschaftlich perfekte
alleinst . Frau s. St . als
HaushLlLsrin

SU ält . alleinsteh . Herrn.
Off, u. G. 234 Ta gül.-V.

GeLiK. FrLul .,

Off. mit Gehaltsanssr.
u. V. 235 TaaLl .-Verlaa.

bei guter Vrov . sof-, ges.
Off, u. S . 241 Tagbl .-V.

J 1 süchtig im
Haushalt , sucht selbständ.
Wirkungskr .. wo sie evt.
i. 4-Z.-Einr . verwert , k.
Off,  u . B. 241 Tagbl .-V.

, EsWerLtiches Perfvrral^

. . Vertrauensstellung
lofort ober später gebucht.
Lebenslauf , prima Zeug-
Ntste und Kaution stebr
»ur Verfügung . Slnge-
bote unter I . 233 an
den Tagbl .-Verlaa.

Chauffeur

WöslZU
lucht Stelle (nur Prio .1.
Hat aut . Zeugn Ang. u.
D. 238 Tagbl .-Berlag.

10 Jabre Fahrer u. Re-
parateur , sucht Stellung
bei Herrschaft. Offert , u.
B . 240 an d. Tagbl .-V. ! itrabe 10

250 Mk. Welshnuna
dem. w. verb. kraft. 30i.
Mann Arbeit verschafft,
gl. w. Art . H Kaution
vorhanden . Oiierten uni.
W. 239 Tagbl .-Berlag.

I Hausburfche
sucht Stelle . Walkmühl-

Garienh.

Zosofinsidsr
mit gutsitzendem Schnitt
u . firm in Anprobe , wel¬
cher auch mitarbeitet , für J

vornehme
DsmenschReiilerEi

Perf. Köchin
per bald gesucht . Off.
mit Zeugn . , Bild u. Ge¬
haltsangabe unt . M. 232
an den Tagbl .-Verl.
Tücht. Huf- u. Waas» Itüchtlg"imHen

I. Refrz., s. ielbstLud. teil
Stell .. Hotel oder Privat.
Off. u. W. 233 Tag bl.-B,

Kochin sticht Stelle
in feinem Herrschaitsh.,
am liebst, bei einz. Dame.
Off, u. 11. 238 Taabl .-Bl.

Besteres Mädchen.

fchmred ver sofort gejucht
melden bei Jose

ß> Kaste!. Mainzer
Straße 44.
Geiß

. _ . sucht
; , Stellung in franröfifchem

j Haushalt , geht auch nach
Saarbrücken . Offert , u.
I . 230 an den Tagbl .-B

für unsere ges. geschützten^Rrckra" - Heilapparate
für Hessen-Nassau gesucht. Etwas Kapital ist
erforderlich. Beauftragter Montag , den. 12., und
TicnStag, den 13., v. 8—11, Adoifssltee 3, 1.

s«
vr?.' -'-r-'’; 'f

3ang« lann als tnlmi
für Chemikalien-Greßhandlung gesucht. Offerten
mit Zeugnieabichri-ten, Lichtbild usw. unter
E. 18706 an Ann .-Elkpedttion D. Frenz,

m. b. H., Mainz.

s " ZMlMM )
Läden u. Geschäftsräume.

HolZschneider Ueß .MLÄchen
gesucht̂ " 3Kotorf‘iae  I in Stellung , sucht

Bsik, Niehlktraße 0.
D'feüleuts

ges. Pläcker. Bierstadt,
Moritzftraße 5.̂ _

Frifeur -Äelirlrng sei.

| sich bis 1. 8. zu veränd.
Im Haushalt und Ein-

Iung . Bi smarckring 37.Hausmeister-
Ehepaar

von Svezialarzt
Mann zur Hilfe
Praxis , deshalb

machen erf. Bedingung:
gute Behandlung . Off. u.

238 an den Ta gbl.-V
^eifere unädh . Frau

lucht Stellung der ernz
Herrn od. in frauenlos.
Haushalt . Off. u. F . 237
an den Taabl .-Verlc

Frnvlcrn.
rn. etwas nähen k.. sucht
Stelle bei franz . Familie

in der 5U einem Kind . Off. u.
3.  238 Tanbl.-Verlag.

gesucht.

Bittetg.Mm Geh.Fräulein
bevor». : Frau Beschäftig. f '^ /O ^ Fabre . evangel
rm Haushalt geg. schöne
Wohnung . Heiz. usw. und r f *J®̂eU i ^ J n
Erhalt . Beste Referenzen ieinem .rauenlos . Haush.
notwendig . Off. unter auch vflegebed. alt Hrn
M , 228 an d. Tagbl. -V. ö,Ife votf>- Off - unt.

,sfiRser«r Hausbursch«
(Ausläufer ) sofort ges.

AibreÄr -Droqerie.
Albrechtstraße 16.

Mm -I

240 an den  Tag bl.-V.
Einfsches FrLuler«

sucht Stell , tagsüber , wo
Gelegenheit ist. sich im
Kochen weiter auszubild.
Off, u. M. 237 Ta gbl.-V.

Zuserl . junge Frau,
tn allen Arbeiten ge¬
wandt . sucht für die
Vormittagsstunden Be

KausmLMqches ysrkonal T I fchäftigung. Off. unter-̂ - -- - R. 234  Taqhl .-Verla->._
Fräalei , sucht Stellung ! I . Frau u. i. Äätzchen
auf Büro . evtl , auch für sncken tagsüber Vejchäft.
halbe Tage . Off . unter IDotzbeimer Etr . 30. 2 t.
P . 231 Tegh l.-B " ' " > — -

Ästtss Frä

Weibliche Perf -suen )

LV-

TpAmädchsn
welches zu Sause schlafen
kann, sofort gesucht.

Kaffee Brägoemann,
_Langga sse 5.

Monatsfrau
oder -Mädchen, g. empf,
für einige Stunden vor¬
mittags sofort gesucht
_ - Alexand raft ratze 16
Monat sfräki 2mäl roajtl.
2 Std . ges. Kaiser -Fr .-
Ring 43. 3 links.

Junges träft . _
- _ . kuckt tatzsüber Beschäftig.

w. Interesse für d. Ver - im Waichen und Putzen,
kauf bat . sucht Stell , od. IKandier . Ludwigstr . 8. 2.
ähnl . Vertrauensvost . ab " »»,»,« » Brrlonsu^
15. August. Geil . Off. u. JgiStlSglSLJ

234 on den Tagbl .-B.  s ' .gaMm-isnisch-« P-rssnÄ^
Best . Fräulein Buchhalter

Monstsmädch . od. Fra«
von 9—12 sofort ««sucht
Serdersträße 4 3 links.

Waschfrau
!ä!t., unabfän oes. für
!uns. nach 36jähr . Tätig!.
!d. Tod verlor. Wöchentl.
5 Tage, nur dauernd.

jiOlfib. b. d. Borsteherin
der Kinderbewchranstalt

ILchwatbacher Ltr . 81.

.. Putzfrau gejucht
für morg . 8'ch bis 8 Uhr

sucht Stell , als Verkauf,
gleich welcher Branche.
(Kaffee bevorz.). Offert.
u. T. 240 Tagb l.-Berlag.

Fräulein.
26 Jahre , elternlos . iuuii i{,. « ,
Stellung als Verkäuferin I
mit voller Pension , ev.
mit Hausarbeit . Off. u.
j >. 240 Tagbl .-Verlag . . , _ _ il_
raZZZZEi Steuer bewand., banktech-

nisch ansgebffdet . sucht

Korrespondenten.
Stenotvpisten.
BerKufer (La«.)
Bau - «. Ma ?ch.-Tech«iker

bietet an F386
Stellennachweis

!l«gestellte
im Stabt . Arbeitsamt.

Asiesssrl̂ r . iuris,
tn allen Zweigen , auch

Bäckerei
innerhalb des Stadt¬
zentrums z. 1. Septbr.
zu vermieten . Offert , u.
F . 239 an d. Tagbl .-V

Sch« Ätstr«tze 25 Werk
statt zu vermieten.

2ühm
in guter Lage zu verm.
Näh,  im Taqbl.-Berl. Td

R?m. M«nt „!m
Kl . Burgstr . 1. 2 r .. schön
. möbl. Zim .. gr .. luftig,
Kuchenben.. v. l . Aug.
Monta g v. 12—1. 4—6.

ZähÄr . 36. G. 1. sch. &i'.. bZim' für einz. -
Gut m»bl. Wohn-

Herrn .
und

Scklastlm .. elektr . Licht
und Telephonüenutzung.
sofort zu vermieten
Karlstraße 4. 1.

W kilM . fep . KM
in ruhig . Hause zu vm.
Msritzstraße 56. 2 r.
Leere Zim., Man ?. u?w

Siübesheim. Str . 28.Froutivitzzim .. leer
2 r..
z. v.

Hefter, Remis.. Mal !, ufn»

AlMMM®?infeiföt
in zentraler Lage sofort
zu vermieten . Näh . im
Taabl .-Nerlaa . 'Ir

Solid , msttl . Beamter
mit Fr . sucht 1. August,
mötzl. Stadtmitte oder
Bahnhof , in gut. Hause
behagl . mödl .. ungestörte
1—L-Zim .-Wobn . (stvar .)
mit Küche. Off. unter
F . 235 Ta abl .-Verlag

2-Zimmer -Wehn .,
mobk. oder unmöbl ., iltit
Kochgelegenheit gesucht.
Eig . Wäsche, Betten , Ge¬
schirr usw. Offerten u.
H. 239 an den Ta« bl.-B.

Elegant möblierte
2— 3 -WW -M
mit Salon , ungeniert,
gesucht. Offerten unter
3 . 236 -an den Tagbl .-V.

Zu vermieten:
Auto - Garage.
Habe Platz für mehrere
Autos einzustell. : würde
am liedst. Wagenpflege
u. ev. F̂ahren derf. Mit
übernehmen . Gunst . Ge¬
legenheit für Herr¬
schaften ohne Tbauffeur.
Anfrag . u. Tel . 1437.

3raMm

Geb.. Fräulein. geeignet . Wirkungskreis.
sehr gewissenhaft wünscht >>bern. auch Erledigung

eimarbeit . Offerten u.
' 235 Tagb l.-Verlaa.

einz. Angelegenh Off. u
D. 206 an den Tagbl .-V.

1. Wmsk !V
sucht sofort Stellung in demienigen . der mir sof.
nur erstem (Zeschäit. Off . ^der später dauernde St.
u. P . 238 Tagbl .-Verlaa . !bei Behörde oder sonstig.Ä :rr «v~ - «ts . « «rr«Friseuse
sucht Stellung tagsüber,
eoent. auch nur einige WWWW
Stunden . Offerten unter I unter T . 231 an d. Tag-
M . 236 an d. Ta gbl.-V.  blatt -Verlag erbeten.

Büro vermittelt . Bin
Kriegsbe -ck. (Bein ) uud

s« längere Zeit auf
ro tätig . Geil . Off.

Pension
ür 4^ -6 Personen vom

17. Juli ab frei . Große
Zimmer mit Balk .. Gart.
Beste Verpflegung.
Billa Pauliaenstraße 1,

„ Peuk ion Clbers.
Pctislen Barg Hohenstein.
Schöne Zimmer u. volle
Pension von 25 Mk. an.
Große Sale f. Vereine.

Keßler.

E MMhAShM
nimmt eine Pensionärin
zu maß. Preis , in Vervil.
Ans . u. S . 232 Tagdl .-B.

Servierfräulein
sucht Stellung in Kaffee, , , _
Konditorei . Gute Zeugn . mit engl . Sprachkenntn.

Sol . Mann

zu Diensten. Offert , u.
O. 237 Tagbl .-Verlag.

sucht Be' irgendw.
_ _ rt . Offert , u. H. 232

iScTt. Dame ö7 etäi. "F «m. an d« «- Tasbl .-8 «ria «.
sucht Stelle als Saus - Junaer M «»n. 20 I .,
dume bei besserem Herrn , sucht Stellung alsau auf dem Latrde. Off.

' 238 Tagol .-Berl. BslonMr
. äbch. sucht a. kurze in Hotel-Büro . Bank od.

Zeit tagsüber Besckafris . k««fmänn . Betrieb . Off.
Hellmundstraße 2. H. 1. i u. W , 235 Ta »bl.-Ber1.

Berufstätige Dame
sucht mool. Zimmer . Off.
u. S . 286 Tagbl .-Verlag.

3—F-Zimmer-
Wohnung

Küche. Zubehör , frei ge¬
legen, in Landhaus od.
Villa (statt Zwangsein¬
quart .) gef. Am Wobn.-
Amt gemeldet . Frau
Isolde Frink . Nerotal 9.

sirm a-
beiwohnen möchte ältere
Dame mit Stütze 3 Zim.
u. Küche. Offerten unter
SL 239 Taabl -Verlag.

Vornehme Dame sucht

!ÜÖ%foiültttg
(Wäsche. Bedien .), event.
Salon . Schlafzimmer u.
Küche, in Villa . Kur¬
viertel bevorz. Preis bis
400 Mk. Offerten unter
F. 248 an d. Tagbl .-V.

Schön möbliertes
ÜüfjiMifiä WgWM
evt. separat , sof. gesucht.
Off, u. U. 233 Tagbl .-V.

Herr
sucht einfach möbl. Zim¬
mer. Offerten u. Z. 234
an den Tagbl  Verlag.

Deutsches kinderloses
Ehepaar sucht per sofort
schön möbliertes
MW-M SchliiszM.

in gutem Hause, möglichst
mit Küchenbenutz. Off.
u. G. 233 Tagbl. -Verlag.

Zum 1. August
msbl . Zimmer
mit Pension für jungen
Mann gesucht. Offert , u.
G. 231 an den Tagül .-V

M  KööiisrtK Wim
mögl. mit Balkon u. Z
Betten , in der Wilbelm-
oder Tauuusstraße oder
der. Nabe . evt. in Villa
z. 15. d. M . auf 3 Woq
zu mieten gef. Preisoff'
m E . 235 Tagb1.-Ler !ag^

Berufstätige Dameh
mob ?. Zimmer
in gutem Haus . Off. nt.
P r. u.  5 . 235 Tagbl .-A
Gut möbliertes Wohnö

u. Schlafzimmer
mit Küche für 2 Person,
gesucht. Offert , mit Pr.
u. B.  237 Tagbl .-Verlag.

Möbl Zimmer
(event . mit Pension ) per
15. 7. zu mieten gesucht.
Angebote unter I . 237
an  de n Tag bl.-Verlag.

ÄeÜerr'r solider Herr
sucht möbl. Zim . Off. _
F. 241 an den Taabl .-H
Suche schön möbl. Zim,

Näbe Aldrechtftraße . Off.
u. K. 248 Ta g'-l.-Verlaa.

.. Franrotzu '
wünscht gut möbliertes
Zimmer mit voller Pens,
in nuv> gutem Hause.
Offerten unter H. 248
an den Tagbl .-Verlaa.

Sucke möbl? Zimmer
bei Witwe o. Anhang,
event. mit Kost. Off. u.
X 239 Taabl .-Verlaa.
, , „ Fräulein
sucht Nähe Taunn --.straße
ffeundl . möbl. Zimmer.
Orf. u.  E . 23g Taabl .-Vl
fctfmtHertB sucht möbl.,

Zim. Off. m. Preisang,
u. W. 237 Taabl .-Nerl.

Welche Familie
gibt Brautvaar einige
Mansarden mit Koch¬
gelegenheit in g. Hause
ab ? Beide sind geschäftl.
tätig und in jeder Hin¬
sicht ruhige u. anständige
Mieter . Freundl . Zuschr.
u. 3 . 235  Tagdl .-Brrlaa.

^Dauermieter
sucht leere oder möblierte
est . Tcilwohnnug in gut.
Sasse . Offerte « unter
G. 241 an Tanbl .-Berl.

1—2 leere Zimmer
sucht geh. ruh . Herr . w.
ev. Hausverwalt . übern.
Mb . im Taehl -Perl T't
. Leeres Znnmer.
ievar .. per fofer-t gesucht.
Off, u. K. 232 Taabl .-Vl.

Ladsn
ür Zigarren -Gcschäft zu
mieten oder kaufen gemcht.
Off, u. B . 225 Tagbl.-Bkrl.

Solid, jg. Mann
aus best. Fam ., sucht als
Dauermieter saub möbl.
"immer . Preisoffert , u.

>. 232 an d. Tagbl .-V.

Möbl . Zimmer
sofort bezw. zum 15. 7.
von Beamten gesucht.
Offert , mit Preisang . u.
D. 239 an den Tag bl.-V.

EleZ . BÄ WM
vom 1. bis 15. August,
mögl. mit fep. Eingang
gesucht. Off . m. Preisang,
u. L. 239 Tagbl .-Verlag.

EopttsiisS. LMkß»
foftvt zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Grundstück in zentraler Lage oder Nähe '
Westdohnhof bevorzugt. Offerten unter
W. 223 an den Tagol.-Berl.

.Mm «. Mt
:n guter Lage im Zentr .,
ur Schokoladengeschäft z.
. Okt. gesucht. Offert , u.

U. 234 Tagbl .-Verlag.
^ Kl. Werkstatteoder Heller Keller ge-

lucht. Offerten » O. 238
an den Tagbl.-Berlag.

Für Viehzucht
werden in Umgebung ».
Mamz oder Wiesbaden
esrs Gebäude

(trngsbrauchte Fabrik od.
Baueruhsf ) gesucht. Off.
mit Angabe der Große
der Gebäude u. S . 233
an den Tagbl .-Verlag.
mmmmmmmsmm

Trockner, heilerLagerraum
Part , gelegen, für bald
oder später zu mieten
gesucht. Off. mit Preis
unter T. 223 Tagbl .-V.
Kl. Raum zum Einstell.-

von Modeln ges. Letter¬
mann . Wellritzstr. 28. 3.

Wahnringen
z« vertauschen

tön ' ' 1
ich«» J

Tamschs
gr. 3-Zim .-Wobn^ Frank¬
furt a . M.. gegen 3-. 4-
oder 5-Z.-Wodnuna in
Wiesbaden . Offerten u.
M. 234 an den Ta gbl.-V.

Wshm - Tausch!
4 Zim. in Oranienburg

(Vorortverkehr Berlin)
gegen 5 Zim . in Wiesb.
Off, u. M. 229 Tagül .-V.

Ei«e8- 7'ZN..MWg.
in Wiesbaden zu tausch,
gesucht gegen eine gleich¬
artige Wobn . in Frank¬
furt a. M . Gesl. Off. u.
M. 227 Tagbl .-Verlag.

2fr—40 330 Mk. Svpotb,-Dclü von Privat aoszul.
Off. U. « . 23« TvLbl.-Vl.
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Wegen

Kapital-Anlagen
für I. und II.
Hypotheken

bediene ma t sich derf
seit 1862 bestehenden [

Firma
J. CRr. Glücklich

LWilhelmstraße 56.Tel. 6656.
SBat̂aSK»« '!BRSa'.5* i

auf X oder 2. Dtiöoiöefen
cmzulegen beabsichtigt, w.
sich an die " F 382

Direktion detz HanS. «
Gründbeiider-Vereins.

E. B. Wiesbaden.
Luilenltrobe 19.

TelevKone 439 u. 6282.

4 803 Mk.2.Hyvoth.d. Laudcsü. aus gut.
Objekt v. Selbstgeb. ge
Off. u. « . 237 Tagbl.-V!

Suche 35 000 Mt.
an 1. St . auf vr. Objekt.
Off. S . 241 Tagbl .-Ber l.

35000 Marls
Inur von Selbstgrbpr I
»geg. sehr hohe Zinsen!
1u. Sicherstellung von j
[Fachmann zw. Erweit.
[seines Geschäftes ges.Letzt , wäre auch evtl,
bereit, eine kapitalkr.
Fers, als still . Teilhab
anzunehm. Off. unterJ

jH. 233 Tagbl. -Verlag.SrgEKa®HBl££SSES95S3
78.008 Mark. 1. HM..

zu 4 % ourn 1. IO. 20 o.
Selbstgeber gesucht Oft.
u. B . 232 Tagbl .-Verlag.

186 MB Mk.
als 1. Hypothek zu 4 "/«
von Selbstgeber gesucht.
Angebote unter Chiffre
E. 230 a. d. Tagbl.-Berl.

von Sclbstg ber für bestehendes rentables
Unternehmen gegen Sicherheit und hohe Zinsen
zu leihen gesucht. Offerten unter 1 . 241
an den Tagbl -Verlag erbeten . -_

Siitraiifen
Lmmobilien-Nerkm-fe)

ferkauf
\ W V59Villen, Zins- und
m  SiscMftäfesni,
8SB todttssriskirisferis.

fesjhäftan jssst Art
vermitt. schneiio.strons nell

Schwa !bacher Straße 4.
Telefon 5384

sssssasraBr

ZMlsßRlil8 !l - WS
nahe Kurhaus—Theater, m.
freiwerdender renovierter

6— ?-W .-LslMZ
zu verkaufen durch

Im mobil ten-Be krhrs-
M-setlschaftm. b. H.,

Kiesbaden, Wi helmstr. 3/5
(Alleeseiie)._ -

Schöne SMa in Wies¬
baden billig zu verk. Off
u. L. 235 Tagbl -Verla g.

Siifoi.’l !!a
im Nerotal, 8 Z m. m.
Zubehör, Garten usw.,
Ml. 280000.— zu, verk.
Berm. erb. Off. unter
E. 234 Tagbl.-Verlag.

Neue Villa
7—8 Z.. an Vierstadter
Höhe 10. zu verkaufen.
Für Reflekt. Näh. das.

2-AM -Mg
Mbe Kurhaus, 2mal
6 Zim. m. Zubeh., gr.
Garten (70 Ruten) für
Mk. 260  000.— zu verk.
I . Schottenfels & Eo .,
Immobilien-Berm tilg.,
Theat. Kolonnade 29,31.

: Zu Bgrli?ifen: :
«Häuser aller Art,"
» Villen u. Kofels d. ®
J Bank-u. 1mm. -Agentur ,
■iS . F . KSauSznann *
» Goelhcstraao 13 “
J (Ecke Adolfs-Allee). ■
■Kontor geöffnet von ■
>f1—12Va u . 3—5 Uhr. °
VlIQBBnRffiHBSHIHfl

li la in HM Sage
wegzugsh. sof. zu verk.,
10 Zim.. reiches Zubehör.
Angebots unt. T. 232 an
den Tagbl.-Verlag.

Gunst. Gelegertheitei
rn

Kauf und Wliata

herrschzttüstan Villen
und Etagen
weist nact

«f. Ohr. Eluckiis'i
Telephon 0i>56.

mibelmstraSe

Billa nt. groß. Lauterrain
a. d. ob. Platter Str .>zu
verk. Näheres I . Pfan,
Platter Straße 56.

Herrschaftliche
1—2. Fam.. Villa
gute Lage, zu verk. Off.
u. P . 235 Tagbl.-Verlag.

Möblierte Villa
modern, herrfchaftl.. , für
1 auch 2 Fam.. Garten,
nabe Kurhaus, sofort be¬
ziehbar. ist preiswert zu
verkaufen. Offerten unt.
S . 238 an den Tasbl .-V.

Herrl. Besitz-Verk.
1. (Hessen) m. fließ. Wass.,
14 Morg., Obst- u.Gemüse¬
garten, inventa is. biligst.
2.Vil e >i Lorsbach,Darm¬
stadt , Homburg, König¬
stein , Unterf anken, Bez.
Wiesbaden v. 35000 Mk.
an. Oberursel usw. F80
Js. Kosen ; aum, Owinner-
straße 24, Frankfurt a. M.

Landhaus'
mit grobem Garten zu
verkaufen. Offerten unt.
A. 827 an den Tagbl .-V.

Hotel
nebst Weinhandl. in b. u.
vorn. Lage Wiesbadens
umständeh. sof. zu verk.
Offerten unter E. 244
an den Tagbl .-Verlag.

Willeü.A.
Zwei in gesund, freier

Lage gel.. in der Fertig¬
stellung begriffene Land¬
häuser z. Alleinbewohnen
(mit Garten usw.) zu

verlaufen.
Näh. im Tagbl .-Verl . Ti

IMMOBILIEN-
VERKEHRS-GESELLSCHAFT

M. B. H.TELEFON
618

WILHELMSTR. 3-5
(ALLEESEITE)

VERMITTELUNG VON KÄUFEN UND VERKÄUFEN IN VILLEN,
GESCHÄFTS- U. WOHNHÄUSERN, HOTELS, GRUNDSTÜCKENUSW.

-- --- ------ STÄNDIG REICHE OFFERTEN-AUSWAHL. -- -----------

Geschäftshaus
(Westend), mit gr. Werk¬
stätte u. abgeschloss. Hof.
für Tüncher-, Kutscher- u.
Autogesch. :c. anderweit.
Unternehmen h. preisw.
zu verkaufen. Offert, u.
Z. 337 an d. Ta gdl.-V.

ZÜN M. 8ÄM WÄ
u. vr. Obst- u. Gemüse¬
garten, in bester Straße
Biebrichs, zu verk. Off.
u. O. 235 Tasbl.-Verlas.

,

Grundstück
„Elasberg bei d. Klofter-
müble" ist ganz oder ge°
teilt verkäuflich, i 'A na,
3 Teiche. Holzwohnhaus,
Obftbäume, Geflügel.

Rittershsus.

^JwmÄilirn -itausgesllche)
Billa oder Saus,

wenn auch nicht besteh¬
bar. zu kaufen gef. On.
nt. Vr. K. 235 Tagbl .-A-

Kleines Haus
zu kaufen gesucht, auch
Vorort (Barzahl ) . Georg
Kern, Biebrich am Nh.,
Adolfstraße 45 2.

oder passendes Gelände
mit kleinem Wohnhaus
mit hoher Anzahlung zu

kaufen gesucht.
Offerte« unter T. 236 an
den Tagbl .-Verlag.

2 « kaufen gesucht

Kctet,Sadhaus cd.fsnsloa
zur sofortigen D'ebernahme bei größerer Anzahlung.
Agenten verbeten. Gefl. Offerten nur direkt vom
Besitzer rbeten u. Off. 6 . L3S an den Tgbl.-Verl.

( Mtf(

M.E1agsnhaus
Nerotal, 2X5 - Zim. - W..
4 cleg. möbl. 4-Ztm.-W.
u. Kücke zu vk. Eschenau» ,
Wellri tzstraße 30. 2.

Äst!
auch Villa . Walkmühlstr.,
30 R. Garten, zu verk.

Eschenau» ,
Wellritm rabe 30. 2.

AMtzflUWSll.
Haus in bester Lage

umständehalb vreisw . zu
verk. G. Kavit .-Anlage.
Wohnung d. Eigent . k.
z. 4. 10. übern, werden.
Offerten unter O. 238
an den Ta gd .-Verlag.

Kl. Bauplatz.
Slldoiertel . zu verkaufen
Zietenring 43. P . l.

Haus mit Weinkeller
wosebii j. Metzzerei betrieben, mit großem Garten
und frei werdend» Wohnung tu erster St .ahe Biebrchs,
sofort für 76 600 Mk. zu veikaufeu. Frau Gertrnde
Mas» ', Niehlj-raüo 23. Televüou 6226 und S227

SmmobiUen
zu vertauschen J

3- u. 4-Zim -Ha»s
(in bester Lage) geg. , II.
Haus mit gr. Garten,
auch Vorort zu vertausch.
Off. u. E. 238 Tagbl.-Bl.

( Privat-Aertäufe )
Für Schuhmacher!

Aelt. gut etnsef. Maß-
u. Revaraturgesch. m. g.
Kundschaftu. tadell. Ein¬
richtung ist fof. od. später
unter günst. Bed. krankh.
halber zu verk., ev. könn.
auch etnz. Gegenstände
abgegeben werden. Off.
u. B , 233 Tag bl.-Verlag.
iprtma Pferd
mit fast neuem Osttzigem
Break und Rollwagen
vreisw . zu verk. Holig-
haus, Waldstrahe 48._

Ein vrima zügfestes

zlSljWW
mit neuer Federrolle, so¬
wie 6 gute Leoeenten zu
verk. Rambach, Gasthaus
zum Rebe nsto ck. _ _

Ein leichtes Pferd,.4 Schnevvkarren. Hackiel-
maschine. 9teil. Hasen-
tasten mit Haien zu verk.
Bierstadt. Talstr. 4.

Deutsch» Schäferhund
u. Hündin, reinrassig, vr.
Stammbaum . 7 Wochen
alt . zu verk. Dotzheimer
Straß» 61. Bdb.  L_

Junge rosige

Uejt - ZiOiMß -Ämsxs
seltenste Rassehunde, zu
verkaufen

Möhringstrastr 6.
Vorzusprechen zw. 5 u. 6.

ErÄL ig."Teckel
zu verkaufen. Frtesecke.
Rauentboler Straße 0.

WNSlI.IgM
zu verkaufen.

P . Brendel, Vieürich.
rechts der Kahle-Mühte.
4 Ziege zu verk7'Körn.

Eleo noreuirrake 6. Pari.

Ml LAMl!
Fr, . Zwrrgrattenpinfch.,

reinr. feit. Tier, VA  I .,
sehr wachs, u. zimmerr.,
in nur gute Hände zu
verk. Preis 600 M. (Bild
vorhanden.) Zu erfrag,
im Tagbl.-Verl ag. Tm

3A Jahr , febr wachsam,
g. erzogen, zu verkaufen.
Bieb rich. Wei bergasse 46.
Junge Hündin. 8 Woch..

schwarz-weiß. lehr schon,
nebst einem braunfarbtg.
Spitz im Auftrags brllta
zu verkaufen, « chacht-
üiikMu - — .-

«iredale -Teritrr
(Rüde) , schön. Exemplar,
treuer Begleiter u. wach¬
sam. in gute Hände zu
verk. Weberaaste 5
Starker wachsam

unter 2 die Wahl. ^ tlltg
zu verkaufen. RKaur.
zum Zeppelin, am Bahn-
hys Do tzoetm._
I . deutsche Schäferbünd^
7 Wochen alt, abreiseh.
zu verkaufen. Näh. bei

Gögel.
Dotzbeimer Stra ße 450.

"Fünf reinrassige
Schäferhunde

(9 Wochen alt) zu verk.
Fraukenstraßr6, 2 r._
"SchÄi7 w-chf. Sund,
sch. Kinderwagen, ev. a.
Land. g . bist, zu verk. bei
Sckaefier. Röderstr. 22.

dlehpinsch» .
hellbraun, zu verk. Btrck.

fis maLckri njLjfJJ.Ja . Hasen bist, zu »k.
Vh ili vvsbecgstraßê 32, 4.

Stkberbaseberbasen m. Jungen
u. zwei 4 Monate atte
Hasen. 4teil . Stall zu
verkaufen. Chriftmann,
Werderstraße 8. Htb, 1.

Zuchthahn
rebbubnf., ital .. reinr.,
49er Br ., zu vk. Pölling-
haus. Fresen iu'sstr. 24.

2 Glucken, je 10 Stück
iühner zu verk. Eruger
Zotzheimer Straß » 172.

6 Enten. 1 SnterrchX
zu verk. Zerbe. Rambach,
^LS°L .i.7mr—
Svazierstock. Eisjchrank,.
neu. Rollwand (zwet
Meter) . Obst- u. Wein-
fckrank au verk. Bender.
Geri chtöstraßs 3. P art.
"fprsn ifnTIle
in Eios :c., für Zimmer
u. Gärten wegen Räum,
billig zu verk. Bildhauer
Schill. Wiel andstraße 23,
Tennisschläger u. Stiesel
(Dam.) . 89. w. neu. abz.
Müller . Taunusstrifler.' Ta unuastr 4. 4.NeWWWm
weiße Seide , Prachtstück,

fast neu, 12.5 oz, billig zu
verk. bei Weinsheimer,
Klareuthaler ,Str . 4. 3 r.

Zu verk. 4 RskeZt.
H. - Sonnenschirm. Dam.-
Sonnenjchirm. 2 D.-Bade
Anzüge. H.-Hut. Nowak,
Rb einstraße 445. 3.

Ijunfglöl . GommßrflßiD
für 60 Mk.. eleg. Eins.-
Stiefel , Er. 36. f. 80 Mk..
neuer steif. Herrenhut,
Er. 58. f. 25 Mk. zu vk.
Mey» . Dotzh. S tr. 44, 2.
Kt neuer Mmäiil
billig zu verk. Reichels
Stehbier halle, Sch ulgasfe.

Ll . Änma
für mittlere schll Figur
u. gr. Filzhut. neu su
verk. Naumann. Muller-
str aße 7. P ar t.
Gut erb. fchw. Gehrock,

mittl . Fig .. u. w. Bett¬
decke biil. zu vk. Müller,
Bl ücherstraße 27.  Part.

Gut erb. Geürockanz.
u. schw. 5)ose f. Kellner,
sowie Salon -Orgel btll.
zu verkamen. Berghof,
Franke nstraße 43. Htll 2.

Schwarz. Cebrockanzug
gut erb.. Friedensw.. 12
Rexgläfer ä 2 Ltr. u. ein
eich. Tisch (1.8X1 .20 m)
vreisw . zu verkaufen.

Eaßmann. St iftftr. 29.
Fast neuer Gehrock

zu verk. Huhn Roder-
straße 26. Stb . Part , l.

Mziißöu.Wö»z.ml
Horner. Sckacktstr. 30. 1

®tst Gehroü-Änzug.Mtneu. zu vk.Donecker.ücherstraße34. 1 St .,
vorni. 9—-10 Ubr._
feldgrauer Anzug, neu,
preiswert zu verk Gehm
Scharuboritstrane20. 4 r

Entla ?j.-Anzug. neu.
grüß. Fig .. verk. Hann>'-
mann. Röderstr. 32. II .
Haft neuer KnaL.-Amug
reine Wolle. 9—lliahr.
Mil .-Rock. schw. Lasttng-
schube(Er. 36) b. zu vk.
Bebr. Karlstraße 34. 1.

Frack mit Weste.
auf Seide gearbeitet fast
neu. billig zu verk. Kuhn.
Sedanstraße 13. 3. __
Neuer ictSar. MI-Röck

zu verkaufen. Gattinger.
Eckernfördestraße8. 2._
Brauner Herren-Anzug,

last neu. zu vk.
Westendstraße 3.

Schmidt.
otb.  1.

Herreu-AnE . grau,
f. n.. H.-Sttetel . neu (44)
H.-Halbschuhe (Er. 42)
im Auftrag zu vk. Svecht.
AüclMstmtẑ T. Park —Rflo2dt-'äS  IS:ui ÄTtS

Gelegenhe tskaus!
7 Mtr . weißen Woll-

batist mit Bordüre für
210 <M, 1%  Meter rote
Seide (mit bleu gestr.)
für 150 Mk.. eine rote
Stevvdecke für 50 Mk. zu
verk. Bernhardt. Kirch-
gasie 11. 3. St ock li nks.

Zackerrkleid
schw. - weiß kar.. sehr gut
erhalten, brauner, mod.
Mantel (Er. 42) und 2
el. Hüte b. z. vk. Bradtte.
Rauentdaler Str . 7, 1 L

Ein jefics Kleid
für schl. Fia . (©t . 44) ru
verkauf. Wirtb . Blatter
Straß e 28. 1 JU :_

Weißes StÄereikleid
90 Mk.. Herrenmontei f.
Staub u. Regen 65 Mk.
zu verkaufen. Bettder,
Schütze nhosttraße 7 _̂

für 8—lOjäfir. zu verk.
Metz. Schwall Str . 71. 3

(Er. 42) Friedensw.. zu
verk. Hederich. Kais.-Fr.-
stina 47. 3. nur vorm.

Lackhalbschube,
fast neu. Er. 38. da zu
-lein , billig zu verkaufen
Näb. Nonsbeim. Rhein-
straße 104. 1 r.. abends
nach 7 Uhr.

Kerren-Stö.rkheu:den,
fast neu. billig abzug
-eel bach. Net ielbe ckstr. 2'
Steh - tt. limleglrasen.

5fach Lein. (Er 42—43)
tu verk. Liste. Taunus-
stratze 17. 3. _2T̂TöFHÄT
Paar 150c« . Malstaffelet
50,it. Klavvstaffelet35-« ,
weiße Tennisschube (42)
65 -.« , blaue Ulanenjacke
85 M.  zu verk. bei Kunst¬
maler Krake. Pbilivos-
ber gstr. 49. 12— A3  Uhr.
Treid-Memen
6 cm br.. 10 m lang, vk.
Bouillon , Dotzh. Str. 88.
Sr. Leder-Neisek. überseeisch
,u ve rk. Mauritiurstr. 8.
“ ^ an êiHatte ru j « L
zu t

P-
?mglachiitraße' 13.
Gute Aaudüähmaichiae

zu vk. Gattinger. Cckern-
fördestraße 3.

140  br .. 1 Diwanbezus,
Sitz. 4 Taschen, eins.
Plüsch- u. Posam. - Eal .-
Borden. Posam. f. Gard.
weiß, grau u. goldf.. eine
Partie Moüelvosamenten
ein Paar sch. D.-Stiefel
(35—36). alles Friedens-
Ware. vrw. zu vk. Stab !,
Rauenthaler Str . 11. alt.
Dach. Ländler verbeten

Eboptr-boptn.
Prachib^ u. Noten zu
verk. Bes. 5—7. Puller,
Kavellenstraße 12, 2 r.mm

Brietmarkcn-Sammlung
(ca. 5000 Stück) preis« ,
zu verkaufen bei B «Ü,
Kelleritraß- 7. Part.

Metall -Stativ
zu verkaufen. Naumann,
Müllerstraße 7. Part.
Piano u. guter lederner

Herren-Handkoffer zu vk.
bei Beck, SÄierftemer
Straße 24. 3 r. -

1 Klavier
unter 2 die Wahl , billig
zu verk. August Ritzel,
Platter Straße 168.

G. Mandoline
zu verk. Bremser, ©oben-
!traße 19. Stb . Part.
N. Ukkord-Zithrr ru vk.
Mauritiusstraße 8.

Kirschb.. vreisw . zu verk,
L. Schmidt. Schreineret
mit Maschinen - Betrieb,
Albrechtstraße 8.

1 Seegrasmatratze,
neu. 2 Vogelkäfige. Feld-
schirm mit 2 Stocken,
1 Feldstubl, 4 gr. Palette
u. 2 Malstöcke zu verk.
Beit . Adelbeidstr, 11. 1.

1 MuschelSettstrllr
mit Patentr .. 2 Polster-
sekiel aus rot. Plüsch, ein
polierter Tisch zu ver¬
kaufen bei Dimmerltng,
Oranienstraße 29. 3 r.

Für F5
Liebhaber!

Ein neuer Klubdiwan,
hochelegante Ausführung
(vr. Rindleder und Rob-
haarvolsterung) für 3800
Mk. zu verkauf. Mainz,
Elarastr. 25. d. Banger.

Prima Ottomane.
billig zu verk. Gortz,
Adelbeidstraße 35.

-Büfett
2.18 Mtr . lg., mit Nickel-
abdeckung, Maiol .-Schank-
säule. Bierprefsion mit 3
Leitungen, Kühlbehälter,
sowie 3 große Reftvur.-
Lisschränke für Wein rc.

zu verkaufen.
Sench u. Kaefebier,
Friedrichstraße 39.

Mod. Kiichen-BLsett
zu verk. Votzmerdäumer,
Gneisenaustrase 20. H. 1,iSilii
Nußb., geschn., 500 Mk.,
Waschkommode100 Mk..
kompl. Küche 750 Mk.,
Herrenzimmer, 9 Teile,
6500 Mk.. eleg. Salon
4500 Mk.. ' mehrere vr.
Betten a 220—600 Mk..
div. Bettvorlagen aus
alten Tevvichen verkauft
billigst Haas. Dotzheimer
Straße 25.

Aktenickiränkchen. oval.
Tisch. Fußball, H.-Huie.
Bernhardt. Nerostr. 39. 1

M  erhslt . (lisflirif
100X65, u. f. n. Mangel
abzugeben Amselberg 5.

Ötsjdü', . Zinkbädew,,
Gasbackof.. Marmortisch,
Spiegel zu verk. bei Noll,
»ibeingauer Straße 16.
Kuchentisch. Ablaufbr..

Kleidervuvve. Etumachst.
Müller. Eust.-Adollstr 12
Büro-AbiÄIuß. ßtvöe^zchranku. 1 Etsschram zu

verk. Emier Str . 58 Lad.
Schuhmacher-Maschine.

Schuhmacher-Walze,
Leisten, Regale zu verk.

Thommes,
Winkeler Straße 6. H. 1.
Anzuseb. Akontag 8—12,

1 Schuhm.-Nähwafchine
mit Leisten zu. vk. Bter-
stadt. Ratbausstraße 2.

Für Wäschereien,
Gut erb. Bügelmaschine

zu verk. Off. u. L. 227
an den Taabl -Verlag
Teigkuetmaschiue zu vk.

Rößler Wellritzstraße 32.
(kismafch. für Haushalt
bist, zu vk. Debusmann,
Albrechtstraße7. Stb . 1.

Valtenwage
paff, für Obst-, Gemüfe-
handlttng, mit voll . Satz
Gewichte, bis 10 Kiloar.
wiegend, fast neu, zu
verk. Räh. morg. v. %'A
bis 10% Ubr Nettelbeck¬
straße 20. Htb. P . links.
Tragkorb mtt Lederriem..
Militärstirfel (42—44) u.
Rollschuhe billig zu ver¬
kaufen. Döbrich. Dotz¬
heimer Straße 55. 1.

Elektrister- u. Massier-
Apparate billig zu verk.
Blum» . Michelsberg 28.

Pferde-Geschirr
fast neu, zu verk. Rink,
SchaLnhvrststrqße 7.

Halbverdsck
(vis -a-vis ) u. 2 filbervl.
2fp. Ehaifengefchirre zu
verkaufen Eedanstratz« 3.

Leiirrwasen
X) Mk. zu vk. Petc«
-er. Doub. Str . 85. ,
lterwasen m verk.

zu verk.

(lasvwitKen. wie ne»,
ll. zu verk. Frau ü>eth,

nsei mer « ir . uv
Klasv -Kinderwt'wetzsn,

vk. vm.

mvl
me

jLN-

Bimmel . Dotzoetmer
Traue 146. Stb. 4 Vt.

EZTbl . Mavvwsge»
Verdeck zu vk. Leller,

Kvortwaaen btll. zu vk
Locker. Geisberastr. 7.

MiMWKAW
t Verd. zu verkauf«

Haberstock,
_ ? £?i £fr™feSfe .-?vL-_
Neues Herrenfahrrad

Herreü-RaÄ
ut erb., billig zu verk.

Ho ll and, S eda uitr. 5.
Ein Fahrrad .

it guter Bereif.. Fret-
tuf u. Rücktrittbremse
illig »u verk. Menzer.
ckwalbacher  S tr 93. D,

Damert-FahrrLÄ.
ut erhalten, vretswert

»rrao
'isten

Zu Verkäufen

llzeu. Wever. Scrrn-
rtenttr aße 17. Stb. l

KränhemFahrAüA. ,
t erh.. zu verkaufen

I zi. liifui

Sandwerkskamm« .
Nikol asstr. 41.

' WanKaSeofen . vorz..

;n. U. tt. 'aaa -ragv i.
2zöllig. HeizuWsrsh, vevf (5 «rtn K. Kl,

oder Hausbesitzer
^bankm. viel Werk-

außerd. ,Fournier-

Tel. 2883.

Werkzeugschrant

erhalten, auch alä
eingerichtet, zu-

ccU. Rüder, Wellritz-
sttaße 45. 2. Stock linfs .l

Auszug
30 m Draht-

letmer 6tt . 9, Stk
Femier. '

n.  zu ve
foritzstr

zu ver
ßr 20.

käHDierslaier . 7/2«
zu verk. Dotzheim,

M ;ser ^ 5

bzug. Off. m. Pretz au
«allo » Hochheim«. M.,

Siothansstr. 32. FS

in groLer



r
Erttr <2. Tonntsg . lt . Juki 19 LS.

^„ Drawurzpflanzen.
10—1p 000. au verkaufen.i& glitttbt . helft ?tmc 7.
v - 58 Ruten Karn
bur dem Halm zu vsrk.,
Eem Dotzb. Schneider.
We chtrase 8. Wiesbaden .
C MnLler B̂erkLufe'

MU UlOMMsr
mit Wollmatr . u. Feder-
5-ug f.. 21)00 Mr . zu verk.Mw , Sedanvl . 5. B,

WLesSadsner TagblaiL.
Gobelin -Gsmitnr
veil unter Freis

hervorragend schön
Mtz. 5500.—
ünebdabl.

4 Bärenstraße 4.

Deckbett m. X.. Lhaisei ..
Sportwagen . Bert . mit
Svr .. Kinderbett . Eisfchr.
Wandfchr.. Badew ., Koff.,
Bettdecken, 2 Kisten-Be-
züge. Läuter . Vorlagen,
Linoleum -Tepp.. !Eviea ./
Küchenschrank zu verk.
Bouillon . Dotzh. Str . 86.

2i,a?, Klerderichr.. Korn..
Lmol . - .repp .. Waschtisch,
brll . zu verk. Hafelau,
Schwa lbacher Str . 46.

BortMhaftss Angebot '. Fi ’OOh
Wrer Regrftrrer-Kasfen

Jf. C. R., für je 6 Beding., k Mk . 3500, sowie
1 Laoenkaste für Mk. 1400 Keibl. verkänsiich.

Brauerei L. .tzetz, Darmstavt.

SLchhesxschaftlicher

Ä̂ -Iirifiiiiip , 18/48 PS.
«' « rtzer, neues en-gebautes Verdeck, neue dunkesgrüne
Leder-Klubjesjelpolfterung, neu lackiert, grün mit schwarz
abgelebt, grost-r Messing-Zeiß-Scheinwerfer und
Entwickler, neuer öfacher Auslandsbereifung , preiswert
zu verkaufen.

Lffeubacher Aiitomobik- und Motoremoerkstütten
^ Nr ?s ! Winter.
Tekegr. : Wintfil . $ f{,

Smeii-.IsrM
ilMWIt
Schuhe, Uhren. Kahngsviff?,
Garömru , Bettfed .. Möbel,
Teppiche, sotv. alle gusrana.
Cache» kauft S . 8 »NUsr,
Mehistraste 11. Tel. 4878.

Norgen-AusgaLe. Zseites Watt. Nr. 319.

Anzüge, Wäsche
äu kaufen gesucht.

Blobel,
Gold gasfc 13. » oi r echts.

Militär-Kleiber
Mäntel . Blusen . Entl .-
Anzuge, Hosen, Stoffe
sa. gefärbt ) . Zeltbahnen
■otcufl. aller Art kauft

L -MLM2 - d-L8® Mdeztzs
und Drall zu kaufen Fe¬
ilicht. Weber , Yorkstr. 7,
Hinterdaus 2 St

Wir haben eine Anzahl

fertig am Lager stehen , die wir sehr preiswert
abgeben . Adler , Benz , Mercedes , Wanderer iis'w.
in verschiedenen PS. u. Karosserie -Arten vorh.
Carl Fracke & Co . , FrÄnkSiirS a . M.

Tel, Hansa 5384. F80

KL Osschäftsauto mit Pritsche,
12 Zentner Traglast , für Gärtner usw.,

ÄtHer-Lieferungswagen mit Kasten,
4 Zylinder , fahrbereit , Ge.’egenheitskäufe , d.

Ing . Mail , Friedrichstr . 44.

Für BiHhbinder i
Mssclita und Viferlczeuge

wie : 1 Pappschere (ganz Eisen ), 104 cm, eine
Stockpresse , 49x57 cm, 1 . Vergold er-Presse
(Krause ), 38 X48 cm Druckfläche , mit zweierlei
Hub , 1 Drahtheftmaschine (ßrehmer ), 5Va und
6 Roll. Draht , 1 Gehrungssäge , sowie eine große
Auswahl Bilderrahmen -Leisten , 6 Handpressen,
3 Heftladen . Sämtliche Größen Pr ßbretter,
sowie sämtl . Werkzeug zur Buchbind , gehörig .’
Reichhaltige Preßmessingschriften u. Schriften
zum ^Hand vergolden mit Mieten . Material,
wie Pappen , Papier etc . Ferner eine vollständ . ,
Laden -Eiuriehtung sofort zu verk . Näheres bei j
Carl Weber fk  Co . , Eltville a . Eh,,

Rheingauer Straße 22.
wmmmoi>

A« WW « U
5 m lang , 50 cm dick, 3 Lagsrböcke a . Riemen
scheibe . 4 gute Halbstück . . L 290 -Liter
fäfsor , 48 Sveiseölfasser zu verkaufen.

girfiiieii&kiC'!}
ie 5 Dtzd. gebrauchte
trO«-\&m m«

gesucht. Schrift !. Off. an
veddernbermer Ksp 'er»
werk und Gllddrutsche
Kahelwerke. Aktien - Ge-
MrKa .it . Gust aosburg.
vriefei -Srnuräl . jxb. Gx.,
ein». Mark . k. stets Seibet

' ltrnne 34 Tel . 3263.
^ ^ Handatlas

(Andree od. Stieler ) zu
k. ges. Off. mit Druckjahr
u. Preis u. G. 337 an
den Taabl -Berlaa.

Vis -, Zink,
fSessssnsej, Kupfer,

Zinn Ssaesft
26s Preis

]Bäiierä fiissi
jTel. 4551.  Werderstr.Sj

HelWhLA'UsMg
gröbere Anzahl Säcke,
73 , Kgr . fassend. zu
kamen gesucht. An
erbitte unter K. 2
den Tagbl .-Verlag.

Wein -, Apfelwein-
Fässer . Orhofte

mit Preisangabe zu kauf,
gesichteter , Hxrmann str. 17

5—6 Meter langer

ßNlAsUWlh
zu kaufen gesucht. Darm¬
sta dt Nikolasstrabe 41.

Psprcr rc. kauft u. holt ab
. S . Sivuer.

' ,ran -enftr. 28. Tel . 3471.

WA SllAW
Nfetalle kauft D. Sippe «,
Riehlstratze 11. Tel. 4878.

tanmi  gemcht . Angebote ^
erbitte unter K. 233 an. Metalle kauft D. Srpper,

^380 t i » ,io ĉ

'HP 2t M 'S’’! ? M lehrt iedex
m  und wagei

auKscitule W . KLAPPE)
jeäepzelf mm»

_jtageialerf • • •
auzscbnle W . KLAPPER a . Frau,

Kleine Schwalbacher Strauße SO
(Eingang Mauritiusstraße ).

WFchü» laufe Brillanten
Zahsgcbiffe, Ähre«, Kols . n.  Sijbsrfachen stets reell.

M WM '“Stif
Sm gutes PiaRv

oder kleiner Flügel
zu kaufen gesucht. Offerten an Fr!. Dietrich, Jahn-
straße  34 , 1. Sn Telephsn 2993.

.IMWste"
und Romane

I ru kaufen gesucht. Off. u.
£ 233 an d. Tagbl .-Verl.

J^Sthr güte näTun . eben
deut-che Zeige gesucht.
Offerten unter S . 224 an

>den TagbL -Nerlaa.
Ein gebrauchier , gut-

erfialt ., geräumiger 842

kaufen gejucht. Arige-
bot« , unter Angabe von
'abrtk. u.. Jnnenmahe an

, ^ eddervüetmer Kupfrr-werr. Sustavsbura.
„ -Model aller Art.
Wasche u. Gardinen zu

I kaufen gesucht. Postkarte
genügt . Betlktein. Eedan-
vlast 5.

Acker,

2 LagerSalken . große Varlke Eisenröhren.
1 Waggon Sektflaschen . Strohhülsen . Kisten.
Oelsasscr . Kerichtbüttrn . 160 Liter Benzin.
Steinkrüge und versch. anderes zu verkaufen.

Acker, Wellritzstratze 21.'
Telephon 3836.

ÄilWHs j

zu kaufen gesucht.
Karl Deuber.

Rück ertsbainen  o . d. A.
Ciierche un jeune
Mm  Sisrser.

OiTr. sAV. SF8 Tagbi .-Verl.
"i Äutike

Bronze-Pendule
gutes Stück, zu kaufen
gesucht. Offerten unter
F.  28 3 an den  T agbl .-B.
"Alte» Silber
kauft zu eigener Verarbeit.
DooS. EItvill?r Str . 1.

Er . R »hrvlatteuk »?fer
«es. Lkauritiusftr . 8. P.

SM Antiquitäten
jucke zu hohem Preis.
1 FMer, Umz,

Karmeliterftr . 7. ES

s « ll - u . Deinen.

«A
Schuhe , Wüsche, Möbel
kaust Frau Klein
<5onli5str. 3. I.  zet . sisg.

o i giüeii). MhgW
3,30 Mtr . lang , sowie ca
20 Meter K-kaslü-fferi
0.70 Zmtr . breit , zu kauf,
gesucht. ®eat «. Rh -in-
GdUft Hof, Schierstein.

, ..Ein out erhält , komvl.
>SPlil 83.A 'OZrbMkl!

ca. 1.60X0,60 grob, und
1 Kinderklavvstühlch. zu

^kaufen ges. Ang. mit .Pr.
an Le nz.. Waterlo ostr. 3.

I Klrtderschränk.
Nubbaurn , Zteilig , zu k.
gesucht. Müller , Bertram-

}llrab e 20. Pa rt , rechts._Drehstuhl
für Stehpult , neu oder
gebraucht zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preis «*=
beten an Postfach 82.
Wiesbad en. _

Stübentiiren
4 Stuck, gut erhalten , su
kaufen gesucht. Off. mit
Pretsangabe an

F . . Trottmanu,
Nrederw allnf.
Eine Wäge

CIO—50 Pfd .) zu kauten
gesucht. Neutter , Lehr-
strabe 1, 'Laden.

mr Haufe stets : lg
Lumpen» NeutrrchabfMe,

WoUgeftr.» Papier, Akten und
GefchaftsLüchsr(Garantie für Ein^
stampfen), Alt-Eisen» Sekt-» Wem-

rmd WordesuXflaschsn.
Gauer L Hiss,

Telephon 4551 . Werderstratzs 3.
Bestellunaen Werden p rompt ahgehoit.

gutgehend, von tücht. Wirtsl.
zu Pacht, od. kauf. ges. Näh.
Ang. u. $ . 284 Tagbl.-Verl.

'(ggjtoSgn)

Lumpen , Papier » Alteisen»
Metalle , Flaschen» Quecksilber,

Fässer aller Art
werden stets angekauft.

Ackers Ankaufsstelle
Wellritzstratze21. Telephon 3930

_ _ Postscheckkonto19669.

( HüiStiljl

Ich suche
Dezimälwage.
WeinbergfPritze,
Schubkarren,
Separator kmittelgr .)»
Nasenmähmaschine.
Eartenschlauch,
Mikroskov. tausendfach.

^ Bottenhorn.
Wielandstrabe 25. 1 St

Elektr . Motor,
8—12 PS., Kuvferwicklg.,
115 Volt , mit Anlasser u.
Svannschienen . zu kaufen
gesucht. Fustav Haar.
Platter Skratze 54.

Achtung
beim Amzug!

Speicher-, Keller-, Man ?.
Kram. Eisen, Lumpen.
Papier ,Metall ,Flasch,kauft

Mittel , Wiesbaden,
Mancrgasfe 18, Hths. 1

A !: Sacke
Malter - ) s ** •• «

ReiS- ®
Kartoffel , j

Dünge- at •• *
Zement. I
Zwiebel- |

»iw., auch zeriffen« Säcke,
kaust ii. verkauft dauernd jed.
Quaut . Sackgrotzh. Riefet &
Zpttbet,  Dotzheimer Str .13,
Telephon «12».

Mainzer Fä̂ppi
Mainz. F2Ü0«

Kaif.-Frievrichstr. 25. ,
Borbild . f. Einj.,Oberfek. I
Prim . u. Abit.. auch f. s
Dain. Ostern 1920 best, i
alle auß. 1Schüler. 2 früh.
Prüf . best, sämkl.Schüler, j
VolksschAer

erlangt, nach kaum Ijähr.
Vorder, d. Einj .-Kreiw.-
feugn. u. He »ieife für!
vberfek. Ächo . frei.

5prechftdn.11- ^ /p Uhr.
ffernfpr. 3173.

neß
Jvsendleiterin g. Ferien-
Wanoer - u. Sviel -Zirkrl
1 Schulkinder (Mädch.),
Preis 35 Mk. Zuschrift.
u. W. 23ii Taabl .-B erlaa.
IfflSlji MtU

Franzos, nach indiüiduell-
osychol. direkter Methode,
interessant u. schnell förd.,
erteilt akad. gebild. Herr
mit Auolandsvraxis . Off.
a. O. 223 Tagbl .-Verlag.

Lehrerin — Dolmetscherin
Französisch, Englisch,
Unterricht . Urbersevg.

Will mann , Fa hnstr. 24. 3.
Genr . Lehr.

(Schwerz.) ert . grundl.
dcachhilfeunterr . i. Franz.
Off. K. 237 T aa bl.-Verl.

Ferren -UnlerriM
Energ . f. erfahr . Lehrkr.

ert . ardl . erfolgr . Nachh.
m all . Fach., brs. Lat ..
Deut >ch. »« cm . Pr . Rn.
SM . h. Off . S . 231 T.-V.

Best. emns.. i. crf. energ.
Lehrkr. ert . w. d. F. ardl.
erfolgr . Nachh. b. h. Ber.
Off, u. G. 232 T aqbl.-Vl.

AnterrichL.
Nachhilfe für alle Fächer
erteilt Studienreferendar.
Off, u.  L . 228 Tagvl .-B.

Wücksverirnlettche»
Donnerstag abend von
WalkmühMr . n. Wieland-
flrabe verloren . Ecg. Bel.
abzug. Wielanditr . 23,
1 rechts.

MlkO i  FM
gebe täglich Revet . und
Nachh.-Stunden f. jung.
Schüler . Jacobi . Eöben-
'Irase 6. 3

Fran ^ als I
Mme Grün ndo Renaud,
DotaAeimer Straße 11, 1.

Oberprimaner
des Hum. Gymnasiums
erteilt währ , der Serien
Nachhilfe gegen mastiges
Honorar . Off. u. O. 233
an den Taabl. -Ve rlag.

Franz . Unterricht
. H. o. D. w. n o. Vsr-

kenntn. d. enerc,.. s. rrf .,
akad. Lehrkr. Zirk. n. 4
Vers, daher grÄL indio.
Behdlg . mögl. >u rascher

rf. g. Mon . nur 2« Mk.
m. O. 241 Taa bl.-Berl

Stenographie,
j Masch.-Schreiben
S (£d)ön* ii. Rund-

fchrift, Rechnen,
Buchführung,

Französisch u!w.
KanfmäunifchePrivatschule
«elKlü .MA. 24,2
Tages» u. Rbcndnnterrick'
°" in allen Einzelfächern

beginnt jederzeit.

rieht für Erteaehsene.
i.  H. Frings, Rheinstr.63,1
GrößteErfulgcSBeg.jederz.

PeschLgesuchZ
Hiesiger größerer Verein sucht zur Anlage

eines Sportplatzes ein Erundstück , zirka
150 x100 m , möglichst an oder in der Nähe
einer elektrischen Bahnlinie gelegen , auf längere
Tauer zu pachten. Angebote unter Angabe der
Lage und de ) Pachtpreises unter 8 . 233 . an
den Tagbl .-Verl . erbeten.

Gründl . Rep .,.
aller Bronze-, Nickel- n. '
M-Uallgegenfiriiide, Kar¬
bid, Karbid -Lampen , eiz.
Fabrikat , Kaffee - Röster.
Gas - u. elektr. Lampen,
Brenner , Zyl ., Mühkörp.
Gaskocher, Eas -, Brat - u.
BaffhanLen. Badewarrnen.
KadeöfNk, Zapfhähne und
Lartenschtöuche zu verk.
Krause  Wellritzst raste 13.

AMmäWlNen,
Schreibmaschinen

repariert er . u. billig.
K. Nlkodemus. Mechanik..

Hellmunditraste gg.

Obstleitem
fertigt an

Karl Tchürg, Aarstr. 26.
Bettfedern

werd. gereinigt , Svrungr.
u. Matratzen aufgearüeit.
Boucher. Bl i-cherstraste 6.

Empfehle mich im An¬
fertigen eleganter

HeMil- ueä
ZMMMMe

sowie Wenden. Moderni¬
sieren, Reparieren und
AufLügeln bei billigster
Berechnung.

L. Motz,
Schneiderei,

Schwalbacher Straß « 33.
■ Laden.

Unter Garantie
nach Mast : Strahenkleid.
v. 50  Mk . an . moderne
Blusen u. Röcke 20 Mk.,
Aender. billigst. Schmidt
D.-Schn.. Lanaa . 28. 2.

Durchaus tWlge
Näherin

empf. sich im Anfertigen,
sow. Äusbess. v. Wäsche.
Kleidern n. Kindersachen.
Brompte Bedien ., billige
Aerechng. Zimmermann.
Wellritzstraste 37, zweites
Haus. Telepbon 6109.
Näherin , a . im Masch.-

stopfen bew.. sucht noÄ
Kunden , am liebst. Hotel

Werst. StawtropTeWwtutg
rerloren Freitag . 9. 7.,
Rikolasstr . — Kurhaus.
n Hohr Belohnung.
Abzug, b. Oberlt . Wolf?.
Niiolasstr . 26. 2. Sonn¬
tag früh bis %11 oder
Montag früh bis 1411.

Her !. ' Freitag abendsolo . Sicherheits - Nadel
mit 1 gr. Brillant . Abz.
g. Bel . Albreckfftr . 10. 2.
Büchekchrn m. VerbandS-
marken perl . Abzug, g
Bel . Sedan platz 4 V
Akten, in Papier eiiiae-

rollt . oreit . nachm., Ecke
K.-Wilh .-Rg . u. Ädolfs-
allee verl . Bel . Biebrich,
Ain Aussichtsturm 12.
Triff o. Lan §auer -Schläg

verloren.
Gegen Belohnung abzu-
aeben Kutscher Stäbler.
Kellerstraste 14 _

Jünger Star
entslosen . Für Wieder¬
bringer od. Benachricht.
hohe Belohnung.

Andre
Röderllr . 28 Del 40 5ss.

r. bk. Äiövchenkanber
m. Fustring 701. lg . Eeg.
Belohn , abzugeü. Thurn,
Steingasse 25. 1.

^esWl.Cmpfehütilgest'!!?°w°̂ M
>».>— J  Kleidern

Mr das

WGMM
sowie in 794

WWW » Me >>
werd. Steuererklärungen
sachkundig 'ausgestellt d.
^ Georg Kaus,
Weisstr . 12. 1. Fsvr. 856.

H LHiersetziingshuro

8cbreibm »8eb. verleibt
kauft zum Lernen
Französisch , Englisch

in 30 Letzt,
emwjesij Neugasse 5.

nnt . Gar . des sieb. Erfolg.
Popp ., amerik . Bucht , etc.

(all . Systeme) Beginn e.neuen Anfänger . und
Wieüerholungs -Lebrg . in
nächst. Tag . Anmeld, an
Stenogr .-Klub f. Wiesb .,
Dotzheimer Str . 44. 2.

el. 3708.

Dienstmann -Zentrele
.. Tel . 2624

gegenub . der Hauptpost.
Äuftr . a. Art u. Eepäck-

transport.
Geöffne t bis 7 llbr abds.

Kiitanstalten
Nerostrabe 39 und

Michelsbera 15.

Alte Wasserhähne w.
wie neu hergerichtet in
der Eelbgiesterei Becker,
ivranke nstrasts 5.

Opernianger
ert . Gesang- u. Korrepe-
Utionsstundcn g. mastiges
»oiwrar . Auch Ausländ
Anfragen u. S.  237 an
den Ta M .-Berlag.

Stenographie
(Gabelsberger ), a. Nach¬
hilfestunden während der
Ferien schnell u. gründl.
Off. u. M . 211 Tagbl, -B,

Wer «rterlt tzill. Brolra -.
n. wer Klavier -Unterr . ?
Aabe Michelsüerg . Ans.
«. K. 238  Taabl .-Ver lag.

Bpäeliinterricht
ert . griiiibl. Frau Bender,
Aellm.undstr. 88. Stb . L

Xm$m
kehrt ungeniert jederzeit
F. Völker »Röderstr. S, J.

Brauchen Sie
Fuhrwerk?
dann rufen Sie an

2574 und 2575
Eilboten Blitz

Conlinftratzo 3.

oder Pension . Blilcher-
strane 7. Vdh Part.

Tüchtige
Hausschneiderin

sucht Koch einige Damen.
Offerten unter ll . 239 an
den Taab ! -Verl ag.

^Schnri§5in
Mpfiehlt sich. Weigel,Gobenstrast- 7. Dnrt.

Mahkorsetts
unter Garantie . Reparat.
St Sckillma, Steing , 13.2

Frl .. erf. in Kranken-
pflege, w. zu H. schläft,
übernimmt die Pflege e.
altere » Herrn ob. Dame.
Offerten unter <5. 240 an
den Taabl -Verloo.

l Tllchria- Frifeuie "
n. noch Kunden i. Hause
Zabn,trabe 26. 1. an . proFnstir 0 Mk.
§ph6etei ~ iibern. Wäsche.

!Eigene Bleiche. Scharn-
horststrabe 25 Part.

Botenfuhrrverk
Biebrich —Wiesbaden—

^ Frankfurt
per Lastauto wöchentlich.
Gute billige Berechnung.

Beefe , Bieb.
rich u, pih.» Spedition Mib
Möbeltranepol t. Teleph. 52.

NälLmsschmen
Fahrräder -, Dezimal - und
Tafelwagen -Reparaturen
w. prompt u. billigst aiis-
geflihrt . Nadslph n. Roth.
Mechaniker, Hellmund¬
strabe 29. Telephon 4585.
An- u. Verkauf von gebr
Nähmasch., Labrrüd . usw.

ßchn MkLieH
fft zu erzielen durch den

!Verkauf meiner Fkach-
stiirawrahtstrumpfbänder.
Erfatz für Gummi . Re-

. ffektanren wollen sich
E . 238 ix. b, Tagbl .-B . w^

fß\m Mmnien 1
bietet sich strebs. Person,
welche über 4000 Mark
verfügt . Junggeselle bev.-
Eefl . Off. u. P . 240 an
den Tagdl .-Verlaa ._ _
Glänzend. Neüenverdienit

find. Dame
lOffrz.-Dame bevorz.) in
Verbindung mit ein. ält.
disting. Dame . Bed.: gute
u. direkte Beziehungen zu
ersten Gesellschaftskreisen.
Lsf. u. D. 237 Tagbl .-B.
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Tichere Errstenz

durch Uebernahme einer
Bankagentur . Kenntnisse
nicht nötig , da Anleitung
erfolgt . Herren mit 200
bis 300 M Kapital woll.
sich m. mit Rückv. Schulz
u. Lo>. Zitta u in S.

ELsitenz
mit 5000 Mk. zu gründen
durch Fabrikattonseinr.
Off. u. E . 240 Tagbl .-V.Vertreter!

Tabak
u . Zigarren.
Leistung/fübige Tabak-

u. Zigarren -Erosthandlg.
sucht tüchtigen Vertreter,
der Wirte u. kleinere Ge¬
schäfte in der ganzen Um¬
gebung besucht. Hohe
Provision . Offerten u.
L. 241 an den Tagbl .-V.

FÄIhÄrrltn ).
Welch bess. Arbeiter w.

fick mit 6—12 000 Mk. an
gutem Unternehmen be¬
teiligen ? Kann auch als
Nebenerwerb betrieben
werden und sind Fach-
kenntmsse nicht erfordert.
Eefl . Offerten u. S . 240
an den Tagbl .-Verlag.

DsWe
gesucht, 25—40 Jahre , m.
etwas Kapital , zur Füh¬
rung eines Bürogeschäfte.
Event . Beteiligung . Off.
u. A. 5414 cm Arm.-Exp.
D. Frenz . Wiesbaden.
WiMIffl
sucht e. Filiale zu über/
nehmen oder zu kaukei'
am liebsten Konsitüren.
kleines Kaffee od. Zi-r.-
Geichäft. Off. u. A. 823
an den Ta gbl.-Ssrlag . __
Uebern. Part rer.. ’ Vers,

all . ArO ' . Lermittl . Oft
u. K. 241 Tagül -Verlag

sofort LU verkaufen
Uervoerag . Eitinclung:
Maschine zuriierst -Hg. !
von Eiseubetonrobren.
Ohne Vermittlung dir.
durch den Erfinder :!
Fritz Lofz , Ing .,

Arnstadt i. Th.,
Fleischgasse 10.

Wer leiht 1500 Mk.
auf Z-Zimmer -Ernricht .?
Offerten unter K. 221
an den  Tagbl .-Ve rlag.

Gelegenheit!
Transport o. Ätöüeln u
dersl . nach Frankfurt d.

15. d. M . übernimmt
R. Ahrsns , Vierstadt,

Ellenbogengasse 11.

Operetten-
Tett

od. Text zu kl. konr. Oper
gesucht.

Briefe unter S . 237 an
den Tagbl .-Verlag ._
"Ein Vermögen
»erb encn Damen u. Herren
durch Empfehliing in ihrem
Bekanntenkreis. Anfragen
un-er 354 an F8
Ala -Haafenstei« & Vogler.

Worin«

Welcher Russe(in)
kann über das Schicksal
d. Fabriken in Krasnoje-
Selo bei St . Petersburg
Genaues aussagen ? Adr.
unter P 227 an d. Tag-
bl att- Verlag erbete n._
Junge Lehrerin wünscht

mit gebild . Dame aus
ersten Kreisen als Reise«
bcgleiterin in die Ferien
zu geben. Off. u. L. 238
an den Ta gbl.-Verlag.
An gut. bürg . Mttags-

tisch k. noch einige Herren
u. Damen teilnehm . Off.
u. G 23 9 Tagbl -Verlag.

Aürgäsie
^ erhalten vorzüglichen
M .-Wt . -u.WMlW
sehr reichlich u. sehr gut.
für 20 Mk. vro Tag . Off.
u. P . 241 an d. Tagbl .-D.
AU . UWtSMiin
sucht sofort ein

Darlehen
von 15—20 Mille gegen
vr. Sicherheit oder evt.
stille Beteiligung . Eefl.
Offerten unter I . 241 an
den  Tagbl .-Verlag ._
Tos NMn.

fiiiDsn Ae öurö) mich!
Gegenwärtig hier zur

Kur weilend , bin ich be-
anstr .. v. Herren a. 1. Kr.
Gutsbes.. Oberl ., Divl .-
Ing ., Doktoren, Regier .-
Baumeister usw. Damen
aus ersten Kreisen für
dieselben zu suchen zwecks
baldiger Heirat.

Internationales
Theaermittlungsinstitut

(gröhte Praxis a . Platze)
Frau L. Dietz Wwe^

Wiesbaden . Luifenstr. 22.
£ . 1509. On parle frans.

Mhrere hrsr zur M
weilende Damen versch.
Kons., mit gr. Vermög ..
teils älteren u. jüngeren
Alters , beauftragten mich
zwecks Heirat vassenden
Gatten zu suchen.

Frau Ella Tischler,
Kra benstrahe 2. 2. Stock.
Sehr seine ält . Dame

' Hufs Wi

Anständige Frau,
Ende der 30er. sucht solid.
Arbeiter zwecks Heirar
kennen zu lern . Witwer
nicht ausgeschlossen. OK.
u. B . 238 Tagbl .-VerlagN. 238 Taabl .-Verio

MUMU
mittl . I ., ev.. Svrachk.,
sucht m>1 bess. Herrn in
sich. Position bekannt zu
w. zwecks Heirat . Osf. u.
Bi. 240 an d. Ta gbl.-V

Anständ. Frau . 39 I .,
ae>und, gut« Erich., w. m
einem solid. Mann mii
sich. Verdienst bekannt l
werden zw. Heirat . O ..
m. O. 238 Taabl .-VerlagSaite©aßen!

Wwe., 45 I . alt . schöne
volle Figur, eig. Geschäft,
vermög.. Off von Herrn
in gleich. Verbältn. unt.
Diskretion u. T. 237 an
den Tagbl-.V. Anonymes
Povierkorü.

Ueberfee.
Suche für m. Bruder

(Uebersee, Tropen ), ges
Klima , durch Ehe e. van.
Lebensgefährtin . Derf. ist
32 Jahre alt . statt !. Er¬
schein.. mit g. Ebarakter-
eigensch. u. v. Herzensg.,
in guter sicherer Position.
Spät . Uebersiedel. nach
Deutschs. Damen m. etw.
Vernrög., die a. e. traut,
gliickl. Heim wert l.. w.
geb . näb . Ang. mit Bild,
w. zurückaes. w., u. L. 236
an den Tagbl .-Verlag zu
send. Diskret, selbstverst.

LandWirt
40 Jahre , mit Vermögen,
sucht bek. zu werden mit
einem Mädchen in gesetzt.
Alter oder Witwe mit 1
Kinde , am liebsten vom
Lande , zw. Heirat . Off.
unter H. 236 an d. Tag-
blatt -Verla g erbeten.

wünscht
oerheir.

benuf
mit

nieder-
gleichfalls

vornehm., gutsit. älterem
Herrn sof. m Verb , zu tr.
>ff. u. L 228 Taobl .-V.
Jg . aniiand . Mädchen,

26 I .. sucht netten , brav.
Mann zw. Heirat kennen
w lernen . Kriegsinv . od.
Witwer nicht ausgeM.
7>K. u. K. 234 Taabl .-Dl.

bat abzugeben
Pianohaus A. Fanber

Mainz, Ka sersl rasse 22.
Kegelbahn

noch einige Abends frei!
Restauration Weber,

Scha chtstrabe 13.
Gesucht

zwei Viertel oder Achtel
Abonnement im Staais-
Tbeater . 2. Rang . Mitte
oder nabe Mitte Off
». S . 235 Tagbl .-Verlag.
Wer nimmt lüi . Mädch.
8—4 Wochen zur Er¬holung aufs Land ? Eefl.
Offerten unter Z. 239 an
den Ta abl .-Verlag

Für “ f"c
.. . gesucht. Offmrt Preisangabe unter

N. 233 T^ a!>l -Verlag.
™ Lunge.

6. Monate alt . wird als
eigen abgegeben^ Off. u

bis Ende Sevt . Äufenth.
in deutsch. Fam .. Wiesb.
od. Umg.. sei : würde sid
gern nübl . machen Ano.
nur  m . Vr . T . S5

all _ _ _ _ J|
1 bis 2 Kinder gute Er¬
ziehung u. Verpflegung.
Offerten unter B . 237 an
den Tagbl .-Verlag.

Ree».
Junger hübscher Dame

aus f. Familie , mit grob.
Vermög.. fehlt es an Ge¬
legenheit . sich vassend zu
verkeil . Welcher Herr in
a. Posit . u. Fam . möchte
s. Glück versuchen? Anon.
zwecklos. Off. u. W. 246
an den Tagbl .-Verlag.

Jcĥ suche eine fein ' gebDame
kennen zu lernen , auch a.
einfach. Verbältnisi .. aber
musikal. u. ideal veranl ..
durch Ehe als Lebens¬
kameradin . Bin 2!) I ..
gute Erscheinung. Off. u.
I . 238 an d. Tagbl .-V.

MiiiünftUiir - r-50jäbr . intelng kinderl
Witwe , sehr vermögend
hnbt gleichaltrig , gebild.
Herrn zw. Heirat kennen
zu lernen . Nur ernstgem
Off. u. Z. 240 Taabl .-Vl.

©i ‘rac. 30 STtal b.~
0 Jung . (5—13 I .) . o-Z.-
Wohmma . späteres Ver¬
mög. 80 000 Mk. wünsch
Herrn in sich. Stell , zw
Heirat kennen zu lernen.
Witwer mit 1 Kind nicht
ausgeschlossen. OK. unt.
fr 235 Toabl .-Verle g.

Für die Freundin m.
Frau . 42 I .. evg.. Re-bts-
anwaltswitwe . kinderlos,
deren Gatte 1817 als
Hou»ĉ e>in fiel , suche
durch Ehe

LÄKMSWckll
a . 1. Kreis. Die Dame h.
grötz. Vermögen und erst-
klasi. komplette Einricht.
Vermittler verb. Off. u.
D. 240 an den Tagbl .-
Ver lag .

T.̂ Madchen v. Lande.
mit schön Aussteuer u.
Varmitgift wünscht Ebe
mit zuv. gedieg. Mann.
Postbeamter benorz. OK
u. E 2' 7 Toa ^l .-Verlao.
, Reicht. Kriegsbeickäd ..
Auf. 40er, w. lebenslust
Mädcken od. Krieaersw.
zw. Heirat k. zu lernen •
auch Mädchen o. Land«
nicht ausgeschl. OK. u.
O. 246 Tagbl .-Verlag.

gebildet , schöne Erschein.,
w. die Bekanntsch. eben-
olcher Dame zw. Heirat.
Offert, mit Bild , welches
zurückgesandt wird , unter
S . 238 an d. Tagbl .-D.
KslMHUMrWs
i. besetzten rh . Gebiete)

25j Protest, aas . Tochter
m. 200000 Mk. sof. Verm.
Standes -, Familien« u. Ver¬
mögensverhältnissem.Photo
erb. unter M. M. 2006 on
Ala-Haasensteia& Vogler
Mannheim.  _ F80
MWUMMker
25 I . alt . evg., von ruh.
Gemüt , w. es an passend.
Damenbek. fehlt , w. mit
nettem Mädch., evt . vom
Lande , w. gr . Wert aus
ein gemütl . Heim legt,
zwecks Heirat bekannt zu
w. Vermög . vorh. Nur
ernstgem. OK., eoent. mit
Bild u. O. 229 an den
Tagbl .-B erlag er beten.

Kaufmann,
Auf . 30. svmp. Aeubere.
w. Heirat mit gelcbästS-
tücht. Dame . a. Kriegsw.
zwecks Gründung e. Ge¬
schäfts. Off. u Ä. 824
an den Tagbl .- Verlag .

Bngeit . Bahnbeamter,
28 I .. m. Verm . Haus a.
d Land . s. bald . Heirat.
Nickstanonyme OK. mit
Bild unter L. 237 an den
Taabl -Verloa.

Moolas , 1L - {uli , abends 8 U'ir,
in der An!a der Gewerboschnie:

Vortrag des Herrn Dr. üäoer&e,
Geschäftsführer der Steuerberatungsstelie bei

der Handwerkskammer Wiesbaden , über:

Bas RelÄsiüIiipfaF
Vermögensbewertung und gewerbliche

Fürsorge des Gesetzes.
Hierzu laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein.

Lokal -GewerbevoreSn Wiesbaden E. V.
Innungsaussehuü Wiesbaden . F 290 ,

Mocti einige Tage!
Bell verka uf&  unter Preis!

Tasclientüchcr , prima Qual ., per Stück 2,—, 2.50,
3.—, 4.— Mk. Hoscn *räger , von 1 — bis 5.— Mk.
per Paar mit Gummizügen . Einkaufs - u, Markt-
tasch n, sehr fchöna Fassons , per Stück von 1.50
bis 5.— Mk. Bürsten al er Art von 70 Pfar. bis
6.50 Mk. per Stück . Feine franzüs . Toiiettcuscife,
schön verpa kt , per Stück 2.— Mk. Ein kleiner
Posten Haar - und Eock »nnade !n, sehr billig. Zirka
>00m Garten - n. WeinsehlSuche . per m 15.— Mk.,
seltene Gelegenheit . Tabckbeute ! (Gummi ) p. Stück
6.— Mk. EüiöSel , Ga ol, Kaffeeüsße . (rein Alu¬

minium ) spottbiliig.
KacIneS , Wiesbaden

Ämi ISiSratcrlor 4 , vis -a-vis Tagblatthaus.

Kuhl’s lak 'Hfeüer
^Telephon 2577 lOiesbaden Telephon 2577

ßchroalbacher Sfr. 52 , Scke I0ellrifzstrai3e.
Sprechstunde:

von 9—5 Tlhr, Sonntags von 9—11 OJhr.
ün den meisten Füllen

garantiert schmerzloses Zahnziehen,
feinste <3old - nnd IKautschukarbeiten.

Schonendsfe Behandlung .—Mü3 . 9reise.

jUs Verlobte grüsssa

Käthe Wortmann
JJermann Krämer

Wiesbaden , 11. Juli 1020.

^Margarete Ei ebner
Leo Wolff

Verlobte.

Wiesbaden , den II . 7. 1920.

ßuSse njhrig
9 aul Schmidt

Oerloble.
lOiesbaden , 11. Juli 1920

Sedansfrale 3. SfRorilzslrale 30.

Statt Karteni

Ihre Vermählung beehren sich anauzeigen

Louis Kimmei und Frau
Tilly, geb. Müller.

Wiesbaden, Ecke Röder - und Nerostraße 4C.

(Mi ns ff @ ®ei!
lernen Erwachsene in 2—3 Monaten flolf Klavier
spielen (System P. A. Fay ). ln wenigen Stunden
spielt man Lied r, Tänze , Opern , Operetten , sowie
die neuesten Tänze Foxtrott , Boston , Twostep.

Rieh»Süfinger, stra MMb
zusammen1 Tals!dgutschs Reichard-SchokQiads

Ilafe! deutschg iaser-Bol- ..
1 Paket sckZü daut^fieii Kakes
Zum süßen Onkel , Kirchqasse 44

gegenüber Kaufhaus M. Schneider.

2 oo
M

Auto-Ersatzteile
sowie Dreh-, Hobel», Bohr - und Fräsarbcüen fertigt an
K. Hühnergarch , Maschinenbau
_ Dotzhe mer Stratze 62.

mmmm

Witwer.
ans . der 40. in geordnet.
Verbältn . u. guter Stell ..
w. die Bekanntsch. von
ält . -Fräul .. Witwe ohne
Kinder nicht ausgeschl..
die tütbtig iw Haushalt
Kt u. etwas Vermög. bat.
zwecks Heirat . Nur ernst¬
gemeinte Offerten unter
U. 24» an d. Tagbl .-Verl.

sEWsls -MzeiWj
Bin nunmehr wieder an
das Fernsprechn-tz »iit
Skr. 5181 angeschlossen.

Carl Bartschat.
Hofdekoration-maler,

Adelheidstraße SO.
Ausfuhr, v. Anstreicher-

arbeiten aller Art.

Brautpaare
finden die fdiimfte Aus-

ÄWeiMimW
tu

ScheHenberg's

„ 48 ftricdrichstr. 48.
Beste Quai . Birt,g,tePrei »e.

SSeaditcn Sie
mein* S ^>--uk»»rterI

Größte
in fugenlosen

Tr auring en.
Moderne Kugelform in maff u . glanz . |
In8-,14-, 18-u. 22 kar. Gold von Mk. 30 .—ai
Imnslier Singer, ‘wa .4

mn

Iraurinae
OukatengoJd @00 gestempelt
!8  kars Gold 750

Gold 585

18  kar. Bold 33Zrsstempeltv. 33.- an

Bok
Enorme Auswani stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegenüb . Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6133 . 805

Ich warne jedermann
auf den Namen des Herrn Hans Lübke etwas
zu kreditieren , da die Firma Sanesorrssi.
Spiegelgasse 5 , nicht dafür hastet.

Solide Firma sucht für Wiesbaden und anzrenzende
Gebiete durch Liufuahme einschlägiger Artikel der

Lebensmittelbranche
für eigene Rechnung ' oder provisionsweise weitere
Betätigung . Ansehnlicher Kundenkros sowie eiuene
Lagerräume vorhanden. Angebote unter E. 238 an
den Tag 1.-Verlag erbeten.

Gasgefüllte Lampens

mm

Ähren-Reparaturen
aller Art ichnel! und billig unter Garantie bei

W. Süiienanü, WMjsr.  WWse 7. F.M.

setzt : Luisensti *. 22 , gegenüber
dem Realgymnasium . Telephon 747.

UmpWen ooii Gommer » uni ) lleberggUshiüeu
binnen 3 Tagen . Preis 5 Ätt.

Anfarbeiten u Nenanf rtigung von Stroh , n. Leide«,
hüten be: allerbilligster Berechnung.

Hellmundstr . 52, 2, nahe Emser  Straße.

Haut - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Ein pritzung ,

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphiHS-
Bohandlung nach den
neuest . Wissenschaft !.

Methoden
ohne Berufsstürnng

Aufkiär . Broschüre No. 5 a di kret verfehl.
Mit . 3 .— (Nachnahme ). F132

SpsziaSarzt Or. msd. Hailaender
Frankfurt a. M., Kethmannstras .se 56, gegen¬
über frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6853.
Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Möbê Schreineres
sucht Aufträge in ganzen Einrichtungen sowie
Einzel-Möbeln nach eigenen und gegebenen
Entwürfen. Auch Umdeizen, Auspslieren.
AenLern. Garantie für gut« Ausführung , vff.
u. I . 234 an den Taabl .-Lerl.

Alieininhaber einer mittleren Großageutur und
Großhandel der Tabakbranche

= sucht --- ---
zwecks weitere i Aufbaues einen

= Teilhaber =
(Christ ). Alter ca . 25—30 Jahre , mit eingr Eini ge
von 40—60 Mille. Fachmann mit cvtl . eing führter
Detail - Kundschaft bevorzugt . Offerten unter
U. 236 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Voranzeige I
Konkurrenzlos

in Qualität u. Preis.
Wieder unterwegs:
Za. 20 000 Pfund

CorraedbeeS
in 1- Pfd .-Dosen , und

za. 20 000 Pfund
Schweineschmalz

in 4-Pfund -Dosen.
Weitere Anzeige fo gt.
Bereits eingetroffen:
IaVolh *eIs

per Pfund Mk. 5 .—
Schwanke Nclit.
Schwalb . Str . 59 T. 414

Äesssigel-,Schweine-,
Zieg.-Ltäiie , tragb..

Zuttcrmaschincn,
Brutöfen usw.

PreiSl. frei. Gcflügel -iof
i. Mergentheim 847. F76

¥
PreiSl.
. Merg,

NliWWWz
trocken. , waggonweise ab
Bminboi hier abzugeben.

Fuchs. Kirchgasse 29.

Vorwärtsstrebende und

Erfinder
gute Verdienstmöglich-
keiten ? Ansklärung und
Anregung geb. Broschüre:
Ein neuer Geist? sendet
aratis F . Erdmann u.
Co« Berlin , Königgräber
Ctrasic 71 Figg

^ ps-
nS g o*
3 tr tö SD
8 c 3 — . 1r 3 N O
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KINEPHON
Orientalischer

Moaument.-Pruskfilm, Sonntag , 11. Juli.
61. Vorstellung Abonnement V.

Trisian und Isolde.
Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
Tristan . . . . Christian Streik
König Marke. . . Mer. Kipttis
Isolde . . . Eabrielc Englerth
Kurwenal . . . . S . H. Andra
Melot . Fritz Mechler
Brangäne . Lilly Haas
Ein Hirt . Hch. Schorn
Ein Steuermann . Fr . Schmidt
Ein Seemannn . . Fredy Busch
Anfang 6.30. Ende etwa 10 Uhr.

Montag, 12. Juli.
6. Bol «.Vorstellung.

Das Glöckchen des
Eremiten.

Komische Oper in 3 Akten von
AimL Maillart.

Thibaut . . . Heinrich Schorn
Georgette. . . . Annie Zinner
Bclamy . . . Stic. Geisse-Winkel
Syloain . Fredy Busch
RoseF-riquet Th. Müller-Reichel
Ein Prediger . . Fritz Mechler
Drag.-Leutnant . E . Lehrmann
Ein Dragoner . . . Earl Pracht
Ein Bauernmädchen. Else Weber
Musik. Leitung.: Arthur Rother.
Ankana 7. Ende geg. 9.16 Uhr.

Drama in 8 Akten mit
Loeatine Kähnberg.

Amerik . Jazz Band
Fideleo Lustspiel mit

Richard Senius.mit dem berühmten Neger Drap -Drummer Peters,
den int . Sänger * und Tänzerinnen.Bayern-VereinE. V.

Hente Sonntag , de» 11. Jnii:

Ausflug nach Schierste
fäST  Taalbau „Drei Kronen". "Mtz

Freunde und Gönner ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

W. C. Rheingow
Sonntag, de« 11- Juli 1828, Reue Adolfshöh«

Sommerfest mit Tanz.
Episoden ausdenAben-
teaern des Teufels-
leutnants in der Grenz¬
stadt Otranto , 4 Akte.

Schöne , volle Körperform.
d. unsere oriental . Kraft¬
pillen . 0. für Relonvalesz.
u. Schwache . vreiSaekrönt.
«old . Medaillen u- Ehren-
divl . in 6—8 Wochen bis
80 Pfd . Sun ., garant . un-
schädl. Aerztl . emtzf. Str.
reell ! Viele Dankfchr . Pr.
Dose 100 St . 6 Mk . Bost-
anweis . od. NaÄn . Fabrik
D . Franz Steiner u. Co ..
G .m.b.H.. Berlin 38 . 30/7«

(Die Wahrheit siegt ) .
Vorspiel : An einem kleinen Fürstenhofe.

I . Teil : Im alten Rom zur Zeit des Decius.
II . Teil : ln einem kl . Städtchen . Zeit um 1500.
III . Teil : An einem kleinen Fürstenhofe.

In den Hauptrollen:

Sonntag , II . Juli.
Nachmittags3 Uhr. Halbe Pr.

Das süße Mädel.
Operette in 8 Akten von Hrch.

Reinhardt.

Fräulein Puck.
Operette in 3 Alten von Waltec

Kvllo.
In den Hauptrollen smd be¬
schäftigt: Die Daincn: Maria
Palil .' Emmy Pelcry, Christa
WinteNowsky. Eisela Wurm.
Die Herren: Oskar Bugge, Carl
Ehrhart-Hardt, Ludwig Kepper,
F. W.'Lieske, Kurt Stolzenberg,

Hermann Varndal.
^Anfang7, Ende nach 8.30

Montag, 12. Juli.
Fräulein Puck.

Anfang 7. Ende nach 9.30 Uhr.

Freunde und Gönner herzl . eingeladen.
Anfang 8 Uhr ._ _ Der Borstand. Drama in 4 Akten

und {ohannes Sietnaim.
Anfang 3, 6Vs und 8 Uhr . Gewöhnliche Preise,

Vorverkauf : Vormittags 11 Uhr.

P .,G . Heute Sonntag, II. Juli 1820, ab
WiUtVdfc " b'/e Uhr nachmittags:

-WÄ Sommerfest
Kkoftermühls (Bes. : Ferd. GieZ).

Kinderbelustigung :: NoUa - Ensemble
FreilichtbAMe :: Moderner Tanz!

MlD Bei jeder Witterung . «M

MrstsukWUrruiLTl

dOS
Zirkus Barrüs

Detektiv - Abenteuer
in 5 Akten.

In der Hauptrolle:

Unter <$. Eichet ».
_ Konzerte: HsllsM aus Wien.

Meute ato 3 J/ a Ukr:

ZrssZM Sali
Ball - Leitung : Herr Si . Hofen . — Eintritt frei.

ist die brennendste Frage der
Gegenwart und wird in der
Broschürev. E. F. WienpÄh!

eingehend behandelt.
Gegen Einsenden von4.50 X,
auf Pssscheckkonto Nr. 92733
zu beziehenb. M.Lvrinisjeri
Aersandh . Gladbeck i. W. 12.
Riederverk . erhall , i abatt.

Harry Pie! Sonntag, 11. Juli.
Vormittag« 11.SO Uhr:

Konzert
des Städtischen Kurorcliesters
ih der Kochbrunncn-Anlage.
Leitung : Konzertmstr. W. Wolf
1. Choral.
2. Fe3t-Ouvertüre v. Leutner.
3. Soldatenchor aus „Faust“

von Ch. Gounod.
4. An dich, Walzer von E.Waldteufel.
5. Fantasie aus „Der Trou¬

badour“ von G. Verdi.
6. Halka-Mazurka von S. Mo¬

li iuskow.
Vormittags 11.80 Uhr nur bei
geeignet ,w itterg .im Abonnem,

Prcmenade-Kojizert
im Kurgarten.

Ansgeführt von der Kapelle
des Wiesbaden. Musikvereins.

Leitung : K. Schwartze.U Gruß in die Ferne,Marsch
von Döring.

2. Ouvertüre zu „Dichter und
Bauer“ von F. v. Suppö.

3. Tanzen moebfc ich, Walzer
aus der Op. „Die Czardas-
fürstin “ von E. Kalman.

4. Die Wachtparade kommt,
Charakterstück v.Eilenberg.

5. Fantasie aus „La Traviata*
von G. Verdi.

6. Alter Kurhessischer Parade-
Marsch von Heller.
Ahönnenients-Xonzsrts.

Stadt. Kurorohoster.
Leitung : Konzertmstr.W.WolL
Nachmittags von 4.30—ß Uhr:
1. Grüß Gott Wien, Marsch

von Komzak.
2. öallettmusik aus „Ueber

allen Zauber Liebe* von
E . Lassen.

3. Siesta am Gardasee, Walzer
von Morena.

4. Zigeuner - Ständchen von
Alban Förster.

5. Aufforderung zum Tanz,
Rondo von C. M. v. Weber.

6. Vorspiel zu „Die Meister¬
singer von Nürnberg “ von
R. Wagner.

7. Hommage a Meyerbeej*
Fantasie von Scholl.

Abends 8 bis 10 Uhr:
Paul Lincke-Abend.

J. Donnerwetter , tadellos,
Marsch.

2. Ouvertüre zu „Venus aut
Erden“.

3. Casanova, Walzer.
4. Potpourri aus „Lyristrata “.
5. Ouvertüre zu „Frau Luna“.
6. Kukokama Estapö, Afrika¬nisches Intermezzo.
7. Im Reiche des Indra,Walzer.
8. Laßt den Kopf nicht hängen,

Potpourri.
Montag, 12. Juli.

Nachmittags t tJhr:
Tanz-Tee

verbunden mit Tanz -Turnier.
Turniertänze : Boston,Foxtrott,

One-Step, Tango.
Abends 8 bis 9.30 Uhr.

Atonncments-Kanzerf.
Ausgeführt von der Kapellad. Wiesbadener Musik-Vereins.

Leitung : K. Söhwartze.
1. Banner-Marsch von v. Blon
2. Fest-Ouvertüre von Fischer.
3. Zwei Stücke aus „Jor6alfar a

von E. Grieg.
a) Das Nordlandsvolk.
b) Königslied.

4. Ein Immortellenkranz auf
das Grab Lortzings, Fantasievon Rosenkranz.

5. Ouvertüre zur Oper „Pique
Dame- von F. v. 8upp4>.

6. Gesohichten aus dem Wiener
Waid, Walzer von Strauß

7. Potpourri aus der Operette
„Der fidel« Dauer“ von
Lee Fall.

8. Musiaan -Marsch . von ▼. CarL

lederner Tanz-Klub.
wM Leitung Herr Carl DiebL

Heute Sonntag

sHP« iDaldhäusdien.
II Uhr : modernen Tanz.

Spielzeit v .3— IO1/ , Uhr

Dorheim
Gartenkaffee Panorama Wilhelmstr .8. Tel .598

Endstation Panoramaweg.
Wiener KaUee.

TUgllch Irisch den berühmten Streusel - and
Kirscbenkuchen.

Kons Olierenderf
Tosen am Ende

die Hauptdarstellerin
dem 4aktig . Drama

Das Verräter.Kreuz.
Das Geheimnis des

Fabrikant .Hcnrterson
Detektiv -Lustspiel in

3 Akten.
Spielzeit tägl . 3-I (ck/s-

MM  SMISlSfö. StöUltl. Schlaf-
Zimmer

Speisezimmer
Küchen etc.

Großes Lager in
Ei « se©i - S&3ö & s § !

zu billigen Preisen.

Mainzer Straße IIV , 10 Minuten vom HauptbaHnHos,
Haltestelle der Elektr .. Linie 6. Telephon 3166.

Heute Sonntag , deu 11. Zull 1820 , von 4 Uhr ab:
= Großes Tanzvergnügen. =

ff. Tanzfläche . Ia Orchester . Tanzleitung : Herr Blmn.
ff . Küche. — Schöner schattiger Garten. Schauburg

Mainz , Renlenpassc 11.
Allen unseren Freunden und Bekannten zur

Kenntnis , daß wir das Cabaret Schaub « rg,
Mainz , käuflich erworben haben.

Zuin Besuche ladet höflichst ein
Die Direktion : Casella - Rousell.

Saalbau Germania , ftelter Sir.frsa?;Insles freisfegeln.IÄ K
Anfang morgens l/s® Uftr. Ab nachmittags 3 Uhr:
:: Unterhaltung mit Tanz. ::

E .- ladet freund !, ein Aug . Ritzel.
Gute Musik. ::  _ ff. Tanzfläche.

Wiesbaden,
Friedrichstr.

mU* 9#  Tel.m&y% 458.
Mi ©isania

lanzschale SSttgel in dem Sensations -,
Abenteuer -, Detekt . -
u . Kriminalfilmroman

WeiS gsgen gelb.
II . Teil:

Das Gshoimnis d.
Stahlkammer

in 6 Akten.

•nijMa J‘puttjuutj ‘jiDsaapd
<Sra4 |a9 })0(JBq3 SUSM I ‘qß .wiiJS

‘zei «n [ ‘zjanm I *piBA \ apei
‘äiSsd ^ ps - uave ^s sg

ej IZDJBH UOA ^ 0 .19

‘ESBOSiiiüig psifi -JBOsijj öjZMzeiiiP ! syeig
: Jmi ' /t8 nngonii ‘0561 imr II nap bm,nnoz
I cqeqsnajpeii

Äusflog mit Tanzkränzchso
= iaskdi Chausseehaus l
F . W . K. sowie Stenographie - Klub und Freunde

höfl . eingeladen . Gute Bahnverbindung , II . 'ianz-
Anfiing 3 übr. _fläche , Ia Mnsik, FaHrrad^ereifimg

kauft man gut u . billig
bei E . Eüblee,

WellritzstraSe 39.
Tanzschule Kaplan.

Sonntag , den 11. Juli : Tanzkräntchen . „ Jur Waldtust"
in Rambach . Anfang 3 Uhr . KB . Privatst . Walzer.
Boston , Foxtrott in 2— 3 St . im unteren Saal „Drei
. . . ' “ Wohnung : Blücherstraße "! 6. Saalbaa„Zum Mer“, Sierstaä

Heute Sonntag TANZ.
Marktstrahe 26.Könige^

Heute letzter Tag!
Miss Pearl White
in dem Sensations-

Abenteuer,
Detektiv -Kriminalfilm

Weiß gegen gelb.
I . Teil:

TanzschuleI . Mühlhöfer \v
HM Ausflug mH Bierstadt Ar Aö
Eintritt fO Pf . 6 Monn Musik . Ia Tombola . Ansc

Sonntag , 11. Juli

ff . Tanzfläche . Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet freundl . ein Lud . Brühl , Besitzer.4 Uhr . Es laden srdl . ein

Moderne Tanzschulev. Fritz Esper.
Heute ab 3 Uhr nachm.

Schwalbaoker Hof , Einser Straße 44:

Großer mederner

MMM 6 Grabenstrasse 5

Deutschen Rotwein , sM MW WM
casäSssäsŝ Prima Apfelwein,

Biere der AI tmCnster - Brauerei vom  Faß.
Vorstehende Getränke auch ln Gefäßen

aus dem Hause.
Kalte und warme Speisen nach Möglichkeit.

Renoviertes Lokal — Fremdenzimmer — Billard,

Verblüffende Handlung
Geheimnisvolle Ver¬

wicklungen , spannend.
Abenteuer -Roman.

Anfang 4 Uhr.
— Eintritt frei . —

Auftr . sämtl . Künstler.

Mauritiusst .r . 12. T .3637
den 11. Juli , vormittags ab 8 UhrSonn tu: Tombola, ff. Musüc. Unterhaltung.

F. W. K. sowie Freunde und Gönner sind
lreundl . eingeladen.

Schwalbacher Str . 8
Ecke Rheinstr.

geschlossen!
Wieder-Eröffnung

Anfang August als

auf der ff. Bahn des (.Bürgerhofs “ , Michelsberg :
1. Preis 100 Mark und andere wertvolle Preise. P.-C. Treubund

Restaurant„Scfailtzenhof “ Biebrich
Wiesbadener Straße 15.

Heute GSbhei * ftÜachkerb
3 Uhi», Mod . Tanzkränzchen

unter Leitung des Herrn Tanz ehrcrs W. Klapper.
Freunde und Gönner sind ergebenst eingeladen.

Sonntag, den 11. Juli 1820, ab 3 Ulir nachm, im
Restaurant „ Kafsersaal *, Sonnenberg

6 i*oßer Tasizausflug
verb . mit Theateraurftihrung , Tombola nsw ., u . a.
„Professor Biütheorelch “ u. „ August als Detekhv“.
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